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3 Offenlegung gemäß CRR 
 

Allgemeines 

Die angeführten Artikel in den Überschriften beziehen sich auf die Capital Requirements Re-
gulation (CRR). 
 
Die Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund eGen (im Folgenden kurz RBG OÖ Verbund eGen) 
fungiert als nicht operativ tätige EU-Mutterfinanzholdinggesellschaft für das regionale Zentra-
linstitut der Raiffeisenbankengruppe Oberösterreich, namentlich der Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich Aktiengesellschaft (im Folgenden kurz Raiffeisenlandesbank OÖ) und stellt 
damit die Spitze des aufsichtsrechtlichen Kreises der RBG OÖ Verbund eGen dar. 

Art. 431 Anwendungsbereich der Offenlegungspflichten 

Die offengelegten Informationen vermitteln den Marktteilnehmern ein umfassendes Bild des 
Risikoprofils.

Art. 432 nicht wesentliche Informationen, Geschäftsgeheimnisse 
oder vertrauliche Informationen 

Auf Anwendung dieses Artikels wurde verzichtet. Es werden alle relevanten Informationen 
offengelegt 

Art. 433 Häufigkeit der Offenlegung 

Artikel 433 CRR regelt die Häufigkeit der Offenlegung und bestimmt, dass Institute die nach 
Teil 8 CRR erforderlichen Angaben mindestens einmal jährlich offenzulegen haben. Die Insti-
tute prüfen anhand der einschlägigen Merkmale ihrer Geschäfte, ob die erforderlichen Anga-
ben häufiger als einmal jährlich ganz oder teilweise offenzulegen sind.

Die Raiffeisenlandesbank OÖ orientiert sich an den EBA-Leitlinien EBA/GL/2014/14 und 
EBA/GL/2016/11 und legt quartalsweise offen. 
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Art. 435 Risikomanagementziele und –politik 

(1) Die Institute legen ihre Risikomanagementziele und -politik für jede einzelne Risikokate-
gorie, einschließlich der in diesem Titel erläuterten Risiken, offen. Dabei ist Folgendes offen-
zulegen: 

a) die Strategien und Verfahren für die Steuerung der Risiken; 
b) die Struktur und Organisation der einschlägigen Risikomanagement-Funktion, ein-

schließlich Informationen über ihre Befugnisse und ihren Status, oder andere geeig-
nete Regelungen; 

c) Umfang und Art der Risikoberichts- und -messsysteme; 
d) die Leitlinien für die Risikoabsicherung und -minderung und die Strategien und Ver-

fahren zur Überwachung der laufenden Wirksamkeit der zur Risikoabsicherung und -
minderung getroffenen Maßnahmen; 

e) eine vom Leitungsorgan genehmigte Erklärung zur Angemessenheit der Risikoma-
nagementverfahren des Instituts, mit der sichergestellt wird, dass die eingerichteten 
Risikomanagementsysteme dem Profil und der Strategie des Instituts angemessen 
sind;  

f) eine vom Leitungsorgan genehmigte konzise Risikoerklärung, in der das mit der Ge-
schäftsstrategie verbundene allgemeine Risikoprofil des Instituts knapp beschrieben 
wird. Diese Erklärung enthält wichtige Kennzahlen und Angaben, die externen Inte-
ressenträgern einen umfassenden Überblick über das Risikomanagement des Insti-
tuts geben, einschließlich Angaben dazu, wie das Risikoprofil des Instituts und die 
vom Leitungsorgan festgelegte Risikotoleranz zusammenwirken. 

 
(2) Die Institute legen hinsichtlich der Unternehmensführungsregelungen folgende Informati-
onen offen, die regelmäßig – mindestens jährlich – aktualisiert werden: 

a) Anzahl der von Mitgliedern des Leitungsorgans bekleideten Leitungs- oder Aufsichts-
funktionen; 

b) Strategie für die Auswahl der Mitglieder des Leitungsorgans und deren tatsächliche 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrung; 

c) Diversitätsstrategie für die Auswahl der Mitglieder des Leitungsorgans, Ziele und ein-
schlägige Zielvorgaben der Strategie, Zielerreichungsgrad; 

d) Angaben, ob das Institut einen separaten Risikoausschuss gebildet hat und die An-
zahl der bisher stattgefundenen Ausschusssitzungen; 

e) Beschreibung des Informationsflusses an das Leitungsorgan bei Fragen des Risikos. 
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zu Art. 435 Abs. 1 a) – f) 
 
Tabelle EU OVA 

Beschreibung der Risikostrategie des Instituts einschl. der Art und Weise, in der Risiko-
management und Leitungsorgan die Risiken bewerten, steuern und begrenzen sodass der 
Nutzer ein klares Verständnis gewinnen kann, wie risikotolerant/risikobereit ein Institut bei 
seinen wichtigsten Tätigkeiten im Hinblick auf alle signifikanten Risiken ist. 

Institute sollten ihre Risikomanagementziele und –politik beschreiben, darunter insbeson-
dere: 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe 
f 

a) Die konzise vom Leitungsorgan in Anwendung von Artikel 435 Absatz 1 
Buchstabe f genehmigte Risikoerklärung sollte beschreiben, wie das 
Geschäftsmodell das allgemeine Risikoprofil des Instituts bestimmt und 
mit ihm in Wechselwirkung tritt – z. B. die Hauptrisiken im Zusammen-
hang mit dem Geschäftsmodell, und wie jedes dieser Risiken in den 
Risikoangaben berücksichtigt und beschrieben wird, oder wie das Risi-
koprofil des Instituts und die vom Leitungsorgan festgelegte Risikotole-
ranz zusammenwirken. 
 
Im Rahmen der Risikoerklärung nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe f 
sollten Institute außerdem Art, Umfang, Zweck und wirtschaftliche Sub-
stanz der wesentlichen Geschäfte in der Gruppe, in verbundenen Ge-
sellschaften und in nahestehenden Unternehmen offenlegen. Die Offen-
legung sollte auf Geschäfte beschränkt bleiben, die wesentliche Auswir-
kungen auf das Risikoprofil des Instituts (einschließlich Reputationsrisi-
ko) oder die Risikoverteilung innerhalb der Gruppe haben. 
 
Risikopolitische Grundsätze der Raiffeisenlandesbank OÖ: 

 Der langfristige Erfolg des Konzerns der RBG OÖ Verbund e-
Gen hängt wesentlich vom aktiven Management der Risiken ab. 
Um dieser Zielsetzung gerecht zu werden, wurde in der Raiffei-
senlandesbank OÖ als der dominierenden Konzerngesellschaft 
ein Risikomanagement implementiert, das es ermöglicht, sämtli-
che Risiken im Konzern (Kreditrisiko, Marktrisiko, Beteiligungsri-
siko, Liquiditätsrisiko, makroökonomisches Risiko, operationelle 
Risiken und sonstige Risiken) zu identifizieren, zu messen und 
durch das Management aktiv zu steuern.  

 Der Vorstand der Raiffeisenlandesbank OÖ trägt die Verantwor-
tung für sämtliche Risikosteuerungsaktivitäten. Der Vorstand 
genehmigt die Risikopolitik im Einklang mit den Geschäftsstrate-
gien, die Risikogrundsätze, Verfahren und Methoden der Risi-
komessung und die Risikolimits. Der Chief Risk Officer ist für 
das Controlling aller quantifizierbaren Risiken der Raiffeisenlan-
desbank OÖ sowie für die Erarbeitung und die Umsetzung der 
Gesamtrisikostrategie verantwortlich. 

 Die vom Vorstand der Raiffeisenlandesbank OÖ genehmigte Ri-
sikopolitik stellt die Richtlinie für die anderen Konzerngesell-
schaften dar. 

 Rechtlich selbstständige Konzerneinheiten und deren Organe 
tragen die Verantwortung für die Risikopolitik ihrer Geschäfts-
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einheit und gehen nur Risiken ein, die mit der festgelegten Risi-
kopolitik der Raiffeisenlandesbank OÖ in Einklang stehen.  

 Der Vorstand und alle Mitarbeiter handeln nach diesen risikopoli-
tischen Grundsätzen und treffen ihre Entscheidungen unter Ein-
haltung dieser Leitlinien. Das Risikomanagement ist so organi-
siert, dass Interessenkonflikte sowohl auf persönlicher Ebene als 
auch auf Ebene von Organisationseinheiten vermieden werden. 

 Die Raiffeisenlandesbank OÖ richtet ihr Engagement grundsätz-
lich nur auf Geschäftsfelder, in denen sie über eine entspre-
chende Expertise zur Beurteilung der spezifischen Risiken ver-
fügt. Der Aufnahme neuer Geschäftsfelder oder Produkte geht 
grundsätzlich eine adäquate Analyse der geschäftsspezifischen 
Risiken voraus. 

 Die Organisationseinheit Gesamtbankrisikomanagement über-
nimmt das Identifizieren und Messen der Risiken in Zusammen-
arbeit mit den dafür beauftragten Organisationseinheiten. Ge-
schäftsbedingte Ausprägungen in den Risikomessverfahren 
werden mit der Organisationseinheit Gesamtbankrisikoma-
nagement abgestimmt. Die Konzernrevision prüft die Wirksam-
keit von Arbeitsabläufen, Prozessen und internen Kontrollen. 

 Die Organisationseinheit Gesamtbankrisikomanagement ist 
auch für die Entwicklung und Bereitstellung von Risikomessver-
fahren und IT-Risikomanagementsystemen verantwortlich, er-
stellt die zur aktiven Risikosteuerung erforderlichen Ergebnis- 
und Risikoinformationen und berichtet die rechnungslegungsre-
levanten Informationen entsprechend an den Vorstand.  

 Alle quantifizierbaren Risiken werden im Rahmen der Risikotrag-
fähigkeit nach konzerneinheitlichen Maßstäben überwacht. Ziel 
der Risikofrüherkennungs- und Risikoüberwachungssysteme ist 
die qualifizierte und zeitnahe Identifizierung aller wesentlichen 
Risiken. 

 Bei den wesentlichen Risikoarten orientiert sich die Raiffeisen-
landesbank OÖ am Niveau eines Risikomanagements, welches 
zumindest jenem von strukturell und größenmäßig vergleichba-
ren Instituten entspricht („Best-Practice-Grundsatz“) und primär 
das Ziel eines geordneten Unternehmensfortbestandes („Going-
Concern-Prinzip“) verfolgt. 

 Ein hohes Maß an Standardisierung wird angestrebt, um eine 
vergleichbare Zusammenführung der Konzernrisiken zu gewähr-
leisten.  

 Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Raiffeisenlandesbank OÖ 
werden zeitnah durch eine umfassende, objektive Berichterstat-
tung über die Risikosituation der Bank informiert. Es werden alle 
relevanten Risiken der Raiffeisenlandesbank OÖ überwacht und 
mit der Gesamtstrategie abgestimmt. 

 Die Weiterentwicklung des bestehenden Risikomanagementsys-
tems (Identifikation, Messung, Steuerung) erfolgt durch die Or-
ganisationseinheit Gesamtbankrisikomanagement in Abstim-
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mung mit dem Chief Risk Officer und dem Gesamtvorstand und 
den für die operative Risikobeurteilung zuständigen Mitarbeitern. 

Art, Umfang, Zweck und wirtschaftliche Substanz der wesentlichen 
Geschäfte in der Gruppe, in verbundenen Gesellschaften und in 
nahestehenden Unternehmen (in Mio. EUR)

Nachfolgend steht eine Darstellung der Risikoarten je IFRS 
Segment: 

Um die Risiken zu limitieren, hat das ökonomische Kapital mit 
einem ausreichenden Polster an internem Kapital 
(=Deckungsmasse) gedeckt zu sein. Die folgende Tabelle zeigt 
die Aufteilung des ökonomischen Kapitals je Risikoart und Seg-
ment per Dezember 2018: 

Die Zuordnung des Risikokapitals folgt der Assetzuordnung, wie 
sie im IFRS-Konzernabschluss der Raiffeisenlandesbank durch-
geführt wird. 
1) Das Marktrisiko fällt in den Segmenten Financial Markets, 

Beteiligungen und Corporates an. Grund: Die SALZBUR-
GER LANDES-HYPOTHEKENBANK AKTIEN-
GESELLSCHAFT ist im IFRS-Abschluss ergebnismäßig zur 
Gänze im Bereich Beteiligungen enthalten. Das Spread Risi-
ko aus M-Bonds wird zur Gänze dem Marktrisiko zugeord-
net. Daher fällt das Marktrisiko auch zum Teil im Segment 
Corporates an. 

2) Kreditrisiko fällt auch im Corporate Center an, da im IFRS-
Abschluss Finanzierungen auch in diesem Segment zuge-
ordnet sind. 

3) Operationelles Risiko und der Risikopuffer wurden aliquot zu 
den Erträgen aufgeteilt. 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe 
b 

b) Zu den Informationen, die in Anwendung von Artikel 435 Absatz 1 
Buchstabe b offengelegt werden müssen, zählt die Struktur der Risi-
kosteuerung für jede Risikokategorie: zugewiesene Zuständigkeiten 
innerhalb des Instituts(einschließlich - sofern wesentlich - , Beaufsichti-
gung und Übertragung von Befugnissen, Aufgliederung der Befugnisse 
nach Leitungsorgan, Geschäftsbereich und Risikomanagementfunktion 
weiter gegliedert nach Art des Risikos, Abteilung und anderen relevan-
ten Informationen); Beziehungen zwischen den an den Risikomanage-
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mentverfahren beteiligten Organen und Funktionen (einschließlich, so-
weit angemessen das Leitungsorgan, der Risikoausschuss, die Risiko-
managementfunktion, die Compliancefunktion und die interne Auditfunk-
tion) sowie die organisatorischen und internen Kontrollverfahren. 

Im Rahmen der Offenlegung der Struktur und Organisation der Risiko-
managementfunktion sollten die Institute ergänzend folgende Informati-
onen bereitstellen: 

 Informationen über den allgemeinen internen Kontrollrahmen 
und über die Art und Weise der Organisation der Kontrollfunktio-
nen (Befugnisse, Ressourcen, Format und Unabhängigkeit), die 
wesentlichen jeweils wahrgenommenen Aufgaben sowie alle ak-
tuellen oder geplanten wesentlichen Änderungen dieser Funkti-
onen,

 die genehmigten Limite für die Risiken, denen das Institut aus-
gesetzt ist, und 

 Wechsel von Leitern der internen Kontrollfunktion, der Risiko-
managementfunktion, der Compliancefunktion und des internen 
Audits. 

 Struktur der Risikosteuerung:
Siehe Tabelle EU OVA a) 
 
Genehmigte Risikolimits (in Mio. EUR): 
 

 
 

 Risikolimits je Risikoart am 14.02.2019 durch Gesamtvorstand 
beschlossen.  

 Kreditrisikolimits je IFRS-Segment am 20.03.2019 durch zustän-
diges Gremium lt. RM-Handbuch beschlossen.  

Wechsel von Leitern: 
Es gab keine Wechsel von Leitern der internen Kontrollfunktion, der 
Risikomanagmentfunktion oder der Compliancefunktion. Dr. Michael 
Glaser übernahm ab 1. Oktober 2018 die Vorstandsagenden Gesamt-
bankrisikomanagement und Finanzierungsmanagement von  
Mag. Markus Vockenhuber.
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Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe 
b 

c) Als Teil der Informationen über andere geeignete Regelungen für die 
Risikomanagementfunktion nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe b soll-
te auch Folgendes offengelegt werden: Kommunikationswege der Risi-
kokultur im Institut sowie deren Verschlechterung und Durchsetzung 
(gibt es z. B. Verhaltensregeln, Handbücher mit operativen Obergren-
zen, Verfahren für den Umgang mit Verstößen oder mit Überschreitun-
gen von Risikoschwellen oder Verfahren für das Ansprechen und den 
Austausch von Fragen des Risikos zwischen Geschäftsbereichen und 
Risikofunktionen?). 

Wichtige Fragen des Risikos werden in der Risiko Vorstandssitzung 
behandelt. Die Risiko Vorstandssitzung – als zentrales Gremium im 
Risikomanagement der Raiffeisenlandesbank OÖ – ist eine monatliche 
Vorstandssitzung, in der ausschließlich Themen des Risikomanage-
ments behandelt werden. In diesem Gremium werden insbesondere die 
Themen Risikostrategie, Risikoappetit, Risikotragfähigkeit, Entwicklung 
der risikogewichteten Aktiva, Branchenverteilung, Stresstesting, Liquidi-
tätssteuerung und Sanierungsplan diskutiert und beschlossen. Bei-
spielsweise werden hier die aktuelle Risikosituation und Limitausnut-
zung dargestellt, die Risikolimits im Hinblick auf die strategische Risiko-
ausrichtung überprüft und protokolliert, oder die verschiedenen Stress-
szenarien des Integrierten Stresstests gemeinsam mit dem Gesamtvor-
stand erörtert und analysiert. 

Die Kommunikation von Limitüberschreitungen wird in verschiedenen 
Handbüchern behandelt. Im Treasury-Rulebook ist festgelegt, wie im 
Falle von Limitüberschreitungen in Bezug auf das  Marktrisiko vorzuge-
hen ist bzw. welcher Ablauf bei Limitumschichtungen einzuhalten ist. Es 
ist festgelegt, welche Personen innerhalb von welchem Zeitraum zu 
informieren sind. Auch im Risikomanagement-Handbuch ist beschrie-
ben, wer im Falle einer Limitüberschreitung von IFRS-Segmenten zu 
informieren ist. Abhängig von der Höhe der Überschreitung können 
Maßnahmen mit unterschiedlichem Einfluss auf den Geschäftsbetrieb 
angesetzt werden, welche je nach eingetretener Überschreitung vom 
Vorstand beschlossen werden. 
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Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe c 
 
Artikel 435 
Absatz 2 
Buchstabe e 

d) Im Rahmen der nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe c und nach 
Artikel 435 Absatz 2 Buchstabe e erforderlichen Offenlegung sollten 
Institute den Umfang und die Art der Risikoberichts- und/oder -
messsysteme sowie die Beschreibung des Informationsflusses an 
das Leitungsorgan und die Geschäftsführung bei Fragen des Risi-
kos offenlegen.  

 In der vierteljährlich durchgeführten Risikotragfähigkeitsanalyse 
wird das aggregierte Gesamtbankrisiko gegliedert in Kreditrisiko, 
Marktrisiko, Refinanzierungsrisiko (als Messgröße des Liquidi-
tätsrisikos), Beteiligungsrisiko, makroökonomisches Risiko, ope-
rationelles Risiko und sonstige Risiken den Risikodeckungsmas-
sen gegenübergestellt; Mit diesem Vergleich stellt die Raiffeisen-
landesbank OÖ sicher, dass sie potentielle unerwartete Verluste 
ohne schwerwiegende negative Auswirkungen aus eigenen Mit-
teln abdecken kann. 

 Marktrisiko: 
 Täglicher Report über Profit & Loss (P&L), Risiko und Limit-

einhaltung der Bank- und Handelsbücher an den Chief Risk 
Officer und den Vorstand für Treasury Financial Markets 

 14-tägiges Treasury-Reporting über P&L, Limiteinhaltungen 
und Fristentransformationsergebnis an den Gesamtvorstand 

 Monatlicher Report über das P&L, Risiko und Limiteinhaltung 
der Bank- und Handelsbücher an den Gesamtvorstand 

 Kreditrisiko: 
 Monatlicher Report Branchenlimits RLB OÖ AG an den Chief 

Risk Officer und den zuständigen Marktvorstand 
 Monatlicher Report Branchenlimits OÖ CRR-Verbund an den 

Chief Risk Officer und den zuständigen Marktvorstand 
 Monatlicher Report über das Kreditrisiko (Expected Loss & 

Unexpected Loss) an den Gesamtvorstand 
 Vierteljährlicher Bericht über das Kredit- und Beteiligungsrisi-

ko an den Gesamtvorstand; 
 Vierteljährlicher Kontrahenten-Risikobericht Raiffeisenlan-

des-bank OÖ AG an den Gesamtvorstand; 
 Halbjährlicher Kontrahenten-Risikobericht Raiffeisenlandes-

bank OÖ CRR-Verbund an den Gesamtvorstand 
 Vierteljährlicher Länderrisikobericht an den Gesamtvorstand 
 Vierteljährlicher Risikobericht Bankstellen Raiffeisenlandes-

bank OÖ an den zuständigen Vorstand 
 Vierteljährlicher Non-Performing-Loan (NPL)-Bericht RLB 

OÖ CRR-Verbund an den Gesamtvorstand; 
 Halbjährlicher Bericht über Kundenfinanzierungen in Fremd-

währungen und Kundenfinanzierungen mit Tilgungsträgern in 
der Raiffeisenlandesbank OÖ an den Gesamtvorstand 
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 Beteiligungsrisiko: 
 Vierteljährlicher Report über das Beteiligungsrisiko an den 

Gesamtvorstand. 
 Liquiditätsrisiko: 

Siehe Tabelle qualitative/quantitative Informationen des Liquidi-
tätsrisikos („Umfang und Art der Liquiditätsrisikomelde- und 
Messsysteme“) 

 Operationelles Risiko: 
 Vierteljährlicher Report über Schadensfalldatenbank an den 

Gesamtvorstand; periodisch durchgeführte (Self-) Assess-
ments.

 Makroökonomisches Risiko: 
 Vierteljährlicher Report über das makroökonomische Risiko 

im Kreditrisiko an den Chief Risk Officer. 
 Sonstige Risiken: 

 Vierteljährlicher Report im Rahmen der Risikotragfähigkeits-
analyse an den Gesamtvorstand. 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe c 

e) Im Rahmen der Offenlegung von Informationen über die Risikobe-
richts- und -messsysteme nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe c, 
sollten die Institute ihre Verfahren für eine systematische und re-
gelmäßige Überprüfung der Risikomanagementstrategien und zur 
laufenden Überwachung ihrer Wirksamkeit offenlegen. 

Zur Beurteilung der Angemessenheit der Risikodeckungsmassen in 
Bezug zum Risiko wurde in der Risikotragfähigkeitsanalyse der Raif-
feisenlandesbank OÖ eine Ampelregelung eingeführt. Die Ampel-
farben repräsentieren dabei die Grenzwerte bzw. Intervalle der Re-
lation ökonomisches Kapital zu Risikodeckungsmassen. 
 

 Marktrisiko: 
Qualitative und quantitative Validierung sowie Backtesting der im 
Marktrisiko eingesetzten Risikomodelle im Zuge des vierteljährli-
chen Reports "Validierungsbericht Marktrisiko" an den Chief Risk 
Officer.

 Kreditrisiko und Makroökonomisches Risiko: 
-Die Validierung der RBI-Ratingmodelle und der RLB-internen 
Ratingmodelle orientiert sich an den aufsichtsrechtlichen Stan-
dards.
-Validierung aller Ratingmodelle im Zuge des jährlichen bzw. 
vierteljährlichen Validierungsberichts „Validierung der Ratingmo-
delle“ an den Gesamtvorstand. 

 Beteiligungsrisiko: 
Die jährliche Validierung des Beteiligungsrisikos wird per 
31.12.2018  erstmals mittels Backtesting durchgeführt und dem 
CRO präsentiert. 
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 Liquiditätsrisiko:  
Vierteljährliche Validierung und Anpassung der den Funding-
Liquiditäts-VaR (FLVaR) beeinflussenden Faktoren durch die 
ÖRE. 

 Operationelles Risiko: 
Erfassung aller Schadensfälle in einer zentralen Schadensfallda-
tenbank zur Risikoanalyse und Risikosteuerung. Jährlicher Vali-
dierungsbericht zum operationellen Risiko. 

 Sonstige Risiken: 
Periodische Validierung des Pauschalbetrages für sonstige, 
nicht quantifizierbare Risiken auf Basis der Differenz des jährli-
chen IST- und PLAN-Betriebsergebnisses 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe a 

f) Im Rahmen der Offenlegung der Strategien und Verfahren für die 
Steuerung der Risiken nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe a soll-
ten auch qualitative Informationen über Stresstests veröffentlicht 
werden, wie z. B. die Portfolios, die einem Stresstest wurden, zu-
grunde gelegte Szenarien und angewandte Methoden sowie der 
Einsatz von Stresstests im Risikomanagement. 

 Isolierte Stresstests für die einzelnen Risikoarten: Es werden je 
nach Risikoart verschiedene Stresstests durchgeführt.  

 Integrierte Stresstests: Abbildung der Auswirkung einer Ver-
schlechterung des makroökonomischen Umfelds unter Berück-
sichtigung einer integrierten Risikobetrachtung. Das Ziel des in-
tegrierten Stresstests besteht auch in der Identifikation von 
„Klippenrisiken“. Klippenrisiken treten besonders am Rand der 
Verlustverteilung auf und beschreiben den Effekt, dass das Port-
folio bei bestimmten Parameterkonstellationen abrupt an Wert 
verliert. Der Integrierte Stresstest soll dabei unterstützen, die 
Wahrnehmung hinsichtlich der Klippenrisiken zu erweitern. 

 ÖRE-Stresstesting: Es werden 2 Ansätze zu Stresstests verfolgt 
– Integrierter Stresstest und Reverse Stresstest.  

Der integrierte Stresstest geht von gestressten makroökonomi-
schen Zuständen aus, bestimmt die daraus resultierenden Risi-
koparameter und liefert somit eine aggregierte risikoartenüber-
greifende Sicht auf mögliche Verluste. Es wird ausgehend von 
einem oder mehreren Szenarien die G&V-Entwicklung den 
Planannahmen für diese Periode gegenübergestellt und eine re-
sultierende Kapitalausstattung für das Ende der Stresstestperio-
de ermittelt. Im Rahmen des Reverse-Stresstesting werden zu-
erst das zur Schadensabdeckung verfügbare Kapital bzw. die 
angepassten Ergebniswerte (G&V) ermittelt. Im Anschluss erfol-
gen eine Szenarioentwicklung mit einem dem Deckungspotential 
entsprechenden Verlust sowie die Beurteilung einer diesbezügli-
chen realistischen Eintrittswahrscheinlichkeit. Der Hauptzweck 
des Reverse-Stresstesting besteht in der Darstellung der Sensi-
tivitäten auf spezifische Ereignisse.  
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 Auch im Rahmen des EBA- bzw. SSM-SREP-Stresstests wird 
die Auswirkung auf die G&V und somit auf die Kapitalquoten be-
trachtet. Der Horizont beträgt 3 Jahre und wird nach den von der 
Aufsicht vorgegebenen Methoden durchgeführt. 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstaben 
a und d 

g) Nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstaben a und d sollten Institute für 
Risiken, die sich aus dem Geschäftsmodell des Instituts ergeben, 
Informationen über Strategien und Verfahren zur Steuerung, Absi-
cherung und Minderung der Risiken sowie über die Wirksamkeit der 
zur Risikoabsicherung und -minderung getroffenen Maßnahmen 
bereitstellen. 
 
 Steuerung:

 Marktrisiko: 
Fortlaufende quantitative Steuerung über definierte Limite für Ri-
siko und schwebende Gewinne und Verluste; Tägliche Berech-
nung des Value-at-Risk basierend auf historischer Simulation, 
sowie Krisentests; Risiko-/Ertrags-Steuerung über Return on Risk 
Adjusted Capital (RoRAC) 

 Kreditrisiko: 
Quantitative Steuerung über Limitierung des Aktivvolumens je 
Geschäftsbereich, sowie über Einzel- und Branchenlimitierungen; 
Monatliche Ermittlung des Credit-Value-at-Risk im Rahmen des 
ICAAP (Expected und Unexpected Loss, sowie Stresstests); Ri-
siko-/Ertrags-Steuerung über RoRAC 
 Beteiligungsrisiko: 

Quantitative Steuerung über das definierte Sublimit Beteiligungs-
risiko, Quartalsweise Ermittlung des Beteiligungsrisikos über Si-
mulation von Wertschwankungen der stichtagsbezogenen Betei-
ligungswerte; Risiko-/Ertrags-Steuerung über RoRAC  
 Liquiditätsrisiko: 

Siehe Tabelle qualitative/quantitative Informationen des Liquidi-
tätsrisikos („Strategien und Prozesse im Liquiditätsrisikoma-
nagement“) 
 Operationelles Risiko: 

(Self-)Assessments sowie Schadensfalldatenbank; 
Risikoermittlung erfolgt mittels Basisindikatoransatz. Jährlicher 
Validierungsbericht zum operationellen Risiko. 
 Makroökonomisches Risiko: 

Quantifizierung der  makroökonomischen Risiken durch Stress-
szenarien für das Kreditrisiko auf Basis der Zeitreihen des Brutto-
inlandsprodukts und des Reallohnindex für Österreich; Risiko-
/Ertrags-Steuerung über RoRAC. 

 Sonstige Risiken: 
Ansatz eines Risikopuffers sowie eines zusätzlichen Pauschalbe-
trages für sonstige, nicht quantifizierbare Risiken im Rahmen der 
Risikotragfähigkeitsanalyse. 
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 Minderung und Absicherung: 

 Marktrisiko, Kreditrisiko und Makroökonomisches Risiko: 
Konzernweite Ratingstandards stellen die einheitliche Messung 
der Kundenbonität sicher. Die Validierung der RBI-Ratingmodelle 
und der RLB-internen Ratingmodelle orientiert sich an den auf-
sichtsrechtlichen Standards. Alle Ratingmodelle werden im Zuge 
des jährlichen bzw. vierteljährlichen Validierungsberichts „Validie-
rung der Ratingmodelle“ an den Gesamtvorstand berichtet. Die 
Erstellung der Ratings erfolgt über weitgehend standardisierte, in 
die Kreditprozesse integrierte EDV-Modelle – die Ergebnisse 
werden für spätere statistische Tests in Datenbanken archiviert. 
Konzernweite Standards für die Bewertung und Kalkulation von 
Sicherheiten im Kreditgeschäft sowie für die Bewertung von Si-
cherheiten für Banken und Derivate dienen als Generallinien für 
den materiellen Ansatz von Sicherheiten.  

 Beteiligungsrisiko: 
Ausgangsbasis für die Ermittlung des Beteiligungsrisikos bilden 
für einen Großteil der Beteiligungen die externen Bewertungen 
über den Kapitalmarkt oder die durch einen externen, unabhän-
gigen Gutachter festgelegten Wertansätze. Mit der Monte Carlo 
Simulation der Beteiligungswerte wird sichergestellt, dass das Ri-
sikopotenzial für die Szenarien der in der Risikotragfähigkeits-
rechnung gegebenen Konfidenzniveaus (d.h. 95% für das Going-
Concern-Szenario und 99,9% für das Gone-Concern-Szenario) 
berücksichtigt wird. 

 Liquiditätsrisiko: 
„Liquiditätsrisikomanagement Handbuch“ und „Liquiditätsnotfall-
plan Handbuch" fungieren als zentrale Regelwerke und Leitlinien 
zur Sicherstellung einer ausreichenden Liquidität in der Raiffei-
senlandesbank OÖ sowie im gesamten Sektor der Raiffeisen-
bankengruppe OÖ. Im einheitlichen Modell der ÖRE wird die Li-
quiditätsablaufbilanz für alle Bundesländer einheitlich ermittelt 
und auf Bundesebene aggregiert. 
Siehe ergänzend Tabelle qualitative/quantitative Informationen 
des Liquiditätsrisikos („Strategien zur Absicherung und Abschwä-
chung des Liquiditätsrisikos und Strategien und Prozesse zur 
Überwachung der fortlaufenden Wirksamkeit von Absicherungen 
und Abschwächungen“) 

 Operationelles Risiko: 
Das Sicherheitshandbuch der Raiffeisenlandesbank OÖ dient zur 
Risikoprävention und beinhaltet u.a. allgemeine Verhaltenshin-
weise z.B. Betreten und Verlassen der Geschäftsräume, Sicher-
heitseinrichtungen, Verwahrung von Dokumenten und Wertge-
genstände, sowie Verhaltenshinweise in besonderen Situationen 
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z.B. Bedrohung durch einen Täter, Elementarereignisse, Was-
serschäden, Gefahrenstoffaustritt, technischer Ausfall, Evakuie-
rung, medizinischer Notfall, Sachschaden durch Drittverschulden. 

Die IT und das ICT-Risiko sind dabei ein wesentlicher Bereich 
und eine Querschnittsmaterie, die nahezu alle Elemente eines 
Risikomanagementsystems bzw. eines internen Kontrollsystems 
berührt. In der konzernweit umgesetzten IT-Sicherheitsrichtlinie 
werden in diesem Zusammenhang daher drei wesentliche 
Schutzziele formuliert:  
- Vertraulichkeit: Informationen dürfen nur von jenen Personen 
eingesehen werden können, die die Informationen im Rahmen ih-
rer unmittelbaren Aufgabenstellung benötigen.  
- Verfügbarkeit: Die benötigten Informationen bzw. Transaktionen 
müssen - im Rahmen der vereinbarten Verfügbarkeitszeiten – 
zeitgerecht verarbeitet werden können.  
- Integrität: IT-Systeme müssen vor unberechtigten Änderungen 
von Daten geschützt werden. Informationen müssen richtig und 
vollständig verarbeitet werden.  

 Sonstige Risiken: 
Das Restrisiko aus kreditrisikomindernden Techniken als Teil der 
sonstigen Risiken wird durch konzernweite Besicherungsstandards 
und darin enthaltenen Bewertungsabschlägen berücksichtigt. 

 Wirksamkeit der zur Risikoabsicherung und -minderung 
getroffenen Maßnahmen 
Siehe Tabelle EU OVA e) 
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zu Art. 435 Abs. 1 f) 
 

Beschreibung der Offenlegung von Risikomanagementzielen und Liquiditätsrisikostrate-
gien 

 Anmerkung 

Strategien und 
Prozesse im Li-
quiditätsrisiko- 
management 

Die Liquiditätsrisikostrategie wird im Zuge der jährlichen Bewilligung 
des Liquiditätsrisikomanagement-Handbuchs und des Liquiditäts-
notfallplan-Handbuchs vom Gesamtvorstand beschlossen. Die Ziel-
setzung der Liquiditätsrisikostrategie besteht darin, die Ziele des 
Liquiditätsrisikomanagements festzulegen und die entsprechenden 
Rahmenvorgaben zu definieren. Basierend auf den Zielen definiert 
die Liquiditätsrisikostrategie Grundsätze zur Sicherstellung der Li-
quidität unter ökonomischen Gesichtspunkten als auch unter Be-
rücksichtigung der Einhaltung regulatorischer Vorgaben. Weiterhin 
gibt die Liquiditätsrisikostrategie klare Verantwortlichkeiten vor und 
trifft Aussagen hinsichtlich der Zuordnung der Aufgaben auf die ver-
schiedenen Organisationseinheiten. Sie trifft Aussagen über die 
Prozesse zur Identifizierung, Messung, Begrenzung, Steuerung, 
Kontrolle und Kommunikation des Liquiditätsrisikos. 

Die zentrale Säule der Liquiditätsrisikostrategie OÖ besteht aus 
einem definierten Set an internen Liquiditätskennzahlen: 

 Der operative Liquiditätsfristentransformationsquotient (O-LFT) 
misst die operative Liquidität bis 18 Monate. 

 Für die strukturelle Liquiditätsfristentransformation (S-LFT) dient 
als Kennziffer für die strukturelle Liquiditätssituation über 18 Mo-
nate hinaus. 

 Der Quotient des Gaps über die Bilanzsumme (GBS-Quotient) 
zeigt überhöhte Refinanzierungsrisiken auf. 

Ferner sind auch die Einhaltung eines Überlebenshorizonts („Survi-
val period“), der Liquidity Coverage Ratio (LCR) und Net Stable 
Funding Ratio (NSFR) wesentliche Eckpfeiler der Liquiditätsrisi-
kostrategie. 

Der Prozess zur Steuerung des Liquiditäts- bzw. Refinanzierungsri-
sikos ist zentral im Asset-Liability Management angesiedelt. Die 
Liquiditätsrisiken aller Marktbereiche werden gesamthaft identifi-
ziert, gemessen und im Asset-Liability Management gesteuert. 
Durch den Liquiditätsausgleich über das Spitzeninstitut ist das Li-
quiditätsrisiko des Liquiditätsverbundes OÖ ebenso im Asset-
Liability Management konzentriert. Auf Basis der revolvierend 
durchgeführten Liquiditätsplanung ermittelt das Asset-Liability Ma-
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nagement den zu erwartenden Refinanzierungsbedarf. 

Durch den Grundsatz der Diversifikation, sowohl bei den gehandel-
ten Produkten als auch bei den Handelspartnern sowie regelmäßi-
gem Marktauftritt und Prüfungen des Marktzugangs ist eine ausrei-
chende Liquiditätsversorgung gewährleistet. 

Struktur und Or-
ganisation der 
Liquiditätsrisiko 
management-
Funktion (Behör-
de, Satzung, sons-
tige Vereinbarun-
gen) 

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für sämtliche Risi-
kosteuerungsaktivitäten der Raiffeisenlandesbank OÖ, insbesonde-
re für: die Genehmigung der Risikopolitik im Einklang mit den Ge-
schäftsstrategien, die Genehmigung der Risikogrundsätze, Verfah-
ren und Methoden in Übereinstimmung mit der Risikopolitik sowie 
die Genehmigung von Risikolimits. 

Der Chief Risk Officer ist für das Controlling aller quantifizierbaren 
Risiken der Raiffeisenlandesbank OÖ sowie für die Erarbeitung und 
die Umsetzung der Gesamtrisikostrategie verantwortlich. 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat der Raiffeisenlandesbank OÖ 
werden zeitnah durch eine umfassende, objektive Berichterstattung 
über die Risikosituation der Bank informiert. 

Die Konzernrevision prüft die Wirksamkeit von Arbeitsabläufen, 
Prozessen und internen Kontrollen. 

Die Identifizierung, Messung, Begrenzung, Steuerung und Kontrolle 
des Liquiditätsrisikos der Raiffeisenlandesbank OÖ als auch des 
Verbundes erfolgt in einem Steuerungskreislauf zwischen den Or-
ganisationseinheiten Marktrisikocontrolling, Asset-Liability Manage-
ment, Betriebswirtschaft Raiffeisenbanken und Treasury Services. 

Organisatorisch ist das Management von Liquidität und Liquiditätsri-
siko folgendermaßen festgelegt: 

 Die Liquiditätsmanagement-Funktion sowie das Collateral Ma-
nagement liegen im Asset-Liability Management. Zentrales Ent-
scheidungsorgan ist hier das Steuerungsdreieck zwischen ope-
rativem Treasury, Bankbuchsteuerung und Leitung Asset-
Liability-Management.  

 Das Liquiditätsrisikomanagement liegt im Bereich Marktrisi-
kocontrolling. In diesen Bereich fällt insbesondere das Reporting, 
die Cash Flow Modellierung, die Erstellung der Liquiditätsablauf-
bilanz, das Stresstesting, die Ermittlung der Basel III Kennzahlen 
(LCR/NSFR), der Überlebenshorizont, der Liquiditätsnotfallplan 
sowie die Zuständigkeit für das Liquiditätsrisikomanagement-
Handbuch und damit die Konzeption des Liquiditätsrisikomana-
gements sowie die Vergabe und Kontrolle der Limits. 

 Die Controlling-Aufgaben im Bereich Collateral Management 
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werden von der Organisationseinheit Collateral Monitoring wahr-
genommen, wo neben der Überwachung der Deckungsstöcke 
u.a. auch die Belastungsquote der Vermögenswerte (Asset 
Encumbrance) erhoben wird. 

 Die Kommunikation mit den Raiffeisenbanken erfolgt über die 
Organisationseinheit Betriebswirtschaft Raiffeisenbanken. 

 Das Aktiv-Passiv-Management-Komitee ist ein geschäftsgrup-
penübergreifendes Gremium und ist im Hinblick auf die Aufga-
ben im Bereich des Aktiv-Passiv-Managements sowie des Liqui-
ditätsmanagements ein wesentliches Element der Gesamtbank-
steuerung. 

Umfang und Art 
der Liquiditätsrisi-
ko 
melde- und Mess-
systeme 

In der Raiffeisenlandesbank OÖ umfasst das Management und Re-
porting von Liquiditätsrisiko folgende Eckpfeiler: 

 Die operative Liquidität wird mit der Kennzahl Operativer Li-
quiditätsfristentransformationsquotient (O-LFT), der Liquidity 
Coverage Ratio (LCR) sowie einem Überlebenshorizont 
(„Survival period“) gemessen.  

 Die strukturelle Liquidität wird mit dem strukturellen Liquidi-
tätsfristentransformationsquotient (S-LFT), dem Quotient des 
Gaps über die Bilanzsumme (GBS-Quotient) sowie der Net 
Stable Funding Ratio (NSFR) gemessen. 

 Das untertägige Liquiditätsrisiko wird ebenfalls überwacht 
und mittels Limitierung begrenzt. 

 Das Refinanzierungsrisiko wird mittels Funding Liquidity Va-
lue-at-Risk (FLVaR) quantifiziert.  

 Es erfolgt eine wöchentliche Erstellung eines quantitativen 
Liquiditätsnotfallplans. 

 Es erfolgt eine monatliche Analyse des Liquiditätspuffers. 

 Konzentrationsrisiken der Refinanzierung werden täglich 
ausgewertet und berichtet. 

 Ein Frühwarnsystem zur Erkennung kritischer Liquiditätssi-
tuationen ist etabliert. 
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Strategien zur Absicherung 
und Abschwächung des Li-
quiditätsrisikos und Strate-
gien und Prozesse zur 
Überwachung der fortlaufen-
den Wirksamkeit von Absi-
cherungen und Abschwä-
chungen 

Im Zentrum der Refinanzierungsstrategie steht das Ziel 
einer bestmöglichen Diversifizierung sowohl im Hinblick 
auf Produkte (Spar- und Sichteinlagen, Senior Funding 
durch Anleihen und Schuldscheindarlehen, fundierte An-
leihen, Interbankrefinanzierungen und Eigenmittelinstru-
mente), aber auch der Diversifizierung in den Absatzka-
nälen und/oder Kunden. Hierzu zählen der Retailvertrieb 
von eigenen Emissionen an Privatkunden direkt über die 
Raiffeisenlandesbank OÖ und über die oberösterreichi-
schen Raiffeisenbanken, das institutionelle Funding durch 
Platzierungen an institutionelle Investoren direkt über den 
Wertpapiervertrieb der Raiffeisenlandesbank OÖ oder 
über international tätige Vermittlerbanken. Weiters stehen 
direkte Primärmittel durch Einlagen von Retail- und 
Kommerzkunden der Raiffeisenlandesbank OÖ und indi-
rekte Primärmittel durch bei der Raiffeisenlandesbank OÖ 
veranlagte Kundeneinlagen der oberösterreichischen 
Raiffeisenbanken zur Verfügung. Darüber hinaus werden 
Förderbanken als direkte Refinanzierungsquellen zur 
Kreditvergabe genutzt. 

Die Effektivität der Refinanzierungsstrategie wird mittels 
der erwähnten Liquiditätskennzahlen und Frühwarnindi-
katoren überwacht. 

Um die Liquiditätsversorgung auch bei Stressereignissen 
gewährleisten zu können, wird ein Liquiditätspuffer vor-
gehalten, der für die Erfüllung der Liquiditätskennzahlen 
sowie zum Zweck der Steuerung der Innertagesliquidität 
ausreichend ist. Da das Liquiditätsrisiko quantitativ durch 
die oben erwähnten internen Liquiditätskennzahlen, den 
Überlebenshorizont sowie die LCR definiert ist und der 
Liquiditätspuffer in die Erfüllung dieser Kennzahlen ein-
fließt, ist eine Konsistenz des erforderlichen Liquiditäts-
puffers mit der Refinanzierungsstrategie gegeben. 

Eine vom Verwaltungsorgan 
genehmigte Erklärung zur 
Angemessenheit der Liquidi-
tätsrisikomanagement-
Vereinbarungen des Instituts, 
die sicherstellt, dass die ein-
gerichteten Liquiditätsrisiko-
management-Systeme im 
Hinblick auf das Profil und 
die Strategie des Instituts 
angemessen sind 

Hiermit wird bestätigt, dass die in der RBG OÖ Verbund 
eGen eingerichteten und im Risikomanagement-
Handbuch sowie den Liquiditätsrisikomanagement-
Handbüchern verankerten Risikomanagementsysteme 
dem Profil und der Strategie der RBG OÖ Verbund eGen 
nach angemessen sind. 

Diese Stellungnahme ist Teil des Kapitels des allgemei-
nen Teils des Artikels 435 der Offenlegung. 
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Eine vom Verwaltungsorgan 
genehmigte prägnante Liqui-
ditätsrisikoaussage, die kurz 
und bündig das gesamte mit 
der Geschäftsstrategie ver-
bundene Liquiditätsrisikopro-
fil des Instituts beschreibt. 
Diese Aussage enthält zent-
rale Kenngrößen und -zahlen 
(mit Ausnahme derjenigen, 
die bereits in Anhang II die-
ser Leitlinien erfasst sind), 
die den externen Stakehol-
dern einen umfassenden 
Überblick über das 

Das Verwaltungsorgan der Raiffeisenlandesbank OÖ 
erklärt hiermit, dass sowohl im Rahmen der Refinanzie-
rungsstrategie als auch bei der Liquiditätsrisikostrategie 
ein geringes Liquiditätsrisikoprofil als Ziel definiert ist. Die 
Erfüllung dieses Ziels wird durch die Einhaltung eines 
definierten Sets an Liquiditätskennzahlen (interne Kenn-
zahlen, Überlebenshorizont, LCR und NSFR) angestrebt, 
das laufend beobachtet wird und Teil der etablierten 
Frühwarnsysteme ist. Über die Einhaltung dieser Kenn-
zahlen wird der Risikoappetit (Risikotoleranz) definiert 
und begrenzt, sowie die Konsistenz zwischen Risikoap-
petit und der Liquiditätsrisikostrategie hergestellt. 

Da sowohl die (sektor-)intern festgelegten Limite als auch 
die regulatorischen Anforderungen als Eckpfeiler des 
Risikoappetits fungieren, gewährleistet die Einhaltung 
dieser Kennzahlen eine Beschränkung des Liquiditätsrisi-
kos. Durch die unterschiedlichen Betrachtungshorizonte 
der einzelnen Kennzahlen ist nicht nur eine Abdeckung 
des kurzfristigen (O-LFT, Überlebenshorizont und LCR), 
sondern auch des langfristigen Liquiditätsrisikos (S-LFT, 
GBS und NSFR) gegeben. Per 31.12.2018 wurden die 
definierten Limite aller dieser Kennzahlen für den CRR-
Kreis der Raiffeisenbankengruppe OÖ Verbund eingehal-
ten.

Liquiditätsrisikomanagement 
des Instituts bieten, ein-
schließlich zur Frage, wie 
das Liquiditätsrisikoprofil des 
Instituts mit der vom Verwal-
tungsorgan festgelegten Ri-
sikotoleranz zusammenwirkt. 

Aus Sicht der Raiffeisenlandesbank OÖ zeichnet sich 
stabile Refinanzierung sowohl durch Fristenkongruenz als 
auch durch Diversifikation aus. Eine fristenkongruente 
Refinanzierung ist bei Einhaltung der oben im Zusam-
menhang mit dem Risikoappetit beschriebenen Liquidi-
tätskennzahlen gegeben. Durch die Erfüllung dieser 
Kennzahlen wird eine angemessene Liquiditätsposition 
erreicht. Die Untergrenze einer stabilen Refinanzierung 
bilden entsprechend die jeweiligen Mindestgrenzen die-
ser Kennzahlen. Durch die Einhaltung der Kennzahlen 
sowohl in der Gegenwart als auch in der Vorschau (Pla-
nung) wird weiters sichergestellt, dass das Geschäftsmo-
dell selbst im Stressfall ohne markanten Eingriff in dieses 
durch die Verwertung des Liquiditätspuffers weitergeführt 
werden kann. 
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Weitere Erläuterungen über die in der LCR-Offenlegung enthaltenen Positionen 

 Anmerkungen 

Konzentration von Finanzie-
rungs- und Liquiditätsquellen Es liegt keine signifikante Konzentration von Refinanzie-

rungs- bzw. Liquiditätsquellen vor. Dies wird zum einen 
durch ein Überwachungssystem für Konzentrationsrisiken 
gewährleistet, zum anderen durch die Refinanzierungs-
strategie, deren zentraler Grundsatz die Diversifikation 
von Refinanzierungsquellen darstellt. Ein erheblicher An-
teil des im LCR angegebenen Wholesale-Fundings 
stammt von Einlagen der Primärbanken, so dass diese 
Mittel ebenfalls mit hohem Retail-Anteil diversifiziert sind. 
Ferner erfolgt ein wesentlicher Anteil des Emissionsab-
satzes an Retail-Kunden. 

Für den Liquiditätspuffer gelten klare Diversifikationsrege-
lungen (Emittenten, Länder), nicht nur für den Gesamtpuf-
fer, sondern auch innerhalb sämtlicher Levels. Diese wer-
den tourlich überwacht. 

Derivatepositionen und po-
tenzielle Besicherungsauf-
forderungen 

Die Abflüsse aus Derivatepositionen bzw. potenziellen 
Besicherungsaufforderungen stellen weniger als 5% der 
gesamten gewichteten Abflüsse dar, deshalb werden De-
rivatepositionen als kein wesentlicher Risikotreiber für die 
LCR betrachtet. 

Währungsinkongruenz in der 
Liquiditätsdeckungsquote 

Keine einzelne Fremdwährung übersteigt 5 % der Ge-
samtverbindlichkeiten der RLB OÖ und ist somit als signi-
fikant einzustufen. 

Eine Beschreibung des 
Zentralisierungsgrads des 
Liquiditätsmanagements und 
der Interaktion zwischen den 
einzelnen Instituten der 
Gruppe 

Die Planung und Steuerung des Refinanzierungsbedarfes 
wird in der Raiffeisenlandesbank OÖ und Hypo Salzburg 
von den jeweiligen Treasury-Abteilungen durchgeführt. 
Die Liquiditätsplanungen auf Einzelebene werden in der 
Raiffeisenlandesbank OÖ konsolidiert und dem Aktiv-
Passiv-Management Komitee präsentiert. Dabei erfolgt 
eine Abstimmung der konzerninternen Liquiditätsflüsse. 
Weiters finden regelmäßige Abstimmungsrunden zu 
übergreifenden Marktthemen zwischen den beiden Trea-
sury-Abteilungen statt. 
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Sonstige Positionen in der 
LCR-Berechnung, die nicht 
in der LCR-
Offenlegungsvorlage erfasst 
sind, aber die das Institut als 
für sein Liquiditätsprofil rele-
vant betrachtet 
 

Derartige relevante sonstige Positionen bestehen derzeit 
nicht. 

 
zu Art. 435 Abs. 1 e) – f) 
 
Tabelle EU CRA - Allgemeine qualitative Information über Kreditrisiken 

Beschreibung der wichtigsten Merkmale und Bestandteile des Kreditrisikomanagements 
(Geschäftsmodell und Kreditrisikoprofil, Organisation und am Kreditrisikomanagement 
beteiligte Funktionen sowie Berichterstattung über das Risikomanagement). 

Institute sollten ihre Risikomanagementziele und –politik durch folgende Angaben be-
schreiben: 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe f 

a) in der konzisen Risikoerklärung nach Artikel 435 Absatz 1 Buchsta-
be f: wie das Geschäftsmodell im Rahmen des Kreditrisikoprofils des 
Instituts umgesetzt wird. 

Der Vorstand trägt die Verantwortung für sämtliche Risikosteue-
rungsaktivitäten, inklusive  Festlegung der  Kreditrisikolimits in der 
Raiffeisenlandesbank OÖ. 

Das Gesamtlimit für das Kreditrisiko wird nach IFRS-Segmenten 
unterteilt. Basis für diese Gliederung stellt die Kostenstelle der jewei-
ligen Risikoposition dar: 

 Corporates
 -Corporates 1 
 -Corporates 2 
 -Süddeutschland 
 -Institutionen 
 -Immobilien 
 -Correspondent Banking 
 -Overhead 
 -Firmenkunden RB 

 Retail- und Private Banking 
 -Bankstellen RLB OÖ 
 -Privatbank 
 -bankdirekt.at 
 -sonstige Retail 

 Financial Markets 
 Beteiligungen 
 Corporate Center 
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Der Geschäftsbereich Gesamtbankrisikomanagement identifiziert 
und misst die Risiken in Zusammenarbeit mit den fachverantwortli-
chen Organisationseinheiten. Die Berechnung des Kreditrisikos er-
folgt monatlich. Dabei werden folgende Risikowerte ermittelt: 
 Expected Loss, erwarteter Verlust 
 Unexpected Loss 95% UL95, unerwarteter Verlust (Konfidenzni-

veau 95%) 
 Unexpected Loss 99,9% UL99,9 unerwarteter Verlust (Kon-

fidenzniveau 99,9%) 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstaben 
a und d 

b) bei der Beschreibung ihrer Strategien und Verfahren für das Kre-
ditrisikomanagement und der Strategien für Risikoabsicherung und -
minderung gemäß Artikel 435 Absatz 1 Buchstaben a und d: die 
Kriterien und Konzepte, die für die Festlegung der Kreditrisikoma-
nagementpolitik und die Vorgabe von Obergrenzen für Kreditrisiken 
verwendet werden. 

Kriterien und Konzepte für die Festlegung der Kreditrisikoma-
nagementpolitik

 Alle Geschäftsfelder wenden einheitliche Standards für ihre 
Kreditentscheidungen an.  

 Bei jeder Kreditentscheidung wird auf eine angemessene Ri-
siko-Ertrags-Relation geachtet.  

 Materielle Veränderungen des Kreditengagements oder 
wichtige Vertragsänderungen müssen durch die zuständigen 
Kompetenzträger genehmigt werden. Über wesentliche Boni-
tätsverschlechterungen ist den Entscheidungsträgern zeitnah 
zu berichten.  

 Es erfolgt periodisch ein Monitoring über die Kredittöpfe 
(grün/gelb/rot) und Risikokennzahlen.  

 Zum Zwecke der Risikominderung werden nach Möglichkeit 
nur Neugeschäfte im grünen Risikotopf sowie mit einem 
größtmöglichen Maß an Sicherheiten in das Portfolio ge-
nommen.  

 Im Sinne einer Begrenzung möglicher Klumpenrisiken wer-
den im Bedarfsfall für großvolumige Obligos Konsortial- und 
Risikosplittingmodelle durchgeführt.  

 Die Vornahme von Sicherungsgeschäften zur Risikominde-
rung und -absicherung ist zulässig und wird angestrebt.  

 Kreditlimits legen die Obergrenze für Kreditengagements 
fest, die die Raiffeisenlandesbank OÖ bereit ist, einzugehen. 
Jede Verlängerung eines bestehenden Engagements bzw. 
eine Änderung eines bestehenden Kreditengagements muss 
von dem laut den Entscheidungskompetenzen zuständigen 
Kompetenzträger bewilligt werden.  
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Vorgaben von Obergrenzen für die Kreditrisiken: 

 Limitierung IFRS-Segmente: 
Das Gesamtbanklimit wird vierteljährlich vom Vorstand auf die 
einzelnen Risikoarten aufgeteilt. Dabei werden die top-down 
Vorgaben des Vorstands mit den bottom-up Vorschlägen der 
Fachabteilungen je Risikoart in Einklang gebracht.  

Das durch den Gesamtvorstand vierteljährlich festgelegte Kre-
ditrisiko-ICAAP-Limit wird vierteljährlich je IFRS-Segment aufge-
teilt. Der Vorschlag für die Aufteilung des Risikolimits wird von 
der Organisationseinheit Gesamtbankrisikomanagement-ICAAP 
& Economic Capital-Credit Risk auf Basis des aktuellen Credit-
Value-at-Risk erstellt. Darüber hinaus erfolgt auf Basis dieser Ri-
sikolimits eine Hochrechnung auf das Volumslimit je IFRS-
Segment. Dieser Vorschlag wird anschließend in einem Gremi-
um von den nachfolgenden Personen diskutiert und beschlos-
sen. Sollte in diesem Gremium kein Konsens hinsichtlich der Li-
mitierung der IFRS-Segmente gefunden werden, erfolgt eine Es-
kalation in den Gesamtvorstand:  

 Chief Risk Officer  
 Leiter Gesamtbankrisikomanagement-ICAAP & Economic 

Capital
 Leiter Markt Corporates
 Leiter Produktmanagement und Vertrieb Corporates  
 Leiter Bankstellen RLB OÖ  
 Leiter Privat Bank  
 Leiter Treasury Financial Markets 

Die Einhaltung dieser Limits wird monatlich von der Organisations-
einheit Gesamtbankrisikomanagement-ICAAP & Economic Capital-
Credit Risk überprüft. Bei Überschreitung der Risiko- oder Volums-
limits wird der CRO und der jeweilige Bereichsleiter informiert und 
die weitere Vorgehensweise festgelegt.  

 Weiters bestehen Limitierungen für einzelne Kreditnehmer 
bzw. Gruppen verbundener Kunden, Branchen, Fremdwäh-
rungs-anteile und Länder. 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe b 

c) bei den Angaben zur Struktur und Organisation der Risikomanage-
mentfunktion nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe b: die Struktur 
und Organisation der Kreditrisikomanagement- und Kontrollfunktion. 
 
Siehe Tabelle EU CRA - Allgemeine qualitative Information über 
Kreditrisiken a) und EU OVA c) 
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Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe b 

d) bei den Angaben über Befugnisse, Status und andere geeignete 
Regelungen für die Risikomanagementfunktion nach Artikel 435 
Absatz 1 Buchstabe b: die Beziehungen zwischen Kreditrisikoma-
nagement, Risikokontrollfunktion, Compliancefunktion und internen 
Auditfunktionen. 

Siehe Tabelle EU OVA b) 
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zu Art. 435 Abs. 1 a) 
 
Tabelle EU CCRA - Qualitative Offenlegungspflichten zum Gegenparteiausfallrisiko 

Beschreibung der wichtigsten Merkmale des CCR-Managements im Hinblick auf u.a. ope-
rative Obergrenzen, den Einsatz von Garantien und anderen Kreditrisikominderungstech-
niken und die Auswirkungen einer eigenen Bonitätsherabstufung. 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe f 

a) Risikomanagementziele und –politik in Zusammenhang mit dem 
CCR, einschließlich: 

Siehe Tabelle EU CRA - Allgemeine qualitative Information über 
Kreditrisiken b) 

Artikel 439 
Buchstabe a 

b) Beschreibung der Methodik nach der internes Kapital und 
Obergrenzen für Gegenparteiausfallrisikopositionen zugewie-
sen werden:

Für die verbleibenden positiven Marktwerte von derivativen Ge-
schäften wird im Rahmen der Credit-Value-at-Risk Berechnung das 
ökonomische Kapital ermittelt. Im Zuge der Risikotragfähigkeitsana-
lyse fließt das ökonomische Kapital von derivativen Geschäften in-
klusive Credit Value Adjustment (CVA) in das Kreditrisiko mit ein. 

Das Gegenparteiausfallrisiko aus Derivat-, Pensions- und Wertpa-
pierleihgeschäften besteht aus den aktuellen Wiederbeschaffungs-
kosten bei Ausfall der Gegenpartei. Dieses Risiko wird von der Raif-
feisenlandesbank OÖ durch die Marktbewertungsmethode (positiver 
Marktwert unter Berücksichtigung von Nettingvereinbarungen) ge-
messen, die den aktuellen Marktwert und ein vordefiniertes Add-on 
für mögliche Veränderungen des Forderungswerts in der Zukunft 
berücksichtigt. Das Risiko aus diesem Geschäft wird durch Einsatz 
von Nettingverfahren (Gegenverrechnung der Forderungen und der 
Verbindlichkeiten) und Anwendung von Collateralvereinbarungen 
(Austausch von Sicherheiten) minimiert. Für die verbleibenden posi-
tiven Marktwerte von derivativen Geschäften wird im Rahmen der 
Credit-Value-at-Risk Berechnung das ökonomische Kapital ermittelt. 
Im Zuge der Risikotragfähigkeitsanalyse fließt das ökonomische 
Kapital von derivativen Geschäften inklusive regulatorischem Credit 
Value Adjustment (CVA) in das Kreditrisiko mit ein. 

Der Limitierungsprozess für Derivat-, Pensions- und Wertpapierleih-
geschäfte erfolgt hinsichtlich Risikoklassifizierung, Limitierung und 
Überwachung analog dem Kreditgeschäft. Für das besicherte Ge-
schäft mit Banken werden die Obergrenzen mittels Abschätzung der 
zukünftigen Add-Ons ermittelt. Das unbesicherte Geschäft geht mit 
nominalgewichteten Werten mit einem Risikopuffer für zukünftige 
Marktwertentwicklungen in die Ermittlung der Obergrenzen ein.
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Artikel 439 
Buchstabe b 

c) Beschreibung der Vorschriften für Besicherung und zu Bildung von 
Kreditreserven 

Aufgrund bilateraler Verträge (Rahmenverträge für Finanzterminge-
schäfte, ISDA Agreements, Pensionsgeschäfte, Leihegeschäfte, 
Besicherungsanhänge etc.) ergibt sich für die Raiffeisenlandesbank 
OÖ die Möglichkeit, risikoreduzierende Maßnahmen (Netting, Si-
cherheiten Bereitstellung) anzuwenden. Esbesteht nur in jenen Fäl-
len ein Kreditrisiko, bei denen der saldierte Marktwert positiv ist 
(Wiedereindeckungsrisiko). Da dieses Risiko von Schwankungen 
der Marktrisikoparameter (z.B. Währungskurse, Zinssätze, Aktien-
kurse etc.) abhängt, sind eine regelmäßige Neubewertung und eine 
Anpassung der Sicherheit erforderlich. Eine Anpassung der Sicher-
heitenbeträge an die aktuelle Risikosituation(Marktbewertung der 
Geschäfte und Sicherheiten mit den jeweiligenVertragspartnern) 
erfolgt täglich. Die Verwertbarkeit der hinterlegten Sicherheiten im 
Konkursfall des Vertragspartners sowie die weitereVerwendung 
(beispielsweise die Weiterverpfändung oder die Weitergabe als Be-
sicherung für andere Vertragspartner) wird durchdie im Auftrag der 
österreichischen Kreditwirtschaft, deutschen Kreditwirtschaft oder 
ISDA erstellten "legal opinions" für die jeweilige Rechtsordnung der 
einzelnen Vertragspartner sichergestellt. Die Raiffeisenlandesbank 
OÖ akzeptiert fast ausschließlich finanzielle Sicherheiten für OTC-
Derivate in Form von Einlagen in EUR und USD als Collateral. Für 
alle Gegenparteiausfallrisiken aus Derivativgeschäften wird eine 
Wertanpassung (Credit Value Adjustment, CVA) durchgeführt, wel-
che die Kosten einer Absicherung dieses Risikos auf dem Markt 
darstellt. Für Repogeschäfte werden als Sicherheiten Anleihen von 
Emittenten hoher Bonität akzeptiert. Da aufgrund der wechselseiti-
gen Nachschusspflicht eine vollständige Besicherung laufend ge-
währleistet ist, werden für diese Geschäfte keine zusätzlichen Re-
serven gebildet. 

Artikel 439 
Buchstabe c 

d) Beschreibung der Vorschriften in Bezug auf Positionen mit Korrelati-
onsrisiken 

In den internen Richtlinien sind die Vorschriften und Limite für die 
Vermeidung von Korrelationsrisiken zwischen Schuldnerbonität und 
Sicherheitenwert (spezifisches Wrong-Way Risiko) geregelt: Spezifi-
sches Wrong-Way Risiko zwischen dem Grundgeschäft und der 
Sicherheit bei Pensions- und Wertpapierleihgeschäften ist dadurch 
begrenzt, dass die Sicherheit keine Korrelationen mit dem  

 Couterpartyrisiko 
 Emittentenrisiko bei Wertpapiersicherheiten 

aufweisen darf. 

Das spezifische Wrong-Way Risiko bei Derivaten wird bereits auf-
grund der genehmigten handelbaren Produkte gemäß Produktkata-
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log ausgeschlossen. Bei Derivaten werden großteils nur Barsicher-
heiten in EUR und USD akzeptiert und aktuell nur solche gehalten, 
für die nur ein vernachlässigbares Wrong-Way Risiko (Korrelations-
risiko) mit dem zu besichernden Grundgeschäft besteht. Bei potenti-
ellen Wertpapiersicherheiten können nur Staatsanleihen geliefert 
werden.
Die Einhaltung dieser Richtlinien wird regemäßig bei Geschäftsab-
schluss überprüft. 
Bei unbesicherten Derivaten wird das allgemeine Korrelationsrisiko 
("allgemeine Wrong-Way Risiko") durch entsprechende Risikolimite 
und Kreditgenehmigungs-Prozesse für Nichtbanken mitigiert. 

Artikel 439 
Buchstabe d 

e) Beschreibung der Höhe des Sicherheitsbetrags, den das Institut bei 
einer Herabstufung seiner Bonität nachschießen müsste. 

Die Raiffeisenlandesbank OÖ hat derzeit keine vertraglichen Klau-
seln über Abhängigkeiten von Sicherheitenhinterlegung und ihrer 
Bonität (Rating) im Zusammenhang mit Besicherungsverträgen aus 
Derivatgeschäften.

 
zu Art. 435 Abs. 1 a), b), d) 
 
Tabelle EU MRA - Qualitative Offenlegungspflichten zum Marktrisiko 

Beschreibung der Risikomanagementziele und –politik in Zusammenhang mit dem Markt-
risiko. 

Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstaben  
a und d 

a) In Anwendung von Artikel 435 Absatz 1 Buchstaben a und d soll-
te die Offenlegung der Strategien und Verfahren des Instituts für 
die Steuerung des Marktrisikos sowie zu seiner Absicherung und 
Minderung eine Erläuterung enthalten der strategischen Ziele des 
Managements bei der Durchführung von Handelsgeschäften so-
wie der Verfahren, die zur Ermittlung, Messung, Überwachung 
und Kontrolle der Marktrisiken des Instituts eingeführt wurden 
(einschließlich Strategien für die Risikominderung und Vorschrif-
ten/Verfahren für die Überwachung der anhaltenden Wirksamkeit 
von Minderungsmaßnahmen). 

 strategische Ziele des Managements bei der Durchfüh-
rung von Handelsgeschäften: 

Dem Handelsbuch werden Positionen in folgenden Fällen zuge-
wiesen:

 Eigenhandel
 gehandelte Kundenpositionen 
 Wiederverkaufsabsicht zum Zwecke der Nutzung von 

Kurs-, Preis- und Zinsschwankungen
 Grundsätzlich keine Durchhalteabsicht 
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 Verfahren zur Ermittlung, Messung, Überwachung und 
Kontrolle der Marktrisiken: 

Die Raiffeisenlandesbank OÖ hat im Rahmen der täglichen 
und monatlichen Risikoberichterstattung zum Marktrisiko ein 
Limitsystem im Einsatz. Die Risikoermittlung erfolgt mit Hilfe 
der Risikokennzahl Value at Risk (VaR). 

Als Value at Risk-Modell wird die gewichtete historische Si-
mulation verwendet. Bei der historischen Simulation bildet die 
Historie der den Finanzinstrumenten zu Grunde liegenden 
Marktrisikofaktoren die Basis für die Value at Risk-Ermittlung. 
Jede historische Beobachtung bildet dabei ein Szenario. Mit 
Hilfe der Bewertungsfunktionen der Finanzinstrumente wer-
den mittels Full Valuation die einzelnen Finanzinstrumente für 
jedes Szenario bewertet. Die sich aus den einzelnen Szenari-
en ergebenden Portfoliowertveränderungen werden exponen-
tiell gewichtet (Decay-Faktor) und in aufsteigender Reihenfol-
ge geordnet. Nach Auswahl der risikomaximierenden Kombi-
nation aus Zeitreihenlänge und Decay-Faktor wird das ge-
wünschte Quantil (99 %) der Profit/Loss-Verteilung ermittelt. 
Mit der historischen Simulation wird die exakte Berücksichti-
gung der Optionsrisiken (Gamma-/ Vegaeffekte) und Korrela-
tionen sichergestellt. Zur Bestimmung eines Monats-VaRs 
wird der Tages-VaR mittels der „Wurzel-t“ Methode hochska-
liert. 

Es gelten die vom Gesamtvorstand bewilligten Gesamtrisiko-
limits (Value at Risk 99 %; 1 Monat, Schockszenarien), sowie 
jeweils gesonderte Risikolimits für das Anlagebuch bzw. das 
Handelsbuch. Bei Limitüberschreitungen sind die im Treasury 
Rulebook festgeschriebenen Kommunikationswege einzuhal-
ten.

Vierteljährlich wird eine qualitative und quantitative Validie-
rung sowie ein Backtesting der im Marktrisiko eingesetzten 
Risikomodelle im Zuge des Reports "Validierungsbericht 
Marktrisiko" für den Chief Risk Officer erstellt. 
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Artikel 435 
Absatz 1 
Buchstabe b 

b) Als Teil der nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstabe b erforderlichen 
Offenlegungen zur Struktur und Organisation der Marktrisikoma-
nagementfunktion sollten Institute eine Beschreibung der Unter-
nehmensführungsregeln für das Marktrisiko offen legen, die ein-
geführt wurden, um die in der voranstehenden Zeile a) erörterten 
Strategien und Verfahren umzusetzen, und aus der Beziehungen 
und Kommunikationsmechanismen zwischen den verschiedenen 
mit der Steuerung des Marktrisikos befassten Bereiche hervorge-
hen. 
 
Regeln für das Anlage- und Handelsbuch: 

Für Anlagebuch und Handelsbuch in Summe gelten die vom Ge-
samtvorstand bewilligten Gesamtrisikolimits, sowie jeweils ge-
sonderte Risikolimits für das Anlagebuch bzw. das Handelsbuch.  

Limitumschichtungen in der jeweiligen Limitkategorie sind zwi-
schen dem Anlagebuch und dem Handelsbuch zulässig, wenn im 
Gegenzug eine Limiteinschränkung in gleicher Höhe erfolgt. 

Die Bewilligung von Limitumschichtungen im Ausmaß von maxi-
mal 5 % (Berechnungsbasis ist das Buch, in dem das Limit erhöht 
werden soll) erfolgt durch den Leiter der OE Treasury Financial 
Markets.  
Berichtspflicht: Der Leiter der OE Treasury Financial Markets be-
richtet den für die OE Treasury Financial Markets und Gesamt-
bankrisikomanagement zuständigen Vorstands-mitgliedern 
schriftlich über die erfolgte Bewilligung von Limitumschichtungen. 

Die Bewilligung von Limitumschichtungen im Ausmaß von maxi-
mal 5 % (Berechnungsbasis ist das Buch, in dem das Limit erhöht 
werden soll) erfolgt durch den Leiter der OE Treasury Financial 
Markets.  

Berichtspflicht: Der Leiter der OE Treasury Financial Markets be-
richtet den für die OE Treasury Financial Markets und Gesamt-
bankrisikomanagement zuständigen Vorstands-mitgliedern 
schriftlich über die erfolgte Bewilligung von Limitumschichtungen. 

Die Bewilligung von Limitumschichtungen im Ausmaß über 5 % 
bis maximal 20 % (Berechnungsbasis ist das Buch, in dem das 
Limit erhöht werden soll) erfolgt durch das für die OE Treasury 
Financial Markets zuständige Vorstandsmitglied gemeinsam mit 
dem für die OE Gesamtbankrisikomanagment zuständigen Vor-
standsmitglied.  

Berichtspflicht: Der Leiter der OE Treasury Financial Markets be-
richtet in der nächsten Vorstandssitzung über die erfolgte Bewilli-
gung von Limitumschichtungen. 
Der Leiter der OE Gesamtbankrisikomanagement berücksichtigt 
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die bewilligte Limitumschichtung ab dem Zeitpunkt der Informati-
on im Reporting an den Gesamtvorstand/die zuständigen Vor-
standsmitglieder.  

Die Bewilligung von Limitumschichtungen über 20 % erfolgt durch 
den Gesamtvorstand. 

Bewilligte Limitumschichtungen sind vom Leiter der OE Treasury 
Financial Markets spätestens am auf die Bewilligung folgenden 
Werktag an den Leiter der OE Gesamtbankrisikomanagement zu 
melden.

Der Leiter der OE Gesamtbankrisikomanagement berücksichtigt 
die bewilligte Limitumschichtung ab dem Zeitpunkt der Informati-
on im Reporting an den Gesamtvorstand/die zuständigen Vor-
standsmitglieder.  

Die Aufteilung der Limits auf die Geschäftsmodelle im Anlage-
buch erfolgt auf Vorschlag des Aktiv-Passiv-Komitees in der Vor-
standssitzung. Die Aufteilung der Limits im Handelsbuch auf die 
Subbücher erfolgt durch die OE Asset Liability Management. 

Limitüberschreitungen beim Gesamtrisikolimit für Anlage- und 
Handelsbuch in Summe sind vom Leiter der OE Gesamtbankrisi-
komanagement-ICAAP & Economic Capital spätestens am 
nächsten Werktag schriftlich zu reporten an: 

 Gesamtvorstand 
 zuständige Leiter der OE Treasury Financial Markets und 

Gesamtbankrisikomanagement 
Der Information ist eine schriftliche Stellungnahme der OE Trea-
sury Financial Markets anzuschließen. 
 
Organisation Handelsbuch: 

Es gilt ausnahmslos folgende organisatorische Trennung: 
 Die OE Operatives Treasury führt Eigenhandelsgeschäfte 

durch. Als Eigenhandelsgeschäfte gelten Positionen, die 
zum Zweck des kurzfristigen Wiederverkaufes gehalten 
werden oder bei denen die Absicht besteht, aus derzeiti-
gen oder in Kürze erwarteten Kursunterschieden zwischen 
dem Ankaufs- und dem Verkaufskurs oder aus anderen 
Preis- oder Zinsschwankungen einen Gewinn zu erzielen 
(Artikel 102 ff. EU-Verordnung 575/2013). Die OE Opera-
tives Treasury stellt weiters das Fixkursangebot mit fixen, 
tagesgültigen Preisen für die oö. Raiffeisenbanken und die 
Bankstellen der RLB OÖ. Die Positionsführung erfolgt in 
den Sub-Eigenhandelsbüchern. Die OE Institutional Trea-
sury Sales darf weder Lese- noch Schreibzugriff auf die 
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Eigenhandelsbücher haben. 

 Die OE Financial Markets führt die Kundengeschäfte mit 
geeigneten Gegenparteien, professionellen Kunden und 
Privatkunden laut Wertpapieraufsichtsgesetz im Bereich 
Foreign Exchange durch. Die Positionsführung erfolgt im 
Foreign Exchange Sales Buch. Die OE Operatives Trea-
sury darf weder Lese- noch Schreibzugriff auf das Foreign 
Exchange Sales Buch haben. 

 
Kontrollverfahren/Allgemeiner interner Kontrollrahmen: 

Unter dem rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystem 
versteht die Raiffeisenlandesbank OÖ den vom Vorstand und den 
mit der Unternehmensüberwachung betrauten Personen und an-
deren Personen entworfenen und ausgeführten Prozess, durch 
den folgende Ziele erreicht werden sollen: 

 Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des Rechnungslegungs-
prozesses (hierzu gehört auch der Schutz des Vermögens 
vor Verlusten durch Schäden und Malversationen) 

 die Zuverlässigkeit der Finanzberichterstattung  
 die Einhaltung der für die Rechnungslegung maßgeblichen 

gesetzlichen Vorschriften 
Eine ausgewogene und vollständige Finanzberichterstattung ist 
für die Raiffeisenlandesbank OÖ und ihre Organe ein wichtiges 
Ziel. Aufgabe des internen Kontrollsystems ist es, das Manage-
ment in der Weise zu unterstützen, dass es effektive und laufend 
verbesserte interne Kontrollen im Zusammenhang mit der Rech-
nungslegung gewährleistet. 

Basis für die Erstellung des Jahresabschlusses sind die österrei-
chischen Gesetze, allen voran das österreichische Unterneh-
mensgesetzbuch (UGB) und das Bankwesengesetz (BWG), in 
dem die Aufstellung des Jahresabschlusses geregelt wird. 

Kontrollumfeld: 

Mit dem Kontrollumfeld wird die Struktur des internen Kontrollsys-
tems festgelegt. Das Kontrollumfeld wird durch das Bewusstsein 
von Vorstand und Führungskräften für gute Unternehmensfüh-
rung (= Corporate Governance) bestimmt. Der Vorstand der Raif-
feisenlandesbank OÖ hat die Gesamtverantwortung für die Aus-
gestaltung und Wirksamkeit des internen Kontrollsystems. Zu-
sätzlich zum Vorstand umfasst das allgemeine Kontrollumfeld 
auch die mittlere Managementebene (Leiter der Organisations-
einheiten). 

Der Code of Conduct als verbindliches Regelwerk im Geschäfts-
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alltag bildet als Grundlage für das geschäftliche Verhalten die 
genossenschaftlichen Prinzipien von Raiffeisen und die Wertvor-
stellungen der Raiffeisenlandesbank OÖ ab. Das interne Kontroll-
system ist auf die Größe, die Art der betriebenen Geschäfte 
(Komplexität, Diversifikation, Risikopotenzial) in der Raiffeisen-
landesbank OÖ und die zu beachtenden rechtlichen Vorschriften 
ausgerichtet. 

Die aktuelle Fassung des Code of Conduct wurde auf der Home-
page der Raiffeisenlandesbank OÖ veröffentlicht. 

Die Fit & Proper Policy stellt die schriftliche Festlegung der Stra-
tegie für die Auswahl und den Prozess zur Eignungsbeurteilung 
der Mitglieder des Aufsichtsrats, der Geschäftsleitung und der 
Mitarbeiter in Schlüsselfunktionen dar und steht mit den professi-
onellen Werten und langfristigen Interessen der Raiffeisenlan-
desbank OÖ im Einklang. Die Grundsätze der Vergütungspolitik 
gem. § 39b BWG bzw. Art. 92 ff. CRD werden, soweit anwend-
bar, eingehalten. 

Risikobeurteilung:

Die Risikobeurteilung ist ein dynamischer und iterativer Prozess 
zur Identifizierung und Bewertung von Risiken. Risiken, die eine 
Erreichung der definierten Ziele behindern, müssen rechtzeitig 
erkannt und angemessene Maßnahmen eingeleitet werden. Die 
Zuständigkeiten für die Beurteilung und Steuerung der Risiken 
gemäß § 39 BWG bzw. CRR/CRD sowie CEBS/EBA Standards 
sind in der Raiffeisenlandesbank OÖ geregelt. Die erforderliche 
Funktionstrennung ist dabei gegeben. 

Die Organisationseinheit Gesamtbankrisikomanagement ist für 
die Entwicklung und Bereitstellung von Risikomessverfahren und 
IT-Risikomanagementsystemen in der Raiffeisenlandebank OÖ 
verantwortlich, erstellt die zur aktiven Risikosteuerung erforderli-
chen Ergebnis- und Risikoinformationen und berichtet die rech-
nungslegungsrelevanten Informationen in Zusammenhang mit der 
Risikoüberwachung entsprechend an den Vorstand. Zur Vermei-
dung von Fehlern in Bezug auf den Rechnungslegungsprozess 
werden die wesentlichen Risiken durch den Vorstand evaluiert 
und überwacht. 

Kontrollmaßnahmen: 

Zur Absicherung von Risiken und zur Erreichung der Unterneh-
mensziele sind Grundsätze und Verfahren zur Einhaltung der 
Unternehmensentscheidungen eingerichtet und bekannt ge-
macht. Wirksamkeit, Nachvollziehbarkeit und Effizienz des inter-
nen Kontrollsystems hängen im Wesentlichen von der ausgewo-
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genen Mischung und ordnungsgemäßen Dokumentation der ver-
schiedenen Kontrollaktivitäten ab. Dafür sind konkrete Kontroll- 
und Überwachungsaktivitäten festgelegt. 

Im laufenden Geschäftsprozess werden geeignete Kontrollmaß-
nahmen angewendet, um potenziellen Fehlern oder Abweichun-
gen in der Finanzberichterstattung vorzubeugen bzw. diese im 
Bedarfsfall aufzudecken und zu korrigieren. 

Derartige Kontrollmaßnahmen reichen von der Durchsicht der 
Periodenergebnisse durch das Management und der spezifischen 
Überleitung von Konten bis zur Analyse der fortlaufenden Pro-
zesse im Rechnungswesen. Die Erstellung des Jahresabschlus-
ses erfolgt durch die Organisationseinheit Konzernrechnungswe-
sen.
Die für das Rechnungswesen verantwortlichen Mitarbeiter und 
Führungskräfte der Organisationseinheit Konzernrechnungswe-
sen sind für die vollständige Abbildung und korrekte Bilanzierung 
aller ihnen zur Kenntnis gebrachten Transaktionen verantwortlich. 

Information und Kommunikation 

Grundlage für den Einzelabschluss sind standardisierte, unter-
nehmensweit einheitliche Prozesse. Die Bilanzierungs- und Be-
wertungsstandards sind dabei in der Raiffeisenlandesbank OÖ 
definiert und für die Erstellung der Abschlussdaten verbindlich. 

Funktionierende Informations- und Kommunikationswege sind 
eingerichtet und werden durch geeignete IT-Anwendungen unter-
stützt, aufgezeichnet und verarbeitet, damit Informationen identifi-
ziert, erfasst, rechtzeitig verarbeitet und an die relevanten Ebenen 
im Unternehmen weitergegeben werden können. 

Überwachung 

Die Verantwortung für die Überwachung der Prozessabläufe ob-
liegt dem Vorstand sowie den jeweiligen Leitern der Organisati-
onseinheiten. Die operative Verantwortung für die IKS-Aktivitäten 
im Konzern wird von der Organisationseinheit Interne 
Governance wahrgenommen. 

Die Revisionsfunktion wird vom Bereich Konzernrevision der Raif-
feisenlandesbank OÖ wahrgenommen. Für sämtliche Revisions-
aktivitäten gelten die konzernweit gültigen revisionsspezifischen 
Regelwerke, die auf den Mindeststandards für die interne Revisi-
on der Österreichischen Finanzmarktaufsicht sowie internationa-
len „Best Practices“ basieren. 
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Artikel 455 
Buchstabe c im 
Zusammenhang 
mit Artikel 104 

c) Als Teil der nach Artikel 435 Absatz 1 Buchstaben a und c sowie 
nach Artikel 455 Buchstabe c erforderlichen Offenlegungen soll-
ten Institute eine Beschreibung der Kontrollen und Systeme be-
reitstellen, die zur Sicherstellung der Marktfähigkeit der im Han-
delsbuch enthaltenen Positionen umgesetzt wurden, um den An-
forderungen des Artikels 104 zu genügen. 
 
Diese Offenlegung sollte eine Beschreibung der Methodik zur 
Sicherstellung enthalten, dass die für das allgemeine Manage-
ment des Handelsbuchs umgesetzten Vorschriften und Verfahren 
angemessen sind. 
 
Nicht anwendbar 

 
zu Art. 435 Abs. 1 e) 
 
Hiermit wird bestätigt, dass die in der RBG OÖ Verbund eGen eingerichteten und im Risiko-
management-Handbuch sowie den Liquiditätsrisikomanagement-Handbüchern verankerten 
Risikomanagementsysteme dem Profil und der Strategie der RBG OÖ Verbund eGen nach 
angemessen sind. 
 
zu Art. 435 Abs. 2 a) – c) 
 
Abs. 2 lit. a) Anzahl der von Mitgliedern des Leitungsorgans bekleideten Leitungs-  
oder Aufsichtsfunktionen 
Im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen unterliegt nur die Raiffeisenlandesbank OÖ als 
Institut von erheblicher Bedeutung den Bestimmungen der Mandatsbeschränkung gemäß  
Art. 91 Abs. 3 der Richtlinie 2013/36/EU bzw. § 5 Abs. 1 Z 9a BWG und § 28a Abs. 5 Z 5 
BWG, weshalb im Folgenden nur auf dieses Institut abgestellt wird. 

Der Nominierungsausschuss hat in seiner Sitzung vom 4. Dezember 2018 alle Mitglieder des 
Aufsichtsrates hinsichtlich der Mandatsbeschränkung geprüft und als zulässig erachtet. Die 
Prüfung der Mandatsbegrenzung bei den Vorständen hat aufgrund der neuen Zählweise eine 
Überschreitung um ein Aufsichtsratsmandat bei Mag. Sandberger und Mag. Schwendtbauer 
ergeben.  Hierfür wurde noch vor Inkrafttreten der Bestimmung bei der EZB um eine Aus-
nahmegenehmigung gem. Art. 91 (6) der EU-Verordnung 2013/36/EU angesucht. Eine Ent-
scheidung der EZB liegt bis dato noch nicht vor. 
 

  Vorstand 

Name Funktion (seit) 
Mandate gem. Art 91 CRD Gesamtanzahl 

Leitungs- 
funktion 

Aufsichts- 
funktion 

Leitungs-
funktion 

Aufsichts-
funktion 

Dr. Heinrich Schaller Vorstandsvorsitzender (2012) 1 2 7 16 
Mag. Michaela Keplinger-Mitterlehner Stv. Vorstandsvorsitzende (2008) 1 2 5 3 
Mag. Stefan Sandberger Vorstandsmitglied (2014) 1 3 4 3 
Mag. Reinhard Schwendtbauer Vorstandsmitglied (2012) 1 3 5 17 
Dr. Michael Glaser Vorstandsmitglied (2018) 1 0 5 2 
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Aufsichtsrat 

Name Funktion  
(seit) Hauptberuf 

Mandate gem. Art 91 
CRD Gesamtanzahl 

Leitungs- 
funktion 

Aufsichts- 
funktion 

Leitungs-
funktion 

Aufsichts- 
funktion 

ÖkR Jakob Auer  
Aufsichtsrats-
vorsitzender 
(2004) 

Landwirt 0 1 0 8 

Ing. Volkmar  
Angermeier  

Stv. Vorsitzender 
(2004) Landwirt 0 3 0 12 

Dr. Josef Kinzl  Stv. Vorsitzender 
(2010) 

Gerichtl.beeideter u. 
zertifizierter Sachverstän-
diger, Landwirt 

0 2 0 6 

Klaus Ahammer, 
MBA Aufsichtsrat (2017) 

Geschäftsleiter der Raiffe-
isenbank Region Salz-
kammergut 

1 0 1 5 

Mag. Cornelia  
Altreiter-Windsteiger  

Aufsichtsrat (2015) 
 

Abteilungsleiterin, Land 
OÖ 0 1 0 1 

Ing. Roman Braun  Aufsichtsrat (2010) Maschinenring Schwa-
nenstadt 0 1 0 7 

ÖkR Annemarie 
Brunner  Aufsichtsrat (2005) 

Abgeordnete zum OÖ 
Landtag, 
Landwirtin 

0 1 0 1 

Dr. Manfred  
Denkmayr  Aufsichtsrat (2010) Rechtsanwalt 1 1 2 4 

Karl Dietachmair  Aufsichtsrat (2010) Geschäftsleiter der Raiffe-
isenbank Region Sierning 1 0 1 5 

Dr. Norman  
Eichinger Aufsichtsrat (2017) Direktor Raiffeisenverband 

Oberösterreich 0 1 2 3 

Mag. Karl Fröschl  Aufsichtsrat (2004) Geschäftsleiter der Raiffe-
isenbank Perg 1 0 2 6 

Dr. Christian Hofer  Aufsichtsrat (2005) 
Direktor Wirtschaftskam-
mer Oberösterreich außer 
Dienst 

0 1 0 1 

Walter Lederhilger  Aufsichtsrat (2015) Landwirt 0 1 0 6 

Walter Mayr  Aufsichtsrat (2004) Geschäftsleiter der Raiffe-
isenbank Region Freistadt 1 0 1 5 

Robert Oberfrank  Aufsichtsrat (2015) Bezirksstellenleiter 
WKO Gmunden 0 2 0 5 

Josef Pfoser  Aufsichtsrat (2015) Geschäftsführer 
Brüder Resch Baufirma 1 1 2 5 

Gertrude  
Schatzdorfer  Aufsichtsrat (2010) 

Geschäftsführende Ge-
sellschafterin Schatzdorfer 
Gerätebau  

1 1 3 1 

Johann Stockinger  Aufsichtsrat (2004) Landwirt 0 1 0 7 

Dr. Josef Stockinger  Aufsichtsrat (2013) 
Vorstandsvorsitzender  
Oberösterreichische  
Versicherung  

1 2 2 5 

Anita Straßmayr  Aufsichtsrat (2013) Landwirtin 0 1 0 5 
 
Die vom Betriebsrat entsandten Arbeitnehmervertreter sind in der Aufstellung nicht enthalten, 
wurden jedoch vom Betriebsrat auf ihre Eignung überprüft und als geeignet erachtet. 

Abs. 2 lit. b) Strategie für die Auswahl der Mitglieder des Leitungsorgans und deren 
tatsächliche Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrung 
Der Nominierungsausschuss der Raiffeisenlandesbank OÖ bekennt sich zu der von der RBG 
OÖ Verbund eGen erlassenen schriftlichen Fit & Proper Konzernrichtlinie. Darin werden die 
Strategie für die Auswahl und der Prozess zur Eignungsbeurteilung für freiwerdende Positio-
nen in der Geschäftsleitung, im Aufsichtsrat sowie für die Besetzung von Schlüsselpositionen 
festgelegt. 

Ziel ist es, den Vorstand bzw. Aufsichtsrat so zu besetzen, dass eine qualifizierte Leitung  
bzw. eine qualifizierte Kontrolle, Überwachung und Beratung sichergestellt ist, die den ge-
setzlichen Anforderungen entspricht. 
 
 



38 Offenlegung gemäß CRR 
 
Es sollen Kandidaten vorgeschlagen werden, die durch ihre fachliche Eignung, Zuverlässig-
keit, Integrität, Leistungsbereitschaft, Unabhängigkeit und Persönlichkeit in der Lage sind, 
die Aufgaben eines Vorstands- bzw. Aufsichtsratsmitgliedes wahrzunehmen und das Anse-
hen des Unternehmens in der Öffentlichkeit zu wahren. 

Bei der Auswahl der Funktionsträger ist auf die Gesamtzusammensetzung des jeweiligen 
Organs zu achten, wobei neben den erforderlichen Bildungs- und Fachkenntnissen auch die 
Diversität zu berücksichtigen ist. 

Der Nominierungsausschuss hat gemäß § 29 Abs. 7 BWG jährlich eine Bewertung der 
Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen sowohl der Geschäftsleiter als auch der einzelnen 
Mitglieder des Aufsichtsrates sowie des jeweiligen Organs in seiner Gesamtheit durchzufüh-
ren und diese dem Aufsichtsrat mitzuteilen. Die Überprüfung ergab folgendes Ergebnis: 
 Der Vorstand verfügt sowohl individuell als auch im Kollektiv über die notwendigen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen zur Führung des Kreditinstituts. 
 Der Aufsichtsrat verfügt sowohl individuell als auch im Kollektiv über die notwendigen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen zur Beaufsichtigung des Kreditinstituts. 
 Die Mitglieder der jeweiligen Ausschüsse des Aufsichtsrates verfügen sowohl individuell 

als auch im Kollektiv über die notwendigen Spezialkenntnisse zur Abwicklung der Aus-
schüsse. 

Die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder haben des Weiteren ausdrücklich erklärt, dass 
sie ausreichend Zeit aufwenden, um die mit der Funktion verbundenen Aufgaben ordnungs-
gemäß und mit der erforderlichen Sorgfalt wahrnehmen zu können. 

Durch regelmäßige Weiterbildungsmaßnahmen wird die laufende Eignung sichergestellt. In 
Hinblick auf neue regulatorische Vorgaben haben die Organmitglieder persönlich dafür Sor-
ge zu tragen, dass sie ihre Entscheidungen stets auf Basis eines aktuellen Informations-
stands treffen und sie sich – insbesondere auf dem Gebiet des Aufsichtsrechts – fortbilden. 

Abs. 2 lit. c) Diversitätsstrategie für die Auswahl der Mitglieder des Leitungsorgans, 
Ziele und einschlägige Zielvorgaben der Strategie, Zielerreichungsgrad 
Die Raiffeisenlandesbank OÖ bekennt sich zu einer geschlechtsneutralen Personalpolitik 
unter  Berücksichtigung von Aspekten der Diversität. Der Nominierungsausschuss hat fol-
gende Zielquoten für das unterrepräsentierte Geschlecht festgelegt: 
 

Institut Ziel- 
jahr 

Vorstand Aufsichtsrat 
Ziel- 

quote 
Ist-Quote Ziel- 

quote 
Ist-Quote 

Raiffeisenlandesbank OÖ 2020 16,7% 20,0% 30,0% 23,3% 
 
Zur Erreichung der Zielquoten wurde für das unterrepräsentierte Geschlecht im Vorstand 
festgelegt, dass unter gleich geeigneten Bewerbern Frauen der Vorzug gewährt wird. Wei-
ters werden Frauen gezielt gefördert, insbesondere durch Maßnahmen in Bezug auf Verein-
barkeit von Familie und Beruf. 

Bei der Besetzung der Aufsichtsratsmandate sind sowohl die Eigentümerinteressen als auch 
die Eigentümerstruktur abzubilden. Der Nominierungsausschuss ist jedoch bestrebt, bei den 
Nominierungen der künftigen Wahljahre ein ausgewogenes Geschlechterverhältnis zu be-
rücksichtigen. 
  



39 Offenlegung gemäß CRR 
 
zu Art. 435 Abs. 2 d) - e) 
 
Die Raiffeisenlandesbank OÖ hat einen Risikoausschuss gemäß § 39d BWG eingerichtet. 
Der Risikoausschuss hält zumindest eine Sitzung im Jahr ab. 2018 fanden vier Sitzungen 
des Risikoausschusses statt. 

Die konsolidierte Risikoentwicklung wird vierteljährlich vom Bereich Gesamtbankrisikoma-
nagement an den Vorstand berichtet. Darüber hinaus wird die Risikoentwicklung auch vier-
teljährlich in den Aufsichtsratssitzungen sowie, wenn erforderlich, ad-hoc reportet. Der orga-
nisatorische Bereich Gesamtbankrisikomanagement übt die Funktion des zentralen und un-
abhängigen Risikocontrollings gemäß § 39 Abs. 5 BWG aus. Der Leiter des Gesamtbankrisi-
komanagements berichtet an den Chief Risk Officer, an den Gesamtvorstand und an den 
Risikoausschuss des Aufsichtsrates. Über die Risikostrategie, die Risikolage und die wesent-
lichen Entwicklungen im CRR-Kreis wird seitens des Leiters des zentralen und unabhängi-
gen Gesamtbankrisikomanagements im Risikoausschuss des Aufsichtsrats berichtet. Der 
Risikoausschuss des Aufsichtsrates berät den Vorstand hinsichtlich der aktuellen und zu-
künftigen Risikobereitschaft und Risikostrategie. Er überwacht die Umsetzung dieser Strate-
gie im Zusammenhang mit der Steuerung, Überwachung und Begrenzung von Risiken gem. 
BWG und CRR, der Eigenmittelausstattung und der Liquidität. 

Art. 436 Anwendungsbereich 

Hinsichtlich des Anwendungsbereichs der Anforderungen dieser Verordnung legen die Insti-
tute im Einklang mit der Richtlinie 2013/36/EU folgende Informationen offen: 

a) Firma des Instituts, für das die in dieser Verordnung enthaltenen Anforderungen gel-
ten, 

b) Erläuterung der Unterschiede der Konsolidierungsbasis für Rechnungslegungs- und 
Aufsichtszwecke, mit einer kurzen Beschreibung der berücksichtigten Teilunterneh-
men und der Angabe, ob sie 
i) vollkonsolidiert, 
ii) quotenkonsolidiert, 
iii) von den Eigenmitteln abgezogen, 
iv) weder konsolidiert noch abgezogen sind, 

c) alle vorhandenen oder abzusehenden wesentlichen tatsächlichen oder rechtlichen 
Hindernisse für die unverzügliche Übertragung von Eigenmitteln oder die Rückzah-
lung von Verbindlichkeiten zwischen dem Mutterunternehmen und seinen Tochterun-
ternehmen, 

d) Gesamtbetrag, um den die tatsächlichen Eigenmittel in allen nicht in die Konsolidie-
rung einbezogenen Tochterunternehmen geringer als der vorgeschriebene Betrag ist, 
und Name oder Namen dieser Tochterunternehmen, 

e) gegebenenfalls die Umstände der Inanspruchnahme der Artikel 6 und 8. 
 
zu Art. 436 a) 
 
Die Raiffeisenlandesbank OÖ fungiert als operatives Institut für die nicht operativ tätige EU-
Mutterfinanzholdinggesellschaft RBG OÖ Verbund eGen. 
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Tabelle EU LIA – Erläuterung der Unterschiede zwischen den Risikopositionen für Rechnungs-
legunglis- und für aufsichtsrechtliche Zwecke 

Bereitstellung von qualitativen Erläuterungen für die Unterschiede, die im jeweiligen Rah-
men zwischen den Buchwerten für Rechnungslegungszwecke (gemäß EU LI1) und den 
Beträgen beobachtet werden, die für aufsichtsrechtliche Zwecke berücksichtigt werden 
(gemäß EU LI2). 

Artikel 436 
Buchstabe b 

Institute sollten die Ursprünge der Unterschiede zwischen den 
Rechnungslegungsbeträgen (die im Jahresabschluss im Konsolidie-
rungskreis für Rechnungslegungszwecke offengelegt werden) und 
den Forderungsbeträgen für aufsichtsrechtliche Zwecke erläutern 
(die in den Vorlagen EU LI1 und EU LI2 ausgewiesen werden). 

Artikel 436 
Buchstabe b 

a) Institute sollten die Ursprünge der Unterschiede zwischen den 
Buchwerten im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis und den 
Beträgen erläutern, die für aufsichtsrechtliche Zwecke in EU LI1 
ausgewiesen werden. 
 
Die Unterschiede in den in Table LI1 angegebenen Buchwerten 
gemäß veröffentlichtem Jahresabschluss und den Buchwerten ge-
mäß aufsichtsrechtlichem Konsolidierungskreis ergeben sich aus 
den für diese Werte maßgeblichen unterschiedlichen Konsolidie-
rungskreisen. 
Im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis sind in Summe 108 
Unternehmen enthalten. Im Konsolidierungskreis des veröffentlich-
ten Jahresabschlusses sind zusätzlich 44 Unternehmen enthalten.  

Zudem werden gemäß Art. 19 Abs. 1 CRR sieben Unternehmen 
aus dem aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis ausgenommen, 
da die Gesamtsumme der Vermögenswerte und außerbilanziellen 
Posten jeweils unter a) EUR 10 Mio. und b) 1 % der Gesamtsumme 
der Vermögenswerte und außerbilanziellen Posten des Mutterun-
ternehmens oder des Unternehmens, das die Beteiligung hält, lie-
gen.

Für ein Finanzinstitut und einen Anbieter von Nebendienstleistun-
gen wurde gemäß Art. 19 Abs. 2 CRR die Bewilligung zur Ausnah-
me aus dem aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis erteilt. Für 
zwei weitere Finanzinstitute befindet sich das Verfahren bezüglich 
der Ausnahme gemäß Art. 19 Abs. 2 CRR im Instanzenzug. 
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Artikel 436 
Buchstabe b 

b) Institute sollten die Ursprünge der Unterschiede zwischen den 
Buchwerten im aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis und den 
Beträgen erläutern, die für aufsichtsrechtliche Zwecke in EU LI1 
ausgewiesen werden. 
 
Die wesentlichen Unterschiede zwischen den Buchwerten im 
aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis und den Beträgen die für 
aufsichtsrechtliche Zwecke verarbeiteten werden, ergeben sich aus 
folgenden Umständen: 

1. Für aufsichtsrechtliche Zwecke werden die im Anhang I 
der CRR „Einstufung außerbilanzieller Geschäfte“ aufgeliste-
ten außerbilanziellen Geschäfte – im Gegensatz zum veröf-
fentlichten Jahresabschluss - berücksichtigt. 

2. Für aufsichtsrechtliche Zwecke werden die im Anhang II 
der CRR „Arten von Derivaten“ aufgelisteten derivativen Ge-
schäfte unter Berücksichtigung von kundenspezifischen Net-
tingvereinbarungen dargestellt. Im veröffentlichten Jahres-
abschluss erfolgt eine Bruttodarstellung dieser Geschäfte. 
Abgesehen davon werden für aufsichtsrechtliche Zwecke po-
tentielle künftige Wiederbeschaffungswerte („Add on“) be-
rücksichtigt. Weiters erfolgt im CRR-Kreis der RBG OÖ Ver-
bund eGen bilanzielles Netting für gegenseitige Forderungen 
mit ausgewählten Gegenparteien gemäß Artikel 195 CRR. 
Die vertragliche Grundlage bilden die mit den Gegenparteien 
abgeschlossenen Nettingverträge. Im veröffentlichten Jah-
resabschluss erfolgt hierfür eine Bruttodarstellung. 

3. Im Gegensatz zum veröffentlichten Jahresabschluss wer-
den für aufsichtsrechtliche Zwecke beim außerbilanziellen 
Geschäft die Rückstellungen direkt bei den Geschäften be-
rücksichtigt. 

Artikel 455  
Buchstabe c 
 
Artikel 34 
 
Artikel 105 
 
Artikel 435 
Buchstabe a 
 
Artikel 436 
Buchstabe b 

c) Für im Handelsbuch und im Anlagebuch gehaltene Risikopositio-
nen, die gemäß dem einschlägigen Rechnungslegungsrahmen zum 
beizulegenden Zeitwert bewertet werden, und deren Risikopositi-
onswert gemäß Teil 2 Titel I Kapitel 2 Artikel 34 und Teil 3 Titel I 
Kapitel 3 Artikel 105 CRR (und gemäß der Delegierten Verordnung 
(EU) Nr. 2016/11) angepasst wird, sollten Institute die Systeme und 
Kontrollen beschreiben, die sicherstellen sollen, dass die Schätz-
werte vorsichtig und zuverlässig sind. Diese Offenlegung kann als 
Teil der Marktrisikooffenlegung für im Handelsbuch gehaltene Risi-
kopositionen bereitgestellt werden und sollten Folgendes enthalten: 
 
 Bewertungsmethoden mit einer Erläuterung, inwieweit Methoden 

zur Bewertung nach Markt- und Modellpreisen verwendet wer-
den. 

 Beschreibung des unabhängigen Preisüberprüfungsverfahrens. 
 Verfahren für die Bildung von Bewertungsreserven oder von 

Reserven (mit einer Beschreibung des Verfahrens und der Me-
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thode für die Bewertung von Handelspositionen nach Art des In-
struments). 

 
Zum Zwecke der vorsichtigen Bewertung für zum beizulegenden 
Zeitwert bewertete Risikopositionen kommt in der RLB OÖ der ver-
einfachte Ansatz zur Anwendung. Somit wird ein Betrag von 0,1% 
eben dieser Risikopositionen als Reserve für die vorsichtige Bewer-
tung zur Anwendung gebracht. 

Für die Bewertung von Risikopositionen in der RLB OÖ werden be-
vorzugt direkt am Markt beobachtbare Preise (etwa für börsegehan-
delte oder andere liquide Wertpapiere) verwendet. Sofern solche 
nicht direkt beobachtet werden können, wird auf Bewertungsfakto-
ren ähnlicher Finanzinstrumente sowie eine Mark-to-Model Bewer-
tung zurückgegriffen. Dies ist insbesondere bei Derivaten der Fall, 
bei denen über das discounted Cashflow-Modell der beizulegende 
Zeitwert ermittelt wird. Weitere Angaben zu den Bewertungsmetho-
den und Inputfaktoren sind in folgender Tabelle angeführt. 

Bewertungsverfahren und Inputfaktoren bei der Ermittlung beizulegender 
Zeitwerte

Level Instrument Arten Bewertungs- 
verfahren Inputfaktoren 

II Forderungen an 
Kreditinstitute  

kapitalwert- 
orientiert 

Bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows; 

beobachtbare Zinsstrukturkurve; be-
obachtbare Credit Spreads für Kreditin-

stitute nach Ratingkategorien 

III Forderungen an 
Kreditinstitute  

kapitalwert- 
orientiert 

Am Markt beobachtbare Inputfaktoren: 
Zinsstrukturkurve; bereits fixierte oder 

über Forward Rates ermittelte Cashflows 

Am Markt nicht beobachtbare Inputfakto-
ren: Risikokostenaufschläge auf Basis 

interner Berechnungen für das Kreditrisi-
ko der Vertragspartner * 

III Forderungen an 
Kunden  

kapitalwert- 
orientiert 

Am Markt beobachtbare Inputfaktoren: 
Zinsstrukturkurve; bereits fixierte oder 

über Forward Rates ermittelte Cashflows 

Am Markt nicht beobachtbare Inputfakto-
ren: Risikokostenaufschläge auf Basis 

interner Berechnungen für das Kreditrisi-
ko der Vertragspartner * 

II Derivate over the coun-
ter 

kapitalwer-
torientiert 

Bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows; 

beobachtbare Zinsstrukturkurve; be-
obachtbare Credit Spreads der Vertrags-

partner und eigener Credit Spread 

I Finanzanlagen börsennotierte 
Wertpapiere 

marktwert-
orientiert 

Börsenpreise; von Marktteilnehmern 
quotierte Preise 

II Finanzanlagen 
nicht börsenno-
tierte Wertpa-

piere 

marktwert-
orientiert 

Von Marktteilnehmern quotierte Preise 
für äquivalente Finanzinstrumente;  

bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows; beobachtbare 

Zinsstrukturkurve; Credit Spreads von 
vergleichbaren beobachtbaren Instru-

menten  

II Finanzanlagen 
nicht börsenno-
tierte Wertpa-

piere 

marktwert-
orientiert 

Am Markt beobachtbare Inputfaktoren: 
Zinsstrukturkurve; bereits fixierte oder 

über Forward Rates ermittelte Cashflows 
Am Markt nicht beobachtbare Inputfakto-

ren: Risikokostenaufschläge auf Basis 
interner Berechnungen für das Kreditrisi-

ko der Vertragspartner * 
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I Finanzanlagen Aktien marktwert-
orientiert Börsenpreise 

III Finanzanlagen 

Anteile an nicht 
konsolidierten 
Tochterunter-

nehmen, 
sonstige Betei-
ligungen und 
Genussrechte 

Discounted 
Cash Flow 

("DCF") 

Free Cash Flows 
Risikoloser Zinssatz: Zinsstruktur deut-
scher Bundesanleihen unter Heranzie-

hung der Svensson-Methode 
Beta Faktor: Ableitung des Beta Faktors 
aus hinsichtlich des Risikos vergleichba-
ren börsennotierten Unternehmen (Peer 

Group) 
Marktrisikoprämie: Anlehnung an die 
Empfehlung des Fachsenats für Be-

triebswirtschaft der Kammer der Wirt-
schaftstreuhänder 

Renditeforderung der Fremdkapitalgeber: 
durchschnittliche 

Fremdkapitalkosten der Peer Group 
Verschuldungsgrad: Verschuldungsgrad 

der Peer Group 

III Finanzanlagen 

Anteile an nicht 
konsolidierten 
Tochterunter-

nehmen, 
sonstige Betei-
ligungen und 
Genussrechte 

Dividend 
Discount 

Model 
("DDM") 

Dividenden 
Risikoloser Zinssatz: Zinsstruktur deut-
scher Bundesanleihen unter Heranzie-

hung der Svensson-Methode 
Beta Faktor: Ableitung des Beta Faktors 
aus hinsichtlich des Risikos vergleichba-
ren börsennotierten Unternehmen (Peer 

Group) 
Marktrisikoprämie: Anlehnung an die 
Empfehlung des Fachsenats für Be-

triebswirtschaft der Kammer der Wirt-
schaftstreuhänder 

 
III Finanzanlagen 

Anteile an nicht 
konsolidierten 
Tochterunter-

nehmen, 
sonstige Betei-
ligungen und 
Genussrechte 

Net Asset 
Value 

("NAV") 

Der NAV wird zur Sum-of-the-Parts-
Bewertung ("SoP") von Holdinggesell-

schaften und deren Beteiligungen heran-
gezogen. Dazu werden die stillen Reser-
ven in den Beteiligungen zum Substanz-

wert der Obergesellschaft addiert. Bei 
Holdinggesellschaften wurde in der 

Regel der Wertbeitrag des operativen 
Bereichs berücksichtigt. 

II 
Verbindlichkeiten 
gegenüber Kredit-

instituten 
 kapitalwert-

orientiert 

Bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows;  

beobachtbare Zinsstrukturkurve; be-
obachtbare Liquiditätskosten (Unter-

scheidung nach Laufzeit und Besiche-
rung/Seniorität), welche auch das eigene 

Kreditrisiko beinhalten 

II Verbindlichkeiten 
gegenüber Kunden  kapitalwert-

orientiert 

Bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows;  

beobachtbare Zinsstrukturkurve; be-
obachtbare Liquiditätskosten (Unter-

scheidung nach Laufzeit und Besiche-
rung/Seniorität), welche auch das eigene 

Kreditrisiko beinhalten 

I Verbriefte Verbind-
lichkeiten  marktwert-

orientiert von Marktteilnehmern quotierte Preise 

II Verbriefte Verbind-
lichkeiten  kapitalwert-

orientiert 

Bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows;  

beobachtbare Zinsstrukturkurve; be-
obachtbare Liquiditätskosten (Unter-

scheidung nach Laufzeit und Besiche-
rung/Seniorität), welche auch das eigene 

Kreditrisiko beinhalten 

II Nachrangkapital  kapitalwert-
orientiert 

Bereits fixierte oder über Forward Rates 
ermittelte Cashflows;  

beobachtbare Zinsstrukturkurve; be-
obachtbare Liquiditätskosten (Unter-

scheidung nach Laufzeit und Besiche-
rung/Seniorität), welche auch das eigene 

Kreditrisiko beinhalten 
 

*  

Die Risikoaufschläge werden in Abhängigkeit von der durchschnittlichen Ausfallwahrscheinlichkeit (PD, 
through-the-cycle) je Rating und Ursprungslaufzeit sowie dem Loss Given Default (LGD) ermittelt. Die 
Ausfall- und Wanderungswahrscheinlichkeiten für Corporate- und Retail-Kunden werden quartalsweise 
ermittelt und basieren auf konzerneigenen Ausfalldaten seit 2004. Die Laufzeitkomponente der kalkulato-
rischen Risikokostensätze wird durch Matrixmultiplikation der erstellten Wanderungsmatrizen abgebildet. 
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zu Art. 436 c) – e) 
 
Mit Ausnahme von regulatorischen Beschränkungen für Kapitalausschüttungen aufgrund von 
nationalen oder EU-weiten Vorschriften, liegen keine substanziellen Einschränkungen oder 
andere bedeutende Hindernisse für die Übertragung von Finanzmitteln oder regulatorischem 
Eigenkapital innerhalb des aufsichtsrechtlichen Kreises der RBG OÖ Verbund eGen vor. 
Ebenso liegen keine Kapitalfehlbeträge bei Gesellschaften, die nicht konsolidiert, sondern 
abgezogen werden, vor. Die Art. 7 und 9 CRR werden nicht in Anspruch genommen. 

Art. 437 Eigenmittel 

(1) Hinsichtlich ihrer Eigenmittel legen die Institute folgende Informationen offen: 
a) eine vollständige Abstimmung der Posten des harten Kernkapitals, des zusätzlichen 

Kernkapitals, des Ergänzungskapitals, der Abzugs- und Korrekturposten sowie der 
Abzüge von den Eigenmitteln des Instituts gemäß den Artikeln 32 bis 35, 36, 56, 66 
und 79 mit der in den geprüften Abschlüssen des Instituts enthaltenen Bilanz, 

b) eine Beschreibung der Hauptmerkmale der von dem Institut begebenen Instrumente 
des harten Kernkapitals, des zusätzlichen Kernkapitals und des Ergänzungskapitals, 

c) die vollständigen Bedingungen im Zusammenhang mit allen Instrumenten des harten 
Kernkapitals, des zusätzlichen Kernkapitals und des Ergänzungskapitals, 

d) als gesonderte Offenlegung der Art und Beträge folgender Elemente: 
i) alle nach den Artikeln 32 bis 35 angewandten Abzugs- und Korrekturposten, 
ii) alle nach den Artikeln 36, 56 und 66 vorgenommenen Abzüge, 
iii) nicht im Einklang mit den Artikeln 47, 48, 56, 66 und 794 abgezogene Posten, 

e) eine Beschreibung sämtlicher auf die Berechnung der Eigenmittel im Einklang mit 
dieser Verordnung angewandten Beschränkungen und der Instrumente, Abzugs- und 
Korrekturposten und Abzüge, auf die diese Beschränkungen Anwendung finden, 

f) eine umfassende Erläuterung der Berechnungsgrundlage der Kapitalquoten, falls die 
Institute Kapitalquoten offenlegen, die mit Hilfe von Eigenmittelbestandteilen berech-
net wurden, die auf einer anderen als der in dieser Verordnung festgelegten Grundla-
ge ermittelt wurden. 

 
(2) Die EBA erarbeitet Entwürfe technischer Durchführungsstandards, um einheitliche Muster 
für die Offenlegung gemäß Absatz 1 Buchstaben a, b, d und e festzulegen. 
Die EBA übermittelt der Kommission diese Entwürfe technischer Durchführungsstandards 
bis zum 1. Februar 2015. 
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70 Offenlegung gemäß CRR 
 
zu Art. 437 Abs. 1 c) 
 
Für die vollständigen Bedingungen im Zusammenhang mit allen Instrumenten des harten 
Kernkapitals, des zusätzlichen Kernkapitals und des Ergänzungskapitals wird auf die Websi-
te der Raiffeisenlandesbank OÖ verwiesen (www.raiffeisen-ooe.at). 
 
zu Art. 437 Abs. 1 d-e) 
 
Die Offenlegung spezifischer Eigenmittelelemente nach Anhang VI der Durchführungsver-
ordnung (EU) Nr. 1423/2013 der Kommission vom 20. Dezember 2013 gestaltet sich wie 
folgt: 

HARTES KERNKAPITAL: 
INSTRUMENTE UND RÜCKLAGEN 

BETRAG AM TAG DER 
OFFENLEGUNG 

31.12.2018 

VERWEIS AUF ARTIKEL 
IN DER VERORDNUNG 

(EU) Nr. 575/2013 

1 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 1.032.856.810,44 26 (1), 27, 28, 29, 
 

 davon: Genossenschaftsanteile 117.167.253,07 
Verzeichnis der EBA 

gemäß Artikel 26 
Absatz 3 

2 Einbehaltene Gewinne 3.211.242.271,97 26 (1) (c) 

3 Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Rückla-
gen) -185.348.634,90 26 (1) 

3a Fonds für allgemeine Bankrisiken - 26 (1) (f) 

4 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 3 
zuzüglich des mit ihnen verbundenen Agios, dessen 
Anrechnung auf das CET1 ausläuft 

- 486 (2) 

5 Minderheitsbeteiligungen (zulässiger Betrag in konsoli-
diertem CET1) 43.858.026,05 84 

5a 
Von unabhängiger Seite geprüfte Zwischengewinne, 
abzüglich aller vorhersehbaren Abgaben oder Dividen-
den 

- 26 (2) 

6 Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen An-
passungen 4.102.608.473,56 Summe der Zeile 1 bis 

5a 
Hartes Kernkapital CET1): regulatorische Anpassungen 

7 Zusätzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) -10.219.415,04 34, 105 

8 Immaterielle Vermögenswerte (verringert um entspre-
chende Steuerschulden) (negativer Betrag) -62.120.219,11 36 (1) (b), 37 

9 In der EU: leeres Feld   

10 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steuer-
ansprüche, ausgenommen derjenigen, die aus temporä-
ren Differenzen resultieren (verringert um entsprechende 
Steuerschulden, wenn die Bedingungen von Artikel 38 
Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) 

-3.167.933,81 36 (1) (c), 38 

11 
Rücklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbi-
lanzierten Geschäften zur Absicherung von Zahlungs-
strömen 

- 33 (1) (a) 

12 Negative Beträge aus der Berechnung der erwarteten 
Verlustbeträge - 36 (1) (d), 40, 159 

13 Anstieg des Eigenkapitals, der sich aus verbrieften 
Aktiva ergibt (negativer Betrag) - 32 (1) 

14 
Durch Veränderungen der eigenen Bonität bedingte 
Gewinne oder Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert 
bewerteten eigenen Verbindlichkeiten 

10.790.967,50 33 (1) (b) 

15 Vermögenswerte aus Pensionsfonds mit Leistungszusa-
ge (negativer Betrag) - 36 (1) (e), 41 

16 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eige-
nen Instrumenten des harten Kernkapitals (negativer 
Betrag) 

- 36 (1) (f), 42 

17 

Positionen in Instrumenten des harten Kernkapitals von 
Unternehmen der Finanzbranche, die eine Überkreuzbe-
teiligung mit dem Institut eingegangen sind, die dem Ziel 
dient, dessen Eigenmittel künstlich zu erhöhen (negati-
ver Betrag) 

- 36 (1) (g), 44 

18 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instru-
menten des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut keine wesentliche 
Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anre-
chenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) 

- 36 (1) (h), 43, 45, 46, 
49 (2) und (3), 79 
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19 

Direkte, indirekte und synthetische Positionen des Insti-
tuts in Instrumenten des harten Kernkapitals von Unter-
nehmen der Finanzbranche, an denen das Institut eine 
wesentliche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüg-
lich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Be-
trag) 

-5.091.417,94 
36 (1) (i), 43, 45, 47, 
48 (1) (b), 49 (1) bis 

(3), 79 

20 In der EU: leeres Feld   

20a 

Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein 
Risikogewicht von 1 250 % zuzuordnen ist, wenn das 
Institut als Alternative jenen Forderungsbetrag vom 
Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht 

- 36 (1) (k) 

20b davon: qualifizierte Beteiligungen außerhalb des Finanz-
sektors (negativer Betrag) - 36 (1) (k) (i), 89 bis 

91 
20c davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag) - 36 (1) (k) (ii) 
20d davon: Vorleistungen (negativer Betrag)  243 (1) (b) 

21 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steuer-
ansprüche, die aus temporären Differenzen resultieren 
(über dem Schwellenwert von 10 %, verringert um ent-
sprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von 
Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) (negativer Betrag) 

 244 (1) (b), 258 

22 Betrag, der über dem Schwellenwert von 15 % liegt 
(negativer Betrag) - 36 (1) (k) (iii), 379 (3) 

23 

davon: direkte und indirekte Positionen des Instituts in 
Instrumenten des harten Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentli-
che Beteiligung hält 

- 36 (1) (c), 38, 48 (1) 
(a) 

24 In der EU: leeres Feld   

25 
davon: von der künftigen Rentabilität abhängige latente 
Steueransprüche, die aus temporären Differenzen resul-
tieren 

- 36 (1) (c), 38, 48 (1) 
(a) 

25a Verluste des laufenden Geschäftsjahres (negativer 
Betrag) - 36 (1) (a) 

25b Vorhersehbare steuerliche Belastung auf Posten des 
harten Kernkapitals (negativer Betrag) - 36 (1) (I) 

27 
Betrag der von den Posten des zusätzlichen Kernkapi-
tals in Abzug zu bringenden Posten, der das zusätzliche 
Kernkapital des Instituts überschreitet (negativer Betrag) 

- 36 (1) (j) 

 Sonstige Bestandteile des harten Kernkapitals oder 
Abzüge vom harten Kernkapital -56.235.044,48 Annex II 

28 Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapi-
tals (CET1) insgesamt -126.043.062,88 

Summe der Zeilen 7 bis 
20a, 21, 22, zuzüglich 

Zeilen 25a bis 27 

29 Hartes Kernkapital (CET1) 3.976.565.410,68 Zeile 6 abzüglich Zeile 
28 

Zusätzliches Kernkapital (AT1): Instrumente 
30 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio - 51, 52 

31 davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstan-
dards als Eigenkapital eingestuft -  

32 davon: gemäß anwendbaren Rechnungslegungsstan-
dards als Passiva eingestuft -  

33 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 
zuzüglich des mit ihnen verbundenen Agios, dessen 
Anrechnung auf das AT1 ausläuft 

- 486 (3) 

34 

Zum konsolidierten zusätzlichen Kernkapital zählende 
Instrumente des qualifizierten Kernkapitals (einschließ-
lich nicht in Zeile 5 enthaltener Minderheitsbeteiligun-
gen), die von Tochterunternehmen begeben worden sind 
und von Drittparteien gehalten werden 

9.398.148,44 85, 86 

35 davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, 
deren Anrechnung ausläuft - 486 (3) 

36 Zusätzliches Kernkapital (AT1) vor regulatorischen 
Anpassungen 9.398.148,44 

 
Summe der Zeilen 30, 33 

und 34 
 

Zusätzliches Kernkapital (AT1): regulatorische Anpassungen 

37 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eige-
nen Instrumenten des zusätzlichen Kernkapitals (negati-
ver Betrag) 

- 52 (1) (b), 56 (a), 57 

38 

Positionen in Instrumenten des zusätzlichen Kernkapi-
tals von Unternehmen der Finanzbranche, die eine 
Überkreuzbeteiligung mit dem Institut eingegangen sind, 
die dem Ziel dient, dessen Eigenmittel künstlich zu 
erhöhen (negativer Betrag) 

- 56 (b), 58 

39 Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instru- - 56 (c), 59, 60, 79 
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menten des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut keine wesent-
liche Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich 
anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) 

40 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instru-
menten des zusätzlichen Kernkapitals von Unternehmen 
der Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentli-
che Beteiligung hält (mehr als 10 % und abzüglich anre-
chenbarer Verkaufspositionen) (negativer Betrag) 

-6.416.993,52 56 (d), 59, 79 

41 In der EU: leeres Feld   

42 
Betrag der von den Posten des Ergänzungskapitals in 
Abzug zu bringenden Posten, der das Ergänzungskapi-
tal des Instituts überschreitet (negativer Betrag) 

- 56 (e) 

43 Regulatorische Anpassungen des zusätzlichen 
Kernkapitals (AT1) insgesamt -6.416.993,52 Summe der Zeilen 37 bis 

42 

44 Zusätzliches Kernkapital (AT1) 2.981.154,92 Zeile 36 abzüglich Zeile 
43 

45 Kernkapital (T1 = CET1 + AT1) 3.979.546.565,60 Summe der Zeilen 29 
und 44 

Ergänzungskapital (T2): Instrumente und Rücklagen 
46 Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio - 62, 63 

47 
Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 5 
zuzüglich des mit ihnen verbundenen Agios, dessen 
Anrechnung auf das T2 ausläuft 

14.990.132,95 486 (4) 

48 

Zum konsolidierten Ergänzungskapital zählende qualifi-
zierte Eigenmittelinstrumente (einschließlich nicht in den 
Zeilen 5 bzw. 34 enthaltener Minderheitsbeteiligungen 
und AT1-Instrumente), die von Tochterunternehmen 
begeben worden sind und von Drittparteien gehalten 
werden 

430.902.946,47 87, 88 

49 davon: von Tochterunternehmen begebene Instrumente, 
deren Anrechnung ausläuft - 486 (4) 

50 Kreditrisikoanpassungen - 62 (c) und (d) 

51 Ergänzungskapital (T2) vor regulatorischen Anpas-
sungen 445.893.079,42 - 

Ergänzungskapital (T2): regulatorische Anpassungen  

52 
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eige-
nen Instrumenten des Ergänzungskapitals und nachran-
gigen Darlehen (negativer Betrag) 

- 63 (b) (i), 66 (a), 67 

53 

Positionen in Instrumenten des Ergänzungskapitals und 
nachrangigen Darlehen von Unternehmen der Finanz-
branche, die eine Überkreuzbeteiligung mit dem Institut 
eingegangen sind, die dem Ziel dient, dessen Eigenmit-
tel künstlich zu erhöhen (negativer Betrag) 

- 66 (b), 68 

54 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instru-
menten des Ergänzungskapitals und nachrangigen Dar-
lehen von Unternehmen der Finanzbranche, an denen 
das Institut keine wesentliche Beteiligung hält (mehr als 
10 % und abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) 
(negativer Betrag) 

- 66 (c), 69, 70, 79 

55 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instru-
menten des Ergänzungskapitals und nachrangigen 
Darlehen von Unternehmen der Finanzbranche, an 
denen das Institut eine wesentliche Beteiligung hält 
(abzüglich anrechenbarer Verkaufspositionen) (negativer 
Betrag) 

-25.046.259,78 66 (d), 69, 79 

56 In der EU: leeres Feld   

57 Regulatorische Anpassungen des Ergänzungskapi-
tals (T2) insgesamt -25.046.259,78 Summe der Zeilen 52 bis 

56 

58 Ergänzungskapital (T2) 420.846.819,64 Zeile 51 abzüglich Zeile 
57 

59 Eigenkapital insgesamt (TC = T1 + T2) 4.400.393.385,24 Summe der Zeilen 45 
und 58 

60 Risikogewichtete Aktiva insgesamt            26.276.022.744,55 - 

Eigenkapitalquoten und -puffer 

61 Harte Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz 
des Gesamtforderungsbetrags) 15,13% 92 (2) (a) 

62 Kernkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 15,15% 92 (2) (b) 

63 Gesamtkapitalquote (ausgedrückt als Prozentsatz des 
Gesamtforderungsbetrags) 16,75% 92 (2) (c) 

64 Institutsspezifische Anforderung an Kapitalpuffer (Min-
destanforderung an die harte Kernkapitalquote nach 7,47% CRD 128, 129, 130, 

131,133 
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Artikel 92 Absatz 1 Buchstabe a, zuzüglich der Anforde-
rungen an Kapitalerhaltungspuffer und antizyklische 
Kapitalpuffer, Systemrisikopuffer und Puffer für system-
relevante Institute (G-SRI oder A-SRI), ausgedrückt als 
Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 

65 davon: Kapitalerhaltungspuffer 1,88%   
66 davon: antizyklischer Kapitalpuffer 0,09%   
67 davon: Systemrisikopuffer 1,00%   

67a davon: Puffer für global systemrelevante Institute (G-
SRI) oder andere systemrelevante Institute (A-SRI)  k.A.    

68 Verfügbares hartes Kernkapital für die Puffer (ausge-
drückt als Prozentsatz des Gesamtforderungsbetrags) 8,75% CRD 128 

69 [in EU-Verordnung nicht relevant]  k.A.    
70 [in EU-Verordnung nicht relevant]  k.A.    

71 [in EU-Verordnung nicht relevant]  k.A.    

Beträge unter den Schwellenwerten für Abzüge (vor Risikogewichtung) 

72 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Kapi-
talinstrumenten von Unternehmen der Finanzbranche, 
an denen das Institut keine wesentliche Beteiligung hält 
(weniger als 10 % und abzüglich anrechenbarer Ver-
kaufspositionen) 

                   72.518.195,85  36 (1) (h), 46, 45, 56 (c), 
59, 60, 66 (c), 69, 70 

73 

Direkte und indirekte Positionen des Instituts in Instru-
menten des harten Kernkapitals von Unternehmen der 
Finanzbranche, an denen das Institut eine wesentliche 
Beteiligung hält (weniger als 10 % und abzüglich anre-
chenbarer Verkaufspositionen) 

                398.165.682,86  36 (1) (i), 45, 48 

74 In der EU: leeres Feld   

75 

Von der künftigen Rentabilität abhängige latente Steuer-
ansprüche, die aus temporären Differenzen resultieren 
(unter dem Schwellenwert von 10 %, verringert um 
entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen 
von Artikel 38 Absatz 3 erfüllt sind) 

                   32.357.745,19  36 (1) (c), 38, 48 

76 
Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisiko-
anpassungen in Bezug auf Forderungen, für die der 
Standardansatz gilt (vor Anwendung der Obergrenze) 

 k.A.  62 

77 
Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpas-
sungen auf das Ergänzungskapital im Rahmen des 
Standardansatzes 

 k.A.  62 

78 

Auf das Ergänzungskapital anrechenbare Kreditrisiko-
anpassungen in Bezug auf Forderungen, für die der auf 
internen Beurteilungen basierende Ansatz gilt (vor An-
wendung der Obergrenze) 

 k.A.  62 

79 
Obergrenze für die Anrechnung von Kreditrisikoanpas-
sungen auf das Ergänzungskapital im Rahmen des auf 
internen Beurteilungen basierenden Ansatzes 

 k.A.  62 

Eigenkapitalinstrumente, für die die Auslaufregelungen gelten (anwendbar nur vom 1. Januar 2014 bis 1. Januar 
2022 

80 Derzeitige Obergrenze für CET1-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten  k.A.  484 (3), 486 (2) und (5) 

81 
Wegen Obergrenze aus CET1 ausgeschlossener Betrag 
(Betrag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkei-
ten) 

 k.A.  484 (3), 486 (2) und (5) 

82 Derzeitige Obergrenze für AT1-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten  k.A.  484 (4), 486 (3) und (5) 

83 
Wegen Obergrenze aus AT1 ausgeschlossener Betrag 
(Betrag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkei-
ten) 

 k.A.  484 (4), 486 (3) und (5) 

84 Derzeitige Obergrenze für T2-Instrumente, für die die 
Auslaufregelungen gelten                    14.990.132,95  484 (5), 486 (4) und (5) 

85 
Wegen Obergrenze aus T2 ausgeschlossener Betrag 
(Betrag über Obergrenze nach Tilgungen und Fälligkei-
ten) 

 k.A.  484 (5), 486 (4) und (5) 

zu Art. 437 Abs. 1 f) 
 
Nicht anwendbar 
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Art. 438 Eigenmittelanforderungen 

Die Institute legen hinsichtlich der Einhaltung der Anforderungen des Artikels 92 dieser Ver-
ordnung und des Artikels 73 der Richtlinie 2013/36/EU folgende Informationen offen: 

a) eine Zusammenfassung des Ansatzes, nach dem das Institut die Angemessenheit 
seines internen Kapitals zur Unterlegung der aktuellen und zukünftigen Aktivitäten 
beurteilt, 

b) wenn von der relevanten zuständigen Behörde gefordert, das Ergebnis des instituts-
eigenen Verfahrens zur Beurteilung der Angemessenheit seines internen Kapitals 
einschließlich der Zusammensetzung der gemäß Artikel 104 Absatz 1 Buchstabe a 
der Richtlinie 2013/36/EU geforderten zusätzlichen Eigenmittel aufgrund der aufsicht-
lichen Überprüfung, 

c) für Institute, die die risikogewichteten Positionsbeträge nach Teil 3 Titel II Kapitel 2 
berechnen, 8 % der risikogewichteten Positionsbeträge für jede der in Artikel 112 ge-
nannten Risikopositionsklassen. 

d) für Institute, die die risikogewichteten Positionsbeträge nach Teil 3 Titel II Kapitel 3 
berechnen, 8 % der risikogewichteten Positionsbeträge für jede der in Artikel 147 ge-
nannten Risikopositionsklassen. Bei der Klasse "Mengengeschäft" gilt diese Anforde-
rung für alle Kategorien, denen die verschiedenen, in Artikel 154 Absätze 1 bis 4 ge-
nannten Korrelationen entsprechen. Bei der Forderungsklasse der Beteiligungspositi-
onen gilt diese Anforderung für 
i) jeden der Ansätze nach Artikel 155, 
ii) börsengehandelte Beteiligungspositionen, Positionen aus privatem Beteiligungs-

kapital in hinreichend diversifizierten Portfolios und sonstige Beteiligungspositio-
nen, 

iii) Risikopositionen, für die bezüglich der Eigenmittelanforderungen eine aufsichtliche 
Übergangsregelung gilt, 
 

iv) Risikopositionen, für die bezüglich der Eigenmittelanforderungen Besitzstandswah-
rungsbestimmungen gelten, 

e) gemäß Artikel 92 Absatz 3 Buchstaben b und c berechnete Eigenmittelanforderungen, 
f) gemäß Teil 3 Titel III Kapitel 2, 3 und 4 berechnete Eigenmittelanforderungen, die 

separat offengelegt werden. 
 

g) Institute, die die risikogewichteten Positionsbeträge gemäß Artikel 153 Absatz 5 oder 
Artikel 155 Absatz 2 berechnen, legen die Risikopositionen für jede Kategorie gemäß 
Artikel 153 Absatz 5 Tabelle 1 oder für jedes Risikogewicht gemäß Artikel 155 Absatz 
2 offen. 

 
zu Art. 438 a) 

In der Risikotragfähigkeitsanalyse wird das aggregierte Gesamtbankrisiko des Konzerns ge-
gliedert in Kreditrisiko, Marktrisiko, Beteiligungsrisiko, Refinanzierungsrisiko (als Messgröße 
des Liquiditätsrisikos), makroökonomisches Risiko, operationelles Risiko und sonstige Risi-
ken den Risikodeckungsmassen (=Betriebsergebnis, stille Reserven, Rücklagen und Eigen-
kapital) gegenübergestellt. Die Gegenüberstellung der Risiken mit den vorhandenen De-
ckungsmassen ergibt die Risikotragfähigkeit. 

Mit diesem Vergleich stellt der Konzern der Raiffeisenlandesbank OÖ sicher, dass er extrem 
unerwartete Verluste ohne schwerwiegende negative Auswirkungen aus eigenen Mitteln 
abdecken kann. Als Risikomaß zur Berechnung von extrem unerwarteten Verlusten dient 
das ökonomische Kapital. Es ist definiert als jenes notwendige Mindestkapital, das unerwar-
tete Verluste mit einer Wahrscheinlichkeit von 99,9 % innerhalb eines Jahres deckt. 
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Zur Beurteilung der Angemessenheit der Risikodeckungsmassen in Bezug zum Risiko wurde 
in der Raiffeisenlandesbank OÖ eine Ampelregelung eingeführt. Die Ampelfarben repräsen-
tieren dabei die Grenzwerte bzw. Intervalle der Relation ökonomisches Kapital zu Risikode-
ckungsmassen: 

Ampelwert Grenzwerte 
 CRR-Konzern 

 grün <= 90 % 

 gelb > 90 % und <= 95 % 

 orange > 95 % und <= 97 % 

 rot > 97 % 

 
zu Art. 438 b) 

Von der zuständigen Behörde besteht keine Anforderung, das Ergebnis des institutseigenen 
Verfahrens zur Beurteilung der Angemessenheit des internen Kapitals zu veröffentlichen.  

Die Raiffeisenlandesbank OÖ übertrifft zu jedem Zeitpunkt deutlich die von der Behörde vor-
geschriebene SREP-Quote für das harte Kernkapital. 
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zu Art. 438 c) 
 
8 % der risikogewichteten Positionsbeträge für jede der in Artikel 112 genannten Risi-
kopositionsklassen

Die Zusammensetzung des Eigenmittelerfordernisses inkl. der Berücksichtigung des CVA 
zeigt sich wie folgt: 

Risikopositionsklassen des Kreditrisiko-
Standardansatzes gemäß Art. 112 CRR 

Risikogewichtete  
Positionsbeträge Eigenmittelanforderungen 

Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten oder 
Zentralbanken 49.849.990,59 3.987.999,25 

Risikopositionen gegenüber regionalen oder 
lokalen Gebietskörperschaften 127.686.741,33 10.214.939,31 

Risikopositionen gegenüber öffentlichen Stellen 34.573.745,42 2.765.899,63 

Risikopositionen gegenüber multilateralen Ent-
wicklungsbanken 0,00 0,00 

Risikopositionen gegenüber internationalen Or-
ganisationen 0,00 0,00 

Risikopositionen gegenüber Instituten 767.807.875,95 61.424.630,08 

Risikopositionen gegenüber Unternehmen 15.085.698.669,99 1.206.855.893,60 

Risikopositionen aus dem Mengengeschäft 1.246.352.354,94 99.708.188,40 

durch Immobilien besicherte Risikopositionen 2.383.529.461,52 190.682.356,92 

ausgefallene Risikopositionen 408.061.174,94 32.644.894,00 

mit besonders hohen Risiken verbundene Risi-
kopositionen 19.375.706,36 1.550.056,51 

Risikopositionen in Form von gedeckten Schuld-
verschreibungen 82.017.862,75 6.561.429,02 

Positionen, die Verbriefungspositionen darstel-
len 0,00 0,00 

Risikopositionen gegenüber Instituten und Un-
ternehmen mit kurzfristiger Bonitätsbeurteilung 0,00 0,00 

Risikopositionen in Form von Anteilen an Orga-
nismen für Gemeinsame Anlagen (OGA) 325.153.682,27 26.012.294,58 

Beteiligungsrisikopositionen 3.571.818.312,06 285.745.464,96 

sonstige Posten 746.204.350,11 59.696.348,01 

Eigenmittelerfordernis (SA) 24.848.129.928,21 1.987.850.394,26 

 
zu Art. 438 d) 
 
8 % der risikogewichteten Positionsbeträge, für Institute die den IRB-Ansatz anwen-
den
Keine Anwendung, da im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen kein Institut einen IRB-
Ansatz nutzt. 
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zu Art. 438 e) 
 
Art. 438 lit. e) gemäß Artikel 92 Absatz 3 Buchstaben b und c berechnete Eigenmittel-
anforderungen 
 
Marktrisiko (Art. 92 Abs. 3 lit. b) und c) Risikogewichtete  

Positionsbeträge Eigenmittelanforderungen 

Positionen des Handelsbuches 112.902.474,96 9.032.197,98 

hievon: (Detailansicht im Sinne des Art. 445) - - 
Allgemeines Positionsrisiko in Schuldtitel 101.951.096,70 8.156.087,73 
Spezifisches Positionsrisiko in Schuldtitel 1.241.326,50 99.306,12 
Zusatzanforderungen für Optionen  3.105.101,63 248.408,13 
Allgemeines Positionsrisiko in Aktieninstrumenten 3.224.645,69 257.971,65 
Spezifisches Positionsrisiko in Aktieninstrumen-
ten 3.224.645,69 257.971,65 

die Großkredite im Handelsbuch 0,00 0,00 

das Fremdwährungsrisiko 0,00 0,00 

das Warenpositionsrisiko 155.658,75 12.452,70 

das Abwicklungsrisiko (ohne Vorleistungsrisiko) 0,00 0,00 

Eigenmittelerfordernis (SA) 112.902.474,96 9.032.197,98 

 
zu Art. 438 f) 
 
gemäß Teil 3 Titel III Kapitel 2, 3 und 4 berechnete Eigenmittelanforderungen, die se-
parat offengelegt werden 

 Operationelles Risiko (Art. 92 Abs. 3 lit. e) Risikogewichtete  
Positionsbeträge Eigenmittelanforderungen 

Basisindikatoransatz für das operationelle Risi-
ko                1.226.854.146,38                      98.148.331,71  

Eigenmittelerfordernis (SA)                1.226.854.146,38                      98.148.331,71  
 
CVA Risiko gemäß Artikel 92 Abs. 3 lit. d) 

CVA Risiko (Art. 92 Abs. 3 lit. d) Risikogewichtete  
Positionsbeträge Eigenmittelanforderungen 

Standardansatz gemäß Art. 384 88.136.195,00                       7.050.895,60  

Eigenmittelerfordernis  88.136.195,00                       7.050.895,60  
 
Gesamtes Eigenmittelerfordernis 

 Risikogewichtete  
Positionsbeträge Eigenmittelanforderungen 

Eigenmittelerfordernis (Gesamt)              26.276.022.744,55                 2.102.081.819,55  
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79 Offenlegung gemäß CRR 
 

Art. 439 Gegenparteiausfallrisiko 

In Bezug auf das Gegenparteiausfallrisiko des Instituts im Sinne des Teils 3 Titel II Kapitel 6 
legen die Institute folgende Informationen offen: 

a) eine Beschreibung der Methodik, nach der internes Kapital und Obergrenzen für Ge-
genparteiausfallrisikopositionen zugewiesen werden, 

b) eine Beschreibung der Vorschriften für Besicherungen und zur Bildung von Kreditre-
serven, 

c) eine Beschreibung der Vorschriften in Bezug auf Korrelationsrisiken, 
d) eine Beschreibung der Höhe des Sicherheitsbetrags, den das Institut bei einer Her-

abstufung seiner Bonität nachschießen müsste, 
e) den positiven Brutto-Zeitwert von Verträgen, positive Auswirkungen von Netting, die 

saldierte aktuelle Ausfallrisikoposition, gehaltene Sicherheiten und die Nettoausfallri-
sikoposition bei Derivaten. Die Nettoausfallrisikoposition bei Derivaten entspricht den 
Ausfallrisikoposition im Zusammenhang mit Derivatgeschäften nach Berücksichtigung 
rechtlich durchsetzbarer Netting-Vereinbarungen und Sicherheitenvereinbarungen, 

f) die Messgrößen für den Risikopositionswert nach der gemäß Teil 3 Titel II Kapitel 6 
Abschnitte 3 bis 6 jeweils anzuwendenden Methode, 

g) den Nominalwert von Absicherungen über Kreditderivate und die Verteilung aktueller 
Ausfallrisikopositionen, aufgeschlüsselt nach Arten von Ausfallrisikopositionen; 

h) die Nominalbeträge von Kreditderivatgeschäften, unterteilt nach Verwendung für den 
Risikopositionsbestand des Instituts und Verwendung im Rahmen der Vermittlertätig-
keiten des Instituts, sowie die Verteilung der verwendeten Kreditderivate, wobei diese 
nach den innerhalb der einzelnen Produktgruppen erworbenen und veräußerten Si-
cherheiten noch weiter aufzuschlüsseln ist, 

i) für den Fall, dass dem Institut von den zuständigen Behörden die Genehmigung zur 
Schätzung von  erteilt worden ist, auch die Alpha-Schätzung. 
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84 Offenlegung gemäß CRR 
 

Art. 440 Kapitalpuffer 

(1) In Bezug auf die Einhaltung des nach Titel VII Kapitel 4 der Richtlinie 2013/36/EU vorge-
schriebenen antizyklischen Kapitalpuffers legen die Institute folgende Informationen offen: 

a) die geografische Verteilung der für die Berechnung des antizyklischen Kapitalpuffers 
wesentlichen Kreditrisikopositionen 

b)  die Höhe des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers. 
 
(2) Die EBA arbeitet Entwürfe technischer Regulierungsstandards aus, um die in Absatz 1 
aufgeführten Offenlegungspflichten zu präzisieren. 
Die EBA legt der Kommission diese Entwürfe technischer Regulierungsstandards bis zum 31. 
Dezember 2014 vor. 
Der Kommission wird die Befugnis übertragen, die technischen Regulierungsstandards nach 
Unterabsatz 1 gemäß den Artikeln 10 bis 14 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 zu erlassen. 
 
Für die Offenlegung der Kapitalpuffer gem. Art 440 CRR wurden die, in der Durchführungs-
verordnung (EU) 2015/1555 der Kommission dafür vorgesehenen Standards, angewandt. 

Tabelle 1
Geografische Verteilung der für die Berechnung des antizyklischen Kapitalpuffers we-
sentlichen Kreditrisikopositionen 
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DZ 8.395,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 503,75 0,00 0,00 503,75 0,00 0,00

EE 295.075,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.561,55 0,00 0,00 23.561,55 0,00 0,00

ES 32.752.528,35 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.134.604,23 0,00 0,00 1.134.604,23 0,06 0,00

FI 61.869.947,51 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.739.531,91 0,00 0,00 2.739.531,91 0,14 0,00

FR 195.021.493,55 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.061.454,70 0,00 0,00 8.061.454,70 0,42 0,00

GB 87.964.240,66 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.586.018,65 0,00 0,00 2.586.018,65 0,14 1,00

GE 9.997,59 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 599,86 0,00 0,00 599,86 0,00 0,00

GH 245.973,82 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 19.677,91 0,00 0,00 19.677,91 0,00 0,00

GR 273.617,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.770,03 0,00 0,00 17.770,03 0,00 0,00

HK 2.293.108,86 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 95.890,59 0,00 0,00 95.890,59 0,01 1,88

HN 3.751,34 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 300,11 0,00 0,00 300,11 0,00 0,00

HR 273.388.116,65 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.434.077,28 0,00 0,00 20.434.077,28 1,07 0,00

HU 231.348.805,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 18.235.045,64 0,00 0,00 18.235.045,64 0,95 0,00

ID 161.904,89 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 12.952,39 0,00 0,00 12.952,39 0,00 0,00

IE 5.164.820,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 413.010,63 0,00 0,00 413.010,63 0,02 0,00

IL 613.813,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 37.698,83 0,00 0,00 37.698,83 0,00 0,00

IM 38.360,42 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.753,61 0,00 0,00 1.753,61 0,00 0,00

IN 932.712,60 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 61.719,22 0,00 0,00 61.719,22 0,00 0,00

IT 90.634.472,12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 5.851.236,44 0,00 0,00 5.851.236,44 0,31 0,00

G
ew

ic
ht

un
ge

n 
de

r E
ig

en
m

itt
el

an
fo

rd
er

un
ge

n

Q
uo

te
 d

es
 a

nt
iz

yk
lis

ch
en

 K
ap

ita
lp

uf
fe

rs

Allgemeine 
Kreditrisikopositionen

Risikopositionen
im Handelsbuch

Verbriefungs-
risiko- positionen Eigenmittelanforderungen



86 Offenlegung gemäß CRR 
 

 
 

La
nd

 (I
SO

-K
en

nz
ei

ch
en

)

R
is

ik
op

os
itio

ns
w

er
t (

SA
)

R
is

ik
op

os
itio

ns
w

er
t (

IR
B)

Su
m

m
e 

de
r K

au
f- 

un
d 

Ve
rk

au
fs

po
si

tio
ne

n 
im

 H
an

de
ls

bu
ch

W
er

t d
er

 R
is

ik
op

os
itio

n 
im

 H
an

de
ls

bu
ch

 
(in

te
rn

e 
M

od
el

le
)

R
is

ik
op

os
itio

ns
w

er
t (

SA
)

R
is

ik
op

os
itio

ns
w

er
t (

IR
B)

D
av

on
 : 

Al
lg

em
ei

ne
 

Kr
ed

itr
is

ik
op

os
itio

ne
n

D
av

on
: R

is
ik

op
os

itio
ne

n 
im

 H
an

de
ls

bu
ch

D
av

on
: V

er
br

ie
fu

ng
sr

is
ik

o-
 p

os
itio

ne
n

Su
m

m
e

JO 11.687,12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 934,97 0,00 0,00 934,97 0,00 0,00

JP 1.082.330,36 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 86.286,79 0,00 0,00 86.286,79 0,00 0,00

KR 93.839,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.500,68 0,00 0,00 7.500,68 0,00 0,00

LB 106.765,12 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.457,15 0,00 0,00 3.457,15 0,00 0,00

LI 18.269.959,76 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.414.436,09 0,00 0,00 1.414.436,09 0,07 0,00

LK 16.932,23 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.354,58 0,00 0,00 1.354,58 0,00 0,00

LT 175.291,03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 14.023,28 0,00 0,00 14.023,28 0,00 0,00

LU 20.604.190,50 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.641.904,66 0,00 0,00 1.641.904,66 0,09 0,00

LV 21.373,31 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.709,86 0,00 0,00 1.709,86 0,00 0,00

MA 314.206,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.136,55 0,00 0,00 25.136,55 0,00 0,00

MC 12.912.524,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 482.023,86 0,00 0,00 482.023,86 0,03 0,00

ME 7.436,13 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 594,89 0,00 0,00 594,89 0,00 0,00

MM 23,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,38 0,00 0,00 1,38 0,00 0,00

MT 2.362.197,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 182.274,77 0,00 0,00 182.274,77 0,01 0,00

MX 1.460.118,27 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 115.562,99 0,00 0,00 115.562,99 0,01 0,00

MY 257.949,70 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20.635,98 0,00 0,00 20.635,98 0,00 0,00

NL 160.511.868,84 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 7.372.851,76 0,00 0,00 7.372.851,76 0,39 0,00

NO 33.812.809,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 324.873,52 0,00 0,00 324.873,52 0,02 2,00

NZ 545.645,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 43.315,66 0,00 0,00 43.315,66 0,00 0,00

PA 29.560,22 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.364,82 0,00 0,00 2.364,82 0,00 0,00

PE 103.197,87 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 8.255,83 0,00 0,00 8.255,83 0,00 0,00

PL 352.270.340,04 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.049.410,74 0,00 0,00 23.049.410,74 1,21 0,00

PT 3.186.986,95 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 246.011,03 0,00 0,00 246.011,03 0,01 0,00

PY 30.820,91 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.465,67 0,00 0,00 2.465,67 0,00 0,00

QA 29.951,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.396,12 0,00 0,00 2.396,12 0,00 0,00

RO 362.972.515,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.049.605,37 0,00 0,00 26.049.605,37 1,36 0,00

RS 2.254.010,59 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 155.465,57 0,00 0,00 155.465,57 0,01 0,00

RU 6.583.382,94 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 560.084,39 0,00 0,00 560.084,39 0,03 0,00

SA 17.457,57 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.396,61 0,00 0,00 1.396,61 0,00 0,00

SE 37.789.116,25 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.116.708,92 0,00 0,00 1.116.708,92 0,06 2,00

SG 556.272,37 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 24.424,19 0,00 0,00 24.424,19 0,00 0,00

SI 22.026.853,10 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.743.833,70 0,00 0,00 1.743.833,70 0,09 0,00

SK 358.335.207,49 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.095.237,37 0,00 0,00 25.095.237,37 1,31 1,25

SY 499,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 29,95 0,00 0,00 29,95 0,00 0,00

TH 953.195,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 72.538,42 0,00 0,00 72.538,42 0,00 0,00

TN 217.802,77 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 17.424,22 0,00 0,00 17.424,22 0,00 0,00

TR 2.395.159,56 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 213.065,51 0,00 0,00 213.065,51 0,01 0,00

TW 345.216,49 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 27.617,32 0,00 0,00 27.617,32 0,00 0,00

UA 340.193,71 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26.408,82 0,00 0,00 26.408,82 0,00 0,00

US 23.116.853,45 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.824.672,95 0,00 0,00 1.824.672,95 0,10 0,00

VN 1.265.983,16 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 101.278,65 0,00 0,00 101.278,65 0,01 0,00

XX 196.297,41 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 15.703,79 0,00 0,00 15.703,79 0,00 0,00

ZA 617.852,21 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 46.604,45 0,00 0,00 46.604,45 0,00 0,00

29.043.139.963,20 0,00 9.431.278,57 0,00 0,00 0,00 1.909.456.925,99 357.277,78 0,00 1.909.814.203,78
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Tabelle 2 
Höhe des institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffers 

  31.12.2018 
Gesamtrisikobetrag 26.276.022.744,55  
Institutsspezifische Quote des antizyklischen Kapitalpuffers 0,09% 
Anforderung an den institutsspezifischen antizyklischen Kapitalpuffer 23.695.270,62  

Art. 441 Indikatoren der globalen Systemrelevanz 

Nicht anwendbar 

Art. 442 Kreditrisikoanpassungen 

Bezüglich des Kredit- und des Verwässerungsrisikos legen die Institute folgende Informatio-
nen offen: 

a) für Rechnungslegungszwecke die Definitionen von "überfällig" und "notleidend", 
b) eine Beschreibung der bei der Bestimmung von spezifischen und allgemeinen Kre-

ditrisikoanpassungen angewandten Ansätze und Methoden, 
c) den Gesamtbetrag der Risikopositionen nach Rechnungslegungsaufrechnungen und 

ohne Berücksichtigung der Wirkung der Kreditrisikominderung, sowie den nach For-
derungsklassen aufgeschlüsselten Durchschnittsbetrag der Risikopositionen während 
des Berichtszeitraums, 

d) die geografische Verteilung der Risikopositionen, aufgeschlüsselt nach wichtigen Ge-
bieten und wesentlichen Forderungsklassen, gegebenenfalls mit näheren Angaben, 

e) die Verteilung der Risikopositionen auf Wirtschaftszweige oder Arten von Gegenpar-
teien, aufgeschlüsselt nach Forderungsklassen sowie Angaben der Risikopositionen 
gegenüber KMU, gegebenenfalls mit näheren Angaben, 

f) die Aufschlüsselung aller Risikopositionen nach Restlaufzeit und Forderungsklassen, 
gegebenenfalls mit näheren Angaben, 

g) aufgeschlüsselt nach wesentlichen Wirtschaftszweigen oder Arten von Gegenpartei-
en die Beträge der 
i) notleidenden und überfälligen Risikopositionen, getrennt aufgeführt, 
ii) spezifischen und allgemeinen Kreditrisikoanpassungen, 
iii) Aufwendungen für spezifische und allgemeine Kreditrisikoanpassungen während 

des Berichtszeitraums, 
h) die Höhe der wertgeminderten und überfälligen Risikopositionen, getrennt aufgeführt 

und aufgeschlüsselt nach wesentlichen geografischen Gebieten, wenn praktikabel 
einschließlich der Beträge der spezifischen und allgemeinen Kreditrisikoanpassungen 
für jedes geografische Gebiet, 

i) die getrennt dargestellte Abstimmung von Änderungen der spezifischen und der all-
gemeinen Kreditrisikoanpassungen für wertgeminderte Risikopositionen. Die Informa-
tionen müssen Folgendes umfassen: 
i) eine Beschreibung der Art der spezifischen und allgemeinen Kreditrisikoanpas-

sungen, 
ii) die Eröffnungsbestände, 
iii) die während des Berichtszeitraums aus den Kreditrisikoanpassungen entnomme-

nen Beträge, 
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iv) die während des Berichtszeitraums eingestellten oder rückgebuchten Beträge für 
geschätzte wahrscheinliche Verluste aus Risikopositionen, etwaige andere Berich-
tigungen, einschließlich derjenigen durch Wechselkursunterschiede, Zusammen-
fassung von Geschäftstätigkeiten, Erwerb und Veräußerung von Tochterunter-
nehmen und Übertragungen zwischen Risikovorsorgebeträgen, 

v) die Abschlussbestände. 
 

Direkt in die Gewinn- und Verlustrechnung übernommene spezifische Kreditrisikoanpassun-
gen werden gesondert offengelegt. 
 
zu Art. 442 a) – b) 
 
Tabelle EU CRB-A – Ergänzende Offenlegung in Zusammenhang mit der Kreditqualität von 
Vermögenswerten 

Ergänzung der quantitativen Vorlagen durch Informationen über die Kreditqualität von 
Vermögenswerten eines Instituts. 

Qualitative Offenlegungen 

Artikel 442 
Buchstabe a 

Umfang und Definitionen von „überfälligen“ und „wertgeminderten“ Forde-
rungen, die für Rechnungslegungszwecke verwendet werden, und gege-
benenfalls die Unterschiede in den Definitionen zwischen „überfällig“ und 
„Ausfall“ für Rechnungslegungs- und aufsichtsrechtliche Zwecke, wie in 
den EBA-Leitlinien zur Anwendung der Ausfalldefinition geregelt. 

Forderungen sind als überfällig definiert, wenn sie mindestens einen Tag 
überfällig sind, das heißt Kreditnehmer zugesagte Rahmen überschreiten 
bzw. vereinbarte Rückzahlungen nicht fristgerecht tätigen. Forderungen, 
für die eine Einzelwertberichtigung bzw. Rückstellung gebildet wurde, 
werden als wertgemindert dargestellt. Die Definitionen von "überfällig" und 
"Ausfall" werden in der gleichen Weise für Zwecke der Rechnungslegung 
und für aufsichtsrechtliche Meldungen verwendet.

Artikel 442 
Buchstabe a 

Umfang der überfälligen Forderungen (länger als 90 Tage), die nicht als 
wertgemindert gelten, und die Gründe dafür. 

Es gibt per 31.12.2018 Forderungen [TEUR 13.574], welche mehr als 90 
Tage überfällig sind, dabei jedoch die Schwellen für die Wesentlichkeit 
gemäß Art. 178 CRR iVm § 23 CRR-Begleitverordnung (CRR-BV) nicht 
überschreiten und somit nicht wertgemindert werden.

Artikel 442 
Buchstabe b 

Beschreibung der bei der Bestimmung von allgemeinen und spezifischen 
Kreditrisikoanpassungen angewandten Methoden.  
 
Mit der Einführung von IFRS 9 wurde ein Wandel von einem Risikovor-
sorgemodell der eingetretenen Verluste (Incurred Loss Model) hin zu ei-
nem Modell der erwarteten Verluste (Expected Loss Model) vollzogen.  

In den Anwendungsbereich der Bestimmungen des Impairment nach 



89 Offenlegung gemäß CRR 
 

IFRS 9 fallen:
 Finanzielle Vermögenswerte, die nach IFRS 9 zu fortgeführten 

Anschaffungskosten bewertet werden, inkl. Forderungen aus 
Lieferungen und Leistungen und aktive Vertragsposten nach 
IFRS 15

 finanzielle Vermögenswerte, die der Kategorie erfolgsneutral 
zum beizulegenden Zeitwert (mit Recycling) zuzuordnen sind  

 Kreditzusagen, sofern gegenwärtig eine vertragliche Ver-
pflichtung zur Kreditgewährung besteht; davon ausgenommen 
sind Kreditzusagen, die erfolgswirksam zum beizulegenden 
Zeitwert bewertet werden  

 Finanzgarantien, die in den Anwendungsbereich von IFRS 9 
fallen und nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet werden

 Forderungen aus Leasingverhältnissen, die in den Anwen-
dungsbereich von IAS 17 (in seiner derzeitigen Fassung bzw. 
in den Anwendungsbereich des künftigen Standards zur Bilan-
zierung von Leasingverhältnissen, IFRS 16) fallen  

Die Bildung der Risikovorsorge unter IFRS 9 bemisst sich an der Höhe 
der zukünftig erwarteten Verluste und hängt in Bezug auf den hierbei zu 
berücksichtigenden Zeitraum von der Stage ab, in der sich das jeweilige 
Finanzinstrument zum Stichtag befindet.  

Für alle finanziellen Vermögenswerte erfolgt die Zuordnung in drei Stages 
in Abhängigkeit von der Beurteilung des Kreditrisikos. Ausgenommen sind 
jene Positionen, die bereits eine Wertminderung bei Zugang aufweisen.  

 Stage 1 beinhaltet alle Positionen bei Zugang sowie jene Fi-
nanzinstrumente, bei denen keine signifikante Erhöhung des 
Kreditrisikos seit dem Zugangszeitpunkt festgestellt wurde. Bei 
diesen Positionen wird der „erwartete 12-Monats-Verlust“ 
(Barwert der erwarteten Zahlungsausfälle, die aus möglichen 
Ausfallereignissen innerhalb der nächsten 12 Monate nach 
dem Abschlussstichtag resultieren) als bilanzieller Risikovor-
sorgebetrag angesetzt.  

 Stage 2 beinhaltet alle Finanzinstrumente, bei denen seit 
erstmaliger Erfassung eine signifikante Erhöhung des Kre-
ditrisikos festgestellt wurde. Bei diesen Positionen wird der ge-
samte über die Restlaufzeit des Instruments erwartete Verlust 
(Barwert der erwarteten Zahlungsausfälle infolge möglicher 
Ausfallereignisse über die Restlaufzeit des Finanzinstruments) 
als bilanzieller Risikovorsorgebetrag angesetzt. 

 Stage 3 beinhaltet alle ausgefallenen Finanzinstrumente. Bei 
diesen Positionen wird der gesamte über die Restlaufzeit des 
Instruments erwartete Verlust als bilanzieller Risikovorsorge-
betrag angesetzt. Im Kreditgeschäft erfolgt die Bildung von 
Einzelwertberichtigungen bzw. Rückstellungen für Eventual-
verbindlichkeiten und Kreditzusagen bei signifikanten Kun-
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denengagements durch Einzelfallbetrachtung. Die Höhe der 
Risikovorsorge wird von den erwarteten abgezinsten Rückflüs-
sen aus Zins- und Tilgungszahlungen sowie einer etwaigen Si-
cherheitenverwertung bestimmt. Bei nicht signifikanten Kun-
denengagements kommen für die Ermittlung der gesamten 
über die Restlaufzeit erwarteten Verluste statistische Metho-
den zum Einsatz. In der Stage 3 werden Zinserträge auf Basis 
des Nettobuchwertes als Unwinding erfasst.  

Mit Ausnahme finanzieller Vermögenswerte, die bereits eine Wertminde-
rung bei Zugang aufweisen, wird die Verlusterfassung für Finanzinstru-
mente der Stage 2 in Höhe des Barwerts des über die Restlaufzeit erwar-
teten Verlusts vorgenommen, wenn das Ausfallrisiko des Instruments sich 
seit Zugang signifikant erhöht hat. Die Beurteilung, ob sich das Ausfallrisi-
ko signifikant erhöht hat, beruht auf einem relativen und absoluten Anstieg 
der Ausfallwahrscheinlichkeit seit Zugang. Dazu wird die aktuelle Ausfall-
wahrscheinlichkeit für die Restlaufzeit mit der zum Zugangszeitpunkt für 
die aktuelle Restlaufzeit prognostizierten Ausfallwahrscheinlichkeit vergli-
chen. Zusätzlich zu dem quantitativen Element fließen noch qualitative 
Faktoren wie Frühwarnkennzeichen oder die Überprüfung des Zahlungs-
verzugs in die Überprüfung der Kreditqualität ein (Backstop-Kriterium).  

Die Prüfung der Transferkriterien (Transfer der Finanzinstrumente zwi-
schen den Stages) erfolgt in symmetrischer Art und Weise. Sofern die in 
den vorangegangenen Abschnitten beschriebenen Transferkriterien nicht 
mehr vorliegen, erfolgt ein Rücktransfer der betroffenen Forderungen.

Ein Wahlrecht gilt für Instrumente, deren Ausfallrisiko zum Be-
richtsstichtag „gering“ ist: In diesem Fall darf unterstellt werden, dass sich 
das Ausfallrisiko seit Zugang nicht signifikant erhöht hat. Im Standard wird 
das Ausfallrisiko als „niedrig“ beschrieben, wenn nur ein geringes Risiko 
für Ausfälle besteht, der Schuldner in hohem Maße fähig ist, seine ver-
traglich vereinbarten Zahlungen zu leisten, und nachteilige Veränderun-
gen des wirtschaftlichen oder geschäftlichen Umfelds zwar auf lange Sicht 
die Fähigkeit des Schuldners, seine vertraglich vereinbarten Zahlungen zu 
leisten, beeinträchtigen können, aber nicht müssen. Ein Rating der Quali-
tät „Investment Grade“ wird im Standard als möglicher Indikator für ein 
geringes Ausfallrisiko beschrieben. Ein „geringes“ Kreditrisiko wird in der 
Raiffeisenlandesbank OÖ dadurch definiert, dass keines der oben ge-
nannten Stagetransferkriterien erfüllt ist.  

Auslösetatbestände für die Bildung einer Risikovorsorge gemäß Stage 3 
stellen vor allem wirtschaftliche bzw. finanzielle Schwierigkeiten des 
Schuldners, Ausfall von Zins- oder Tilgungszahlungen sowie weitere Aus-
falltatbestände nach aufsichtsrechtlichen Normen dar. Als Grundlage für 
die Feststellung dient das laufende Controlling des Kontrahenten bzw. 
Kreditfalles im internen Risikomanagement. 
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Für finanzielle Vermögenswerte, die bei Zugang bereits als wertgemindert 
eingestuft wurden (POCI – Purchased or Originated Credit Impaired), wird 
das 3-Stages-Modell nicht angewendet. Für diese Finanzinstrumente 
werden in späteren Berichtsperioden die kumulierten Veränderungen des 
Lifetime Expected Loss seit dem erstmaligen Ansatz in der Bilanz erfasst. 
Die positiven bzw. negativen Veränderungen werden als indirekte Zu- 
bzw. Abschreibung der Forderung erfasst. Die Höhe der erwarteten Kre-
ditverluste wird als eine wahrscheinlichkeitsgewichtete Schätzung der 
Kreditverluste (d. h. des Barwerts aller Zahlungsausfälle) über die erwar-
tete Laufzeit des Finanzinstruments gemessen. Ein Zahlungsausfall ist die 
Differenz zwischen den Zahlungen, die einem Unternehmen vertragsge-
mäß geschuldet werden, und den Zahlungen, die das Unternehmen vo-
raussichtlich erhält.  

Für die Beurteilung der signifikanten Erhöhung des Kreditrisikos sowie für 
die Bestimmung der erwarteten Kreditverluste stützt sich die Raiffeisen-
landesbank OÖ auf verschiedene zukunftsorientierte Informationen. Dabei 
fließen makroökonomische Faktoren wie beispielsweise Bruttoinlandspro-
dukt, Verbraucherpreisindex und Arbeitslosenquote aus unterschiedlichen 
Quellen ein, insbesondere von der OeNB, der OECD und der Weltbank.  

Die makroökonomischen Variablen und deren Prognosen fließen in weite-
rer Folge in die Modelle zur Bestimmung der zukünftigen Ausfallwahr-
scheinlichkeiten sowie Verlustquoten bei Ausfall für die nächsten drei Jah-
re ein. Für den Zeitraum darüber hinaus wurde je Modell ein Konvergenz-
faktor bestimmt, der eine Annäherung der Parameter an den langfristigen 
Durchschnittswert bewirkt. Insgesamt werden drei verschiedene Szenari-
en ermittelt und gewichtet in die Berechnung einbezogen.  

Allen Modellen, die im Zuge von IFRS 9 für die Prognose von zukünftigen 
Risikoparametern verwendet werden, unterliegt eine modellimmanente 
Schätzunsicherheit. Tatsächliche Realisierungen der Parameter können 
daher stark von den Prognosen abweichen. Über die jährliche Validierung 
der IFRS 9 Risikoparameter ist jedoch sichergestellt, dass signifikante 
Abweichungen festgestellt werden und die daraus gewonnenen Erkennt-
nisse in die Modellweiterentwicklung einfließen. 

Artikel 442 
Buchstabe a 

Eigendefinition des Instituts für die Umstrukturierung einer Risikoposition, 
die für die Umsetzung von Artikel 178 Absatz 3 Buchstabe d nach den 
Vorgaben der EBA-Leitlinien zur Anwendung der Ausfalldefinition genutzt 
wird, wenn sie sich von der Definition der gestundeten Risikoposition in 
Anhang V der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 680/2014 der Kommis-
sion unterscheidet. 
 
Die Definition der Umstrukturierung einer Risikoposition, die für die Um-
setzung von Artikel 178 Absatz 3 Buchstabe d genutzt wird, entspricht 
jener der gestundeten Risikoposition in Anhang V der Durchführungsver-
ordnung (EU) Nr. 680/2014 der Kommission. 
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Meldebogen C — Belastungsquellen 

  Beträge in TEUR 

Kongruente Verbindlichkeiten, 
Eventualverbindlichkeiten oder 

verliehene Wertpapiere 

Belastete Vermögenswerte, entge-
gengenommene Sicherheiten und 
begebene eigene Schuldverschrei-
bungen außer gedeckten Schuld-
verschreibungen und forderungs-

unterlegten Wertpapieren 

010 030 

010 Buchwert ausgewählter Verbindlich-
keiten 7.507.112 9.602.460 

011     daovn…   

 
 
zu Art. 443 
 
1. Allgemeine erklärende Angaben zur Belastung von Vermögenswerten.  

Nach dem maßgeblichen Rechnungslegungsrahmen bestehen keine Inkongruenzen 
zwischen hinterlegten und übertragenen Sicherheiten bzw. belasteten Vermögens-
werten. Vermögensgegenstände werden grundsätzlich nur im erforderlichen Ausmaß 
– dh. in der Höhe der Liquiditätsaufnahme zuzüglich geforderter Überdeckung – als 
belastet ausgewiesen. 

Die in den Meldebögen A – C angeführten Werte beziehen sich auf IFRS-Buchwerte 
bzw. Marktwerte. Grundlage für die Berechnung der Medianwerte sind die vier Quar-
talsmeldungen der vorangegangenen 12 Monate, welche aufsteigend geordnet wer-
den. Die Medianwerte errechnen sich als arithmetisches Mittel der betroffenen mittle-
ren Quartalszahlen. 

2. Erklärende Angaben dazu, wie sich das Geschäftsmodell des Instituts auf die Höhe seiner 
Belastung auswirkt, und inwiefern die Belastung für das Finanzierungsmodell des Instituts 
von Belang ist. 

Die wesentlichen Belastungsquellen im Konzern der Raiffeisenlandesbank OÖ (CRR 
Kreis der RBG OÖ Verbund eGen) sind: 

 zweckgebundene und globale Refinanzierungen von Förderbanken (zB LfA 
und OeKB) 

 fundierte Emissionen 
 Tenderoperationen 

Innerhalb des Konzerns der Raiffeisenlandesbank OÖ können im überwiegenden 
Maße die Belastungen dem Einzelinstitut Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Akti-
engesellschaft zugeordnet werden. 
Die je Belastungsquelle geforderte Überbesicherung ist im entsprechenden Ausmaß 
vorhanden und fließt im gleichen Ausmaß in die Belastungsquote ein.  
Bei gedeckten Schuldverschreibungen ergibt sich die geforderte Überbesicherung 
aus der Vorgabe durch den Regierungskommissär bzw. der Ratingagentur. 

Mit den Raiffeisenbanken in Oberösterreich auf Primärebene besteht eine Vereinba-
rung zur Überlassung von Kreditforderungen für die Besicherung von Verbindlichkei-
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ten der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft. Gleichzeitig werden 
Kreditforderungen der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft mittels 
Drittsicherheitenvereinbarung an die Raiffeisen Bank International AG übertragen. 
Die unbelasteten sonstigen Vermögenswerte setzen sich zum Großteil aus derivati-
ven Vermögenswerten und Beteiligungen zusammen, die im normalen Geschäftsab-
lauf nicht zur Belastung in Frage kommen. 

Der Median der zurückbehaltenen bzw. zurückgekauften gedeckten Schuldverschrei-
bungen beläuft sich auf 919.425 TEUR und die zugrunde liegenden Deckungspool-
Vermögenswerte auf 1.037.314 TEUR. Die Deckungspool-Vermögenswerte werden 
als unbelastet ausgewiesen. 
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Art. 444 Inanspruchnahme von ECAI 

Institute, die die risikogewichteten Forderungsbeträge nach Teil 3 Titel II Kapitel 2 berechnen, 
legen für jede der in Artikel 112 genannten Risikopositionsklassen folgende Informationen 
offen: 

a) die Namen der benannten ECAI und Exportversicherungsagenturen (ECA) und die 
Gründe für etwaige Änderungen, 

b) die Risikopositionsklassen, für die eine ECAI oder ECA jeweils in Anspruch genom-
men wird, 

c) eine Beschreibung des Verfahrens zur Übertragung der Bonitätsbeurteilungen von 
Emittenten und Emissionen auf Posten, die nicht Teil des Handelsbuchs sind, 

d) die Zuordnung der externen Bonitätsbeurteilungen aller benannten ECAI oder ECA 
zu den in Bonitätsstufen des Teils 3 Titel II Kapitel 2, wobei zu berücksichtigen ist, 
dass diese Informationen nicht offengelegt werden müssen, wenn das Institut sich an 
die von der EBA veröffentlichte Standardzuordnung hält, 

e) die Risikopositionswerte und die Risikopositionswerte nach Kreditrisikominderung, 
die den einzelnen Bonitätsstufen des Teils 3 Titel II Kapitel 2 zugeordnet werden, so-
wie die von den Eigenmitteln abgezogenen Werte. 

 
zu Art. 444 a) – d) 
 

Ergänzung der Informationen über die Nutzung des Standardansatzes durch Daten zum 
Einsatz externer Bonitätsbeurteilungen durch ein Institut 

Artikel 444 
Buchstabe a 

a) Die Namen der externen Ratingagenturen (ECAI) und Exportversi-
cherungsagenturen (ECA) und die Gründe für etwaige Änderungen 
im Verlauf des Berichtszeitraums; 
 
Von der RBG OÖ Verbund eGen werden ausschließlich ECAI im 
Sinne des Art. 135 CRR herangezogen. Derzeit  werden Bonitäts-
beurteilungen der Rating-Agentur Standard and Poor’s verarbeitet. 

Artikel 444 
Buchstabe b 

b) Die Forderungsklassen, für die eine ECAI oder ECA jeweils in An-
spruch genommen wird; 
 
Die Berechnung der risikogewichteten Positionsbeträge der Risi-
kopositionsklasse  „Zentralstaaten oder Zentralbanken“ erfolgt auf 
Basis des Standard and Poor’s (S&P) Länderratings. Änderungen 
bei der Benennung hat es im Berichtszeitraum nicht gegeben. Die 
genannten Ratings werden auch für folgende Risikopositionsklassen 
genutzt: Risikopositionen gegenüber regionalen oder lokalen Ge-
bietskörperschaften, Risikopositionen gegenüber öffentlichen Stel-
len, Risikopositionen gegenüber Instituten, Risikopositionen in Form 
von gedeckten Schuldverschreibungen und Risikopositionen in Form 
von Anteilen an Organismen für Gemeinsame Anlagen (OGA). 
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Artikel 444 
Buchstabe c 

c) Eine Beschreibung des Verfahrens zur Übertragung der Bonitätsbe-
urteilungen von Emittenten und Emissionen auf vergleichbare Akti-
va, die Teil des Anlagebuchs sind; 
 
Das Verfahren zur Übertragung von Emittenten- und Emissions-
ratings auf Posten die Teil des Anlagebuchs bzw die nicht Teil des 
Handelsbuchs sind, entspricht den Vorgaben von Artikel 139 CRR 
und wird standardmäßig für derartige Posten angewandt. 

Artikel 444 
Buchstabe d 

d) Die Zuordnung der von der jeweiligen Agentur verwendeten alpha-
numerischen Skala zu den in Teil 3 Titel II Kapitel 2 der CRR vorge-
schriebenen Bonitätsstufen (außer wenn das Institut sich an die von 
der EBA veröffentlichte Standardzuordnung hält). 
 
Auf eine Offenlegung der Zuordnungen externer Bonitätsbeurteilun-
gen der benannten ECAI zu den entsprechenden Bonitätsstufen 
wird verzichtet, da die RBG OÖ Verbund eGen die Standardzuord-
nungen entsprechend der „Durchführungsverordnung (EU) 
2016/1799 der Kommission vom 7. Oktober 2016 zur Festlegung 
technischer Durchführungsstandards im Hinblick auf die Zuordnung 
der Bonitätsbeurteilungen des Kreditrisikos durch externe Ratinga-
genturen gemäß Art 136 Abs 1 und 3 CRR“ heranzieht. 
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Art. 445 Marktrisiko 

Institute, die ihre Eigenmittelanforderungen gemäß Artikel 92 Absatz 3 Buchstaben b und c 
berechnen, legen die Anforderungen für jedes in diesen Bestimmungen genannte Risiko 
getrennt offen. Darüber hinaus ist die Eigenmittelanforderung für das spezielle Zinsrisiko bei 
Verbriefungspositionen gesondert offenzulegen. 

Vorlage EU MR1 – Marktrisiko nach dem Standardansatz 
        
    a b 
    RWA Eigenmittelanforderungen 
  Einfache Produkte     

1 Zinsrisiko (allgemein und spezifisch)            103.192.423,20    
8.255.393,85  

2 Aktienrisiko (allgemein und spezifisch)                6.449.291,38    
515.943,30  

3 Wechselkursrisiko                                  -    
-  

4 Rohstoffrisiko                   155.658,75    
12.452,70  

  Optionen     
5 Vereinfachter Ansatz                                  -    

6 Delta-Plus-Methode                3.105.101,63    
248.408,13  

7 Szenarioansatz                                  -    
-  

8 Verbriefung (spezifisches Risiko)                                  -    
-  

9 Gesamt            112.902.474,96    
9.032.197,98  

Art. 446 Operationelles Risiko 

Die Institute legen die Ansätze für die Bewertung der Eigenmittelanforderungen für operatio-
nelle Risiken, die sie anwenden dürfen, offen; sie legen außerdem eine Beschreibung der 
Methode nach Maßgabe von Artikel 312 Absatz 2 vor, falls sie diese anwenden, einschließ-
lich einer Erläuterung relevanter interner und externer Faktoren, die beim Messansatz des 
Instituts berücksichtigt werden, sowie – bei teilweiser Anwendung – den Anwendungsbereich 
und -umfang der verschiedenen Methoden. 
 
Es wird für die Berechnung des operationellen Risikos der Basisindikatoransatz gemäß Art. 
315 bzw. 316 CRR angewandt. 
 
Basisindikatoransatz gem. Art. 315 bzw. 316 
CRR 2017 2016 2015 

Brutto-Ertrag 777.993.555,00 606.427.637,00 628.545.442,00 
Drei-Jahres-Durchschnitt 654.322.211,33 
Eigenmittelanforderung (15 %) 98.148.331,70 
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Art. 447 Risiko aus nicht im Handelsbuch enthaltenen Beteili-
gungspositionen 

Die Institute legen zu nicht im Handelsbuch enthaltenen Beteiligungspositionen folgende 
Informationen offen: 

a) die Differenzierung der Risikopositionen nach ihren Zielen, einschließlich nach Ge-
winnerzielungsabsichten und strategischen Zielen, und einen Überblick über die an-
gewandten Rechnungslegungstechniken und Bewertungsmethoden, einschließlich 
der wichtigsten Annahmen und Verfahren für die Bewertung und etwaige wesentliche 
Änderungen dieser Verfahren, 

b) den Bilanzwert, den beizulegenden Zeitwert und bei börsengehandelten Titeln einen 
Vergleich zum Marktwert, falls dieser wesentlich vom beizulegenden Zeitwert ab-
weicht, 

c) Art und Beträge börsengehandelter Beteiligungspositionen, von Positionen aus pri-
vatem Beteiligungskapital in hinreichend diversifizierten Portfolios und sonstiger Be-
teiligungspositionen, 

d) die kumulierten realisierten Gewinne oder Verluste aus Verkäufen und Liquidationen 
während des Berichtszeitraums und 

e) die Summe der nicht realisierten Gewinne oder Verluste, die Summe der latenten 
Neubewertungsgewinne oder -verluste und alle in die Basiseigenmittel oder die er-
gänzenden Eigenmittel einbezogenen Beträge dieser Art. 

 
zu Art. 447 a) 
 
Die Raiffeisenlandesbank OÖ hat sich als starke Universalbank mit großem Beteiligungsport-
folio positioniert. Die Tochtergesellschaften und Beteiligungen im Konzern der RBG OÖ Ver-
bund eGen können folgenden Portfolios zugeordnet werden: 

Banken und Finanzinstitute 
Das Portfolio „Banken & Finanzinstitute“ umfasst die Beteiligungen an Banken und anderen 
Finanzinstituten (Leasing, Factoring, KAG) der Raiffeisenlandesbank OÖ. Durch diese stra-
tegischen Beteiligungen an Finanzinstituten wird die Marktposition der Raiffeisenlandesbank 
OÖ deutlich gestärkt und eine umfassende Begleitung und Betreuung der Kunden auf beste-
henden und neuen Märkten ermöglicht, sowie das Dienstleistungs- und Produktangebot der 
Raiffeisenlandesbank OÖ erweitert und abgerundet. 

Outsourcing und banknahe Beteiligungen 
Dem Portfolio „Outsourcing & banknahe Beteiligungen“ sind Beteiligungen aus den Berei-
chen IT, Dienstleistungen (Versicherungsmakler usw.) und Tourismus zugeordnet. Banknahe 
Dienstleistungen sind für die Raiffeisenlandesbank OÖ und ihre Kunden eine wichtige Er-
gänzung zum klassischen Bankgeschäft oder werden innerhalb des Konzerns und der Raif-
feisenbankengruppe OÖ benötigt. 
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Chancen- und Partnerkapital 
Das Portfolio „Chancen- & Partnerkapital“ umfasst neben den Beteiligungen in den Berei-
chen Industrie und Lebensmittel auch die Beteiligungen und Anteile an Private-Equity-
Gesellschaften. Hauptaugenmerk im Bereich Chancen- und Partnerkapital liegt auf der Stär-
kung der Eigenmittelausstattung bei stark expansiven Unternehmen zur Sicherstellung 
nachhaltiger Ertragspotentiale und damit der Chance zur Partizipation an der Unterneh-
menswertsteigerung. Daneben werden mit Eigenkapital Unternehmensnachfolgen und Un-
ternehmensakquisitionen unterstützt. Chancen- und Partnerkapital dient aber auch der 
Standortsicherung oberösterreichischer Leitbetriebe – wie etwa der voestalpine AG und A-
MAG AG. 

Immobilien
Im Portfolio „Immobilien“ sind sämtliche Beteiligungen des Bereiches Immobilien zusam-
mengefasst (Immobiliendienstleistungen, Ertragsimmobilien, Wohnbaugesellschaften usw.). 
Die Aktivitäten liegen in der Strukturierung des Beteiligungsportfolios sowie in Optimie-
rungsmaßnahmen zur Sicherung eines nachhaltigen Ertrags- und Ausschüttungspotentials. 

Sonstige
In diesem Portfolio sind sonstige, oben nicht zuordenbare, Beteiligungspositionen enthalten. 

Im Konzernabschluss der RBG OÖ Verbund eGen werden als Beteiligungspositionen unwe-
sentliche, nicht konsolidierte Tochterunternehmen, assoziierte Unternehmen, sonstige Betei-
ligungen, sozietäre Genussrechte und verbriefte Schuldverschreibungen (sofern sie von un-
wesentlichen nicht konsolidierten Tochterunternehmen, assoziierten Unternehmen  bzw. 
sonstigen Beteiligungen emittiert wurden) betrachtet. Beteiligungspositionen werden gemäß 
IFRS 9 erfolgswirksam zum Marktwert (Börsekurs bzw. Zeitwert) bewertet. Das im IFRS 9 
vorgesehene Wahlrecht, Fair Valueänderungen von Eigenkapitalinstrumenten erfolgsneutral 
im OCI auszuweisen, wurde bei keinem Beteiligungsinstrument in Anspruch genommen. 
Assoziierte Unternehmen werden mittels der Equity-Methode mit ihrem anteiligen Eigenkapi-
tal (at equity) bilanziert. Wertberichtigungen werden für at equity bilanzierte Unternehmen 
gemäß IAS 28 in Verbindung mit IAS 36 vorgenommen. 

Grundsätzlich wurden alle wesentlichen Gesellschaften unter Heranziehung des Discounted 
Cash Flow, Dividend Discount bzw. Net Asset Value Verfahrens bewertet. 
 
zu Art. 447 b und c) 
 
Nachfolgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Beteiligungspositionen in oben beschriebenen 
hinreichend diversifizierten Portfolios: 
 

Portfolio Anzahl börsengehandelter  
Beteiligungspositionen 

Bilanzwert 31.12.2018 
(in TEUR) 

Banken und Finanzinstitute 1 1.424.651 
Chancen- und Partnerkapital 2 1.141.347 
Immobilien & Projekte 0 321.188 
Outsourcing 0 27.158 
Sonstige 0 22.500 
GESAMT 3 2.936.844 
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Unter den at equity bilanzierten Kreditinstituten wird ein Anteil von rd. 9,5 % an der fusionier-
ten börsennotierten Raiffeisen Bank International AG (RBI) ausgewiesen. Der Generaldirek-
tor der Raiffeisenlandesbank OÖ, Dr. Heinrich Schaller, ist Mitglied im Aufsichtsrat der RBI 
und als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender aktiv an strategischen Entscheidungen 
beteiligt., somit liegt ein maßgeblicher Einfluss auf die RBI vor und wird diese als assoziier-
tes Unternehmen der Raiffeisenlandesbank OÖ ausgewiesen. Der Börsenkurs der Raiffeisen 
Bank International AG beträgt zum 31.12.2018 EUR 22,20 pro Aktie. 

In Bezug auf Nicht-Kreditinstitute ist insbesondere auf die Beteiligung an der Raiffeisenlan-
desbank Oberösterreich Invest GmbH & Co OG hinzuweisen. Aufgrund einer Stimmrechts-
vereinbarung mit einem externen Partner besteht aus Sicht der Raiffeisenlandesbank OÖ 
eine gemeinsame Beherrschung auf die Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH 
& Co OG. Die Equity-Bilanzierung erfolgt unter der Einstufung als Joint Venture im Sinne des 
IFRS 11. Im herangezogenen Abschluss per 30.09.2018 hält diese ihrerseits 13,71 % der 
Aktien am Konzern der voestalpine AG und hat als größter Einzelaktionär die Möglichkeit, 
einen maßgeblichen Einfluss auf die Finanz- und Geschäftspolitik des bedeutendsten öster-
reichischen Stahlunternehmens auszuüben. Der Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank 
OÖ, Dr. Heinrich Schaller, ist in seiner Funktion als stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzen-
der aktiv an strategischen Entscheidungen der voestalpine AG beteiligt. Der Kurs pro Aktie 
der voestalpine AG zum 31.12.2018 beträgt EUR 26,10. 

Ebenso besteht ein maßgeblicher Einfluss auf den Aluminiumkonzern AMAG Austria Metall 
AG, da die Raiffeisenlandesbank OÖ mit einem Anteil von 16,50 % zweitgrößter Einzelaktio-
när ist. Die Raiffeisenlandesbank OÖ hat eine Beteiligungsvereinbarung mit dem größten 
Aktionär der B&C Industrieholding GmbH abgeschlossen. Ziel dieser Beteiligungsvereinba-
rung ist eine laufende Diskussion wesentlicher finanz- und geschäftspolitischer Themen so-
wie Beratung und Abstimmung vor Entscheidungen in den relevanten Gremien der AMAG 
Austria Metall AG. Der Generaldirektor der Raiffeisenlandesbank OÖ, Dr. Heinrich Schaller, 
ist auch bei der AMAG Austria Metall AG als weiterer Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsit-
zenden sowie als Mitglied in den Ausschüssen des Aufsichtsrates (ausgenommen Vergü-
tungsausschuss) in sämtliche strategische Entscheidungen eingebunden. Darüber hinaus 
bestehen bankübliche Geschäftsbeziehungen mit der AMAG Austria Metall AG. Der Kurs pro 
Aktie zum 31.12.2018 beträgt EUR 31,20. 
 

Börsengehandelte Beteiligungspositionen 
In TEUR 

Bilanzwert 
31.12.2018 

Marktwert 
31.12.2018 

Raiffeisen Bank International AG 969.196 694.741  
Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Invest GmbH & Co OG *) 477.263 477.263 
AMAG Austria Metall AG 136.980 181.539 

 
*) in der Gesellschaft ist die Beteiligung an der börsennotierten voestalpine AG enthalten 
 
zu Art. 447 d) 
 
Die realisierten Gewinne aus Verkäufen und Liquidationen belaufen sich im Geschäftsjahr 
2018 auf TEUR 3.751. 

zu Art. 447 e) 
 
Die Summe der nicht realisierten Gewinne und Verluste beträgt zum 31.12.2018 TEUR -
64.639. Die Summe der latenten Neubewertungsgewinne und -verluste TEUR 0. In den Ei-
genmitteln per 31.12.2018 wurden keine derartigen Beträge berücksichtigt. 
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Art. 448 Zinsrisiko aus nicht im Handelsbuch enthaltenen Positio-
nen 

Die Institute legen zum Zinsrisiko ihrer nicht im Handelsbuch enthaltenen Positionen folgen-
de Informationen offen: 

a) die Art des Zinsrisikos und die wichtigsten Annahmen (einschließlich der Annahmen 
bezüglich der Rückzahlung von Krediten vor Fälligkeit und des Verhaltens bei unbe-
fristeten Einlagen) sowie die Häufigkeit der Messung des Zinsrisikos, 

b) Schwankungen bei Gewinnen, wirtschaftlichem Wert oder anderen relevanten Mess-
größen, die vom Management bei Auf- und Abwärtsschocks entsprechend seiner Me-
thode zur Messung des Zinsrisikos verwendet werden, aufgeschlüsselt nach Wäh-
rungen. 

 
zu Art. 448 a) 

 
Die Marktrisiken werden täglich mit der Risikokennzahl Value-at-Risk gemessen. Mit die-
ser Kennzahl wird ein möglicher Verlust angezeigt, der mit 99-prozentiger Wahrschein-
lichkeit bei einer Haltedauer von einem Monat nicht überschritten wird.  

Die Steuerung der Marktrisiken erfolgt auf einem Value-at-Risk-basierten Limitsystem. Al-
le Marktrisikoaktivitäten sind mit einem Risikolimit versehen, sie fließen in ihrer Gesamt-
heit in die Risikotragfähigkeitsanalyse ein. 

Neben der Kennzahl Value-at-Risk werden zusätzlich Stop-Loss und Szenarioanalysen 
als risikobegrenzende Limits eingesetzt.  

Der Value-at-Risk wird für die Raiffeisenlandesbank OÖ und die SALZBURGER LAN-
DES-HYPOTHEKENBANK AKTIENGESELLSCHAFT täglich ermittelt. Das Reporting an 
den Gesamtvorstand erfolgt monatlich, das für Treasury zuständige Vorstandsmitglied 
und der Chief Risk Officer werden täglich informiert. 

Die anderen vollkonsolidierten Konzerngesellschaften minimieren ihr Marktrisiko durch 
eine fristenkonforme Refinanzierung über die Raiffeisenlandesbank OÖ. 

Veränderungen in der Zins-, Credit-Spread-, Währungs-, Volatilitäts- bzw. Aktienkurs-
landschaft können die Ergebnisse bzw. die Risikosituation stark beeinflussen. In der Raif-
feisenlandesbank OÖ werden daher mögliche Veränderungen der Risikoparameter simu-
liert und in ihren Konsequenzen an den Vorstand berichtet.  

Die folgende Tabelle zeigt die Value-at-Risk-Werte für den Konzern der Raiffeisenlan-
desbank OÖ zum 31.12.2018 (Konfidenzniveau 99%; Haltedauer ein Monat). 

(in TEUR) Gesamt Zinsen Spread Währung Aktien Volatilität 
31.12.2018 57.821 38.169 26.519 1 2.092 2.549 

 
Um die Prognosegüte der Value-at-Risk-Kennzahlen zu prüfen, wird täglich ein Backtes-
ting durchgeführt. Dabei werden die tatsächlichen Ergebnisse den durch das Value-at-
Risk-Modell prognostizierten Werten gegenübergestellt. Das Backtesting bestätigt die 
Gültigkeit der angewendeten statistischen Methoden. 
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Für die Berücksichtigung von Risiken bei extremen Marktbewegungen werden zusätzlich 
Stresstests durchgeführt. Die Krisenszenarien beinhalten die Simulation von großen 
Schwankungen der Risikofaktoren und dienen zum Aufzeigen von Verlustpotenzialen, die 
nicht vom Value-at-Risk-Modell abgedeckt werden. Die Stressszenarien umfassen so-
wohl tatsächlich in der Vergangenheit aufgetretene extreme Marktschwankungen als 
auch standardisierte Schockszenarien bei Zinssätzen, Credit-Spreads, Aktienkursen, De-
visenkursen und Volatilitäten. 

Kündigungsrechte seitens der Kunden oder der Raiffeisenlandesbank OÖ werden in der 
Berechnung als Optionen dargestellt: So ist z.B. die Wahrscheinlichkeit der vorzeitigen 
Kreditrückführung durch die Kunden umso größer, je tiefer das Marktzinsniveau im Ver-
gleich zur Kundenkondition fällt. Bei vorzeitigen Auflösungen von Finanzierungen – ohne 
entsprechendes Kündigungsrecht – werden die dadurch entstehenden Kosten den Kun-
den weiterverrechnet. Unbefristete Einlagen werden wie täglich fällige Einlagen behan-
delt.

 
zu Art. 448 b) 
 

Für das Anlagebuch wird ein Stresstest mit einem 200-Basispunkte-Zinsshift durchge-
führt. Mithilfe der Bewertungsfunktionen der Finanzinstrumente werden mittels Full Va-
luation die einzelnen Finanzinstrumente bewertet. Das Gammarisiko von Zinsoptionsge-
schäften wird mit diesem Verfahren exakt berücksichtigt.  

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Ergebnisse des Stresstests per 31.12.2018: 

 31.12.2018 
(in TEUR) + 200 BP - 200 BP 
EUR -298.797 183.377 
USD   1.692 -4.207 
GBP 143 -147 
CHF -1.193 1.279 
JPY -177 238 
CZK -11.066 12.712 
Sonstige Währungen 195 -194 

 
Der Stresstest zeigt die Barwertänderung bei einer Parallelverschiebung der Zinskurve 
um plus bzw. minus zwei Prozentpunkte. 
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Art. 449 Risiko aus Verbriefungspositionen 

Nicht anwendbar 

Art. 450 Vergütungspolitik 

(1) In Bezug auf die Vergütungspolitik und -praxis für Mitarbeiterkategorien, deren Tätigkeit 
sich wesentlich auf das Risikoprofil auswirkt, legen die Institute mindestens Folgendes offen: 

a) Angaben zum Entscheidungsprozess, der zur Festlegung der Vergütungspolitik führt, 
sowie zur Zahl der Sitzungen des für die Vergütungsaufsicht verantwortlichen Haupt-
gremiums während des Geschäftsjahrs, gegebenenfalls mit Angaben zur Zusam-
mensetzung und zum Mandat eines Vergütungsausschusses, zu dem externen Bera-
ter, dessen Dienste bei der Festlegung der Vergütungspolitik in Anspruch genommen 
wurden, und zur Rolle der maßgeblichen Interessenträger, 

b) Angaben zur Verknüpfung von Vergütung und Erfolg, 
c) die wichtigsten Gestaltungsmerkmale des Vergütungssystems, einschließlich Infor-

mationen über die Kriterien für die Erfolgsmessung und Risikoausrichtung, die Stra-
tegie zur Rückstellung der Vergütungszahlung und die Erdienungskriterien, 

d) die gemäß Artikel 94 Absatz 1 Buchstabe g der Richtlinie 2013/36/EU festgelegten 
Werte für das Verhältnis zwischen dem festen und dem variablen Vergütungsbe-
standteil, 

e) Angaben zu den Erfolgskriterien, anhand deren über den Anspruch auf Aktien, Optio-
nen oder variable Vergütungskomponenten entschieden wird, 

f) die wichtigsten Parameter und Begründungen für Systeme mit variablen Komponen-
ten und sonstige Sachleistungen, 

g) zusammengefasste quantitative Angaben zu den Vergütungen, aufgeschlüsselt nach 
Geschäftsbereichen, 

h) zusammengefasste quantitative Angaben zu den Vergütungen, aufgeschlüsselt nach 
Geschäftsleitung und Mitarbeitern, deren Tätigkeit einen wesentlichen Einfluss auf 
das Risikoprofil des Instituts hat, aus denen Folgendes hervorgeht: 
i) die Vergütungsbeträge für das Geschäftsjahr, aufgeteilt in feste und variable Ver-

gütung, sowie die Zahl der Begünstigten, 
ii) die Beträge und Formen der variablen Vergütung, aufgeteilt in Bargeld, Aktien, mit 

Aktien verknüpfte Instrumente und andere Arten, 
iii) die Beträge der ausstehenden zurückbehaltenen Vergütung, aufgeteilt in erdiente 

und noch nicht erdiente Teile, 
iv) die Beträge der zurückbehaltenen Vergütung, die während des Geschäftsjahres 

gewährt, ausgezahlt oder infolge von Leistungsanpassungen gekürzt wurden, 
v) während des Geschäftsjahres gezahlte Neueinstellungsprämien und Abfindungen 

sowie die Zahl der Begünstigten dieser Zahlungen,  
vi) die Beträge der während des Geschäftsjahres gewährten Abfindungen, die Zahl 

der Begünstigten sowie der höchste derartige Betrag, der einer Einzelperson zu-
gesprochen wurde, 

i) die Zahl der Personen, deren Vergütung sich im Geschäftsjahr auf 1 Mio. EUR oder 
mehr beläuft, aufgeschlüsselt nach Vergütungsstufen von 500 000 EUR bei Vergü-
tungen zwischen 1 Mio. EUR und 5 Mio. EUR sowie aufgeschlüsselt nach Vergü-
tungsstufen von 1 Mio. EUR bei Vergütungen von 5 Mio. EUR und mehr, 

j) wenn von dem Mitgliedstaat oder der zuständigen Behörde angefordert, die Gesamt-
vergütung jedes Mitglieds des Leitungsorgans oder der Geschäftsleitung. 
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(2) Für Institute, die aufgrund ihrer Größe, ihrer internen Organisation und der Art, des Um-
fangs und der Komplexität ihrer Geschäfte von erheblicher Bedeutung sind, werden die in 
diesem Artikel genannten quantitativen Angaben für die Ebene der Mitglieder des Leitungs-
organs des Instituts auch öffentlich zugänglich gemacht. 
 
Die Institute halten die Anforderungen dieses Artikels in einer ihrer Größe, internen Organi-
sation und der Art, dem Umfang und der Komplexität ihrer Tätigkeiten entsprechenden Wei-
se sowie unbeschadet der Richtlinie 95/46/EG ein. 
 
zu Art. 450 Abs. 1 lit. a)  
Die Vergütungspolitik und die -praktiken sind mit dem soliden und wirksamen Frühwarnsys-
tem und Risikomanagement des jeweiligen Mitglieds im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund 
eGen vereinbar, diesem förderlich und ermutigen nicht zur Übernahme von Risiken, die über 
das vom Mitglied im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen tolerierte Maß hinausgehen, 
weil jeweils der Fixbezug nach diesen Grundsätzen bemessen wird und der allfällige variable 
Bezug auch teilweise oder zur Gänze entfallen kann. 

Das Vergütungsmanagement erfolgt grundsätzlich durch den Vorstand/die Geschäftsfüh-
rung. Das Vergütungsmanagement gegenüber dem Vorstand/der Geschäftsführung erfolgt 
durch das in der jeweiligen Vergütungspolitik definierte Gremium. 

Übersicht der für die Vergütungspolitik zuständigen Gremien: 
 

Name Gremium 

Anzahl der Vertreter im  
Vergütungsausschuss 

Sitzungen 
Vergü-

tungsaus-
schuss 

2018 
Aufsichtsrat Betriebsrat 

Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich Aktiengesell-
schaft 

Vergütungsausschuss gem. § 
39c BWG 3 2 1 

SALZBURGER LANDES-
HYPOTHEKENBANK AKTI-
ENGESELLSCHAFT 

Aufsichtsrat bzw. Vergü-
tungsausschuss gem. § 39c 
BWG 

3 2 1 

KEPLER-FONDS Kapitalan-
lagegesellschaft m.b.H. 

Aufsichtsrat bzw.  
Vergütungsausschuss gem. 
Zif. 3 der Anlage 2 zu § 11 
AIFMG iVm § 17b InvFG 

3 - 1 
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In der Raiffeisenlandesbank Oberösterreich AG ist, vorgelagert zum Personal- und Vergü-
tungsausschuss, ein Vergütungskomitee eingerichtet welches aus Vertretern der Bereiche 
Personalmanagement, Konzernrechnungswesen, BWG Compliance und Gesamtbankrisiko-
management besteht. Im Vergütungskomitee werden die Einstufungen zu Identifizierten Mit-
arbeitern, die Voraussetzungen zur Auszahlung von variablen Vergütungen und die Leitlinie 
zur Vergütungspolitik der Kreditinstitutsgruppe intensiv diskutiert und dem Personal- und 
Vergütungsausschuss als Vorschlag zur Beschlussfassung vorgelegt.  
Die Vergütungspolitik unterliegt einer jährlichen Überprüfung durch die Interne Revision.  

Die Vergütungspolitik wurde vom zuständigen Aufsichtsorgan festgelegt, ein externer Berater 
wurde nicht hinzugezogen. 

Abs. 1 lit. b) 
Kriterien für die Gestaltung der Vergütung sind insbesondere: 
 die Funktion 
 die Übernahme von Führungsaufgaben 
 die fachliche und persönliche Qualifikation 
 die (einschlägige) Erfahrung  

Die Bemessung der Vergütung erfolgt unter Berücksichtigung interner und externer Markt-
vergleiche.  

Eine erfolgsabhängige Vergütung kann in folgenden Bereichen/Tochtergesellschaften erfol-
gen:
 Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft 

o Retailbanking 
o Private Banking 
o Beteiligungsmanagement 
o Factoring 
o Markt Corporates 

 Raiffeisen-Impuls-Leasing-Gruppe 
 Real-Treuhand-Gruppe
 activ factoring AG 

Abs. 1 lit. c) 
Die Vergütung der Mitarbeiter kann neben einem fixen auch – abhängig von der Funktion – 
einen zusätzlichen variablen Gehaltsteil beinhalten und setzt sich im Wesentlichen aus fol-
genden Elementen zusammen: 
 Kollektivvertragliches Grundgehalt 
 Gehaltszulage oder Überzahlung 
 Funktionszulage 
 Überstundenpauschale 
 Einzelverrechnete Überstunden 
 All In Vereinbarungen 
 Leistungs- und ermessensunabhängige Vergütungen, die nach vorab festgelegten Krite-

rien anfallen, unwiderruflich zustehen und auch alle sonstigen Kriterien der Rz 117 der 
EBA-Guidlines erfüllen (zB Jubiläumsgelder, Kinderzulagen) 

 gesetzliche, kollektivvertragliche und einzelvertraglich von Anfang an vereinbarte Abferti-
gungen
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 Altersvorsorge  
 Sachbezug 

o Dienstauto, Dienstwohnung, etc. 

Diese Gehaltsbestandteile entsprechen den Vorgaben der Rz 117 der EBA-Guideline 
2015/22 beziehungsweise sind Teil gewöhnlicher Beschäftigungsverhältnisse, weshalb sie 
als fixe Vergütung zu qualifizieren sind. 

Mögliche variable Vergütung: 
 Erfolgs-/Leistungsprämien beim Erreichen vereinbarter Ziele 

o Identifizierte Mitarbeiter: Leistungsbewertung erfolgt grundsätzlich nach Unter-
nehmenszielen, Zielen der Organisationseinheit und persönlichen Zielen 

 Freiwillige Zuwendungen 
o Würdigung außergewöhnlicher Leistungen, anlassbezogene Geschenke, etc. 

All-In Verträge werden mit einer klaren Konzentration auf Leistungsträger abgeschlossen. 

Sofern identifizierte Mitarbeiter im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen eine variable Ver-
gütung von mehr als der im FMA Rundschreiben vom Dezember 2017 definierten relativen 
oder absoluten Erheblichkeitsschwelle zugesprochen bekommen, findet eine Zurückbehal-
tung von 40 % der variablen Vergütung über fünf Jahre Anwendung. 

Für die Auszahlung einer variablen Vergütung bzw. das Erdienen von zurückbehaltenen va-
riablen Vergütungen müssen auf das jeweilige Mitglied im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund 
eGen abgestimmte Mindestvoraussetzungen für das abgelaufene Jahr erfüllt sein. Diese 
sind grundsätzlich: 
 Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Mindesteigenmittelerfordernisse des jeweiligen Mit-

glieds im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen 
 Positiver Jahresüberschuss des jeweiligen Mitglieds im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund 

eGen
 Freie Deckungsmasse im 95 %-Problemfall-Szenario der Risikotragfähigkeitsanalyse ist 

vorhanden 
 Einhaltung der aufsichtsrechtlichen Liquiditätsbestimmungen 

Wird eine der definierten Mindestvoraussetzungen nicht eingehalten, entfallen für das zu 
beurteilende Geschäftsjahr die variablen Vergütungen komplett. Es erfolgt in diesem Jahr 
auch keine Auszahlung von zurückgestellten variablen Vergütungsteilen der Vorjahre. Entfal-
lene Vergütungsteile verfallen ersatzlos und können auch in den Folgejahren nicht mehr auf-
geholt werden. 

Mitarbeiter in Kontrollfunktionen erhalten grundsätzlich keine erfolgsabhängige Vergütung. 

Eine garantierte variable Vergütung wird in der Kreditinstitutsgruppe nur in Ausnahmefällen 
für neue Mitarbeiter im ersten  Jahr, im Sinne der Vorgaben der Rz 137ff der EBA-Guideline 
2015/22, gewährt. 
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Abs. 1 lit. d)  
Um ein angemessenes Verhältnis zwischen fixer und variabler Vergütung herzustellen wurde 
eine mögliche variable Vergütung mit maximal 50 % des fixen Jahresentgelts festgelegt. 
 

Geschäftsbe-
reich 

Invest-
ment-
banking 

Retail  
Ban-
king 

Asset  
Manage-
ment 

Unterneh-
mensweiter  
Tätigkeitsbe-
reich 

Kon-
troll- 
funkti-
onen 

Sons-
tiges 

Leitungs-
organ  
Leitungs-
funktion 

Leitungs-
organ  
Aufsichts-
funktion 

Anteil fixer 
Vergütung 93,85 98,15 97,78 98,37 97,86 99,91 99,25 96,03 

Anteil variab-
ler Vergütung 6,15 1,85 2,22 1,63 2,14 0,09 0,75 3,97 

 
 
Abs. 1 lit. e)  
Bei erfolgsabhängiger Vergütung von identifizierten Mitarbeitern liegt dieser grundsätzlich 
eine Bewertung sowohl der Leistung des betreffenden Mitarbeiters und seiner Abteilung als 
auch des Gesamtergebnisses des Institutes zugrunde. Bei der Bewertung der individuellen 
Leistung werden finanzielle als auch nichtfinanzielle Kriterien berücksichtigt. Eine Auszah-
lung in Form von unbaren Instrumenten erfolgt nicht, da seitens der Kreditinstitute keine ent-
sprechenden Instrumente ausgegeben wurden und gem. RZ 55 des FMA-Rundschreiben 
vom Dezember 2017 solche nicht eigens begeben werden müssen. 

Abs. 1 lit. f)  
Das variable Vergütungssystem, anhand dessen variable Vergütungskomponenten berech-
net werden, schließt eine Berichtigung für alle Arten von laufenden und künftigen Risiken ein 
und trägt den Kosten der geforderten Eigenmittel- und Liquiditätsausstattung Rechnung. Die 
Höhe von variablen Vergütungen ist derart gering gehalten, dass kein Anreiz für das Einge-
hen überhöhter Risiken im CRR-Kreis besteht. Variable Vergütungen geringen Ausmaßes 
sollen motivierend wirken und sind in Österreich durchaus marktüblich.  
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Art. 451 Verschuldung 

(1) Institute legen hinsichtlich ihrer gemäß Artikel 429 berechneten Verschuldungsquote und 
der Überwachung des Risikos einer übermäßigen Verschuldung folgende Informationen of-
fen: 

a) die Verschuldungsquote sowie die Art und Weise, wie das Institut Artikel 499 Absätze 
2 und 3 anwendet, 

b) eine Aufschlüsselung der Gesamtrisikomessgröße sowie eine Abstimmung dieser 
Größe mit den einschlägigen in veröffentlichten Abschlüssen offengelegten Angaben, 

c) gegebenenfalls den Betrag gemäß Artikel 429 Absatz 11 ausgebuchter Treuhandpo-
sitionen, 

d) eine Beschreibung der Verfahren zur Überwachung des Risikos einer übermäßigen 
Verschuldung, 

e) eine Beschreibung der Faktoren, die während des Berichtszeitraums Auswirkungen 
auf die jeweilige offengelegte Verschuldungsquote hatten. 

 
(2) Die EBA arbeitet Entwürfe technischer Durchführungsstandards aus, um das einheitliche 
Format für die Offenlegung nach Absatz 1 und Anweisungen zur Verwendung des Formats 
festzulegen. 
Die EBA legt der Kommission diese Entwürfe technischer Durchführungsstandards bis 30. 
Juni 2014 vor. 
Der Kommission wird die Befugnis übertragen, die technischen Durchführungsstandards 
nach Unterabsatz 1 gemäß Artikel 15 der Verordnung (EU) Nr. 1093/2010 zu erlassen. 
 
Abs 1 lit a) Art und Weise wie das Institut Art. 499 Abs. 2 und 3 anwendet 

Die RBG OÖ Verbund eGen berechnet die Verschuldensquote zum Quartalsende (gem. 
Durchführungsverordnung (EU) 2016/428) 
 
Abs 2) 

Für die Offenlegung der Verschuldungsquote und der Überwachung des Risikos einer über-
mäßigen Verschuldung gem. Art. 451 CRR wurden die, in der Durchführungsverordnung 
(EU) 2016/200 der Kommission  dafür  vorgesehenen,  Standards, angewandt. 
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zu Art. 451 Abs. 1 b-c) 
 
Tabelle LRSum: Summarischer Abstimmung  zwischen bilanzierten  Aktiva und Risi-
kopositionen für die Verschuldungsquote 

    Anzusetzender 
Wert 

1 Summe der Aktiva laut veröffentlichtem Abschluss 41.988.733.564,85 

2 Anpassung für Unternehmen, die  für  Rechnungslegungszwecke konsolidiert 
werden, aber  nicht dem aufsichtlichen Konsolidierungskreis angehören -713.929.831,45 

3 

(Anpassung für Treuhandvermögen, das nach dem geltenden Rechnungsle-
gungsrahmen in der Bilanz angesetzt wird, aber gemäß Artikel 429 Absatz 13 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der 
Verschuldungsquote unberücksichtigt bleibt) 

-495.177.140,46 

4 Anpassungen für derivative Finanzinstrumente -1.078.120.539,13 

5 Anpassung für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT) 0,00 

6 Anpassung für außerbilanzielle Posten (d.h. Umrechnung  außerbilanzieller 
Risikopositionen in Kreditäquivalenzbeträge) 3.272.750.391,05 

EU-6a 
(Anpassung für gruppeninterne Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 7 
der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgrößen 
der Verschuldungsquote unberücksichtigt bleiben) 

0,00 

EU-6b 
(Anpassungen für Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 14 der Ver-
ordnung (EU) Nr. 575/2013 bei der Gesamtrisikopositionsmessgröße der Ver-
schuldungsquote unberücksichtigt bleiben) 

0,00 

7 Sonstige Anpassungen -264.295.531,57 

8 Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote 42.709.960.913,29 
      
Tabelle LRCom: Einheitliche Offenlegung der Verschuldungsquote 

 
Risikopositionen 
für die CRR Ver-

schuldungs-quote 
31.12.2018 

Bilanzwirksame Risikopositionen (ohne Derivate und SFT) 

1 Bilanzwirksame Posten (ohne Derivate, SFT und Treuhandvermögen, aber ein-
schließlich Sicherheiten) 38.852.225.452,38 

2 (Bei der  Ermittlung des Kernkapitals abgezogene Aktivabeträge) -76.796.564,38 

3 Summe der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und 
Treuhandvermögen) (Summe der Zeilen 1 und 2) 38.775.428.888,00 

Risikopositionen aus Derivaten 

4 Wiederbeschaffungswert  aller Derivatgeschäfte (d. h. ohne anrechenbare, in bar 
erhaltene Nachschüsse) 454.800.952,84 

5 Aufschläge für den potenziellen künftigen Wiederbeschaffungswert in Bezug auf 
alle Derivatgeschäfte (Marktbewertungsmethode) 206.980.681,40 

EU-5a Risikoposition gemäß Ursprungsrisikomethode -  

6 
Hinzurechnung des Betrags von im Zusammenhang mit Derivaten gestellten 
Sicherheiten, die nach dem  geltenden Rechnungslegungsrahmen von den Bi-
lanzaktiva abgezogen werden 

-  

7 (Abzüge von Forderungen für  in bar geleistete Nachschüsse bei Derivatge-
schäften) -  

8 (Ausgeschlossener ZGP-Teil kundengeclearter Handelsrisikopositionen) -  

9 Angepasster effektiver Nominalwert geschriebener Kreditderivate -  

10 (Aufrechnung der angepassten effektiven Nominalwerte und Abzüge der Auf-
schläge für geschriebene Kreditderivate) -  
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11 Summe der  Risikopositionen aus Derivaten(Summe der Zeilen 4 bis 10) 661.781.634,24 
Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT) 

12 Brutto-Aktiva aus SFT ( ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um 
als Verkauf verbuchte Geschäfte - 

13 (Aufgerechnete Beträge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-
Aktiva aus SFT) - 

14 Gegenparteiausfallrisikoposition für SFT-Aktiva - 

EU-14a Abweichende Regelung für SFT: Gegenparteiausfallrisikoposition gemäß Artikel 
429b Absatz 4 und Artikel 222 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 - 

15 Risikopositionen aus als Beauftragter getätigten Geschäften - 

EU-15a (Ausgeschlossener ZGP-Teil von kundengeclearten SFT-Risikopositionen)  - 

16 Summe der Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften 
(Summe der Zeilen 12 bis 15a)  

Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen 
17 Außerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 8.758.906.024,02 

18 (Anpassungen für die Umrechnung in Kreditäquivalenzbeträge) -5.486.155.632,97 

19 Sonstige außerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 und 18) 3.272.750.391,05 
(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) 

Nr. 575/2013 unberücksichtigt bleiben dürfen 

EU-19a 
(Gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 nicht einbezo-
gene (bilanzielle und außerbilanzielle) gruppeninterne Risikopositionen (Einzel-
basis)) 

- 

EU-19b 
(Bilanzielle und außerbilanzielle) Risikopositionen, die nach  Artikel 429 Absatz 
14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 unberücksichtigt  bleiben dürfen  - 

Eigenkapital und Gesamtrisikopositionsmessgröße 
20 Kernkapital 3.979.546.565,60 

21 
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote (Summe der 
Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-19a und EU-19b) 42.709.960.913,29 

Verschuldungsquote 
22 Verschuldungsquote 9,32% 

Gewählte Übergangsregelung und Betrag ausgebuchter Treuhandpositionen 
EU-23 Gewählte Übergangsregelungen für die Definition der Kapitalmessgröße Übergangsregelung 

EU-24 Betrag des  gemäß Artikel 429 Absatz 11 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 
ausgebuchten Treuhandvermögens 

  
-  
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Tabelle LRSpl: Aufgliederung der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, 
SFT und ausgenommene Risikopositionen) 

  

Risikopositionen 
für die CRR Ver-

schuldungs-quote 
31.12.2018 

EU-1 Gesamtsumme der bilanzwirksamen Risikopositionen (ohne Derivate, SFT und 
ausgenommene Risikopositionen), davon: 38.853.313.396,88 

EU-2 Risikopositionen im Handelsbuch - 

EU-3 Risikopositionen im Anlagebuch, davon: 38.853.313.396,88 

EU-4 Gedeckte Schuldverschreibungen 708.059.620,39 

EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 5.222.110.938,36 

EU-6 
Risikopositionen gegenüber regionalen Gebietskörperschaften, multilateralen 
Entwicklungsbanken, internationalen Organisationen und öffentlichen Stellen, 
die NICHT wie Risikopositionen gegenüber Staaten behandelt werden 

416.937.116,22 

EU-7 Institute 5.870.259.189,52 

EU-8 Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 5.714.443.161,24 

EU-9 Risikopositionen aus dem Mengengeschäft 1.652.467.407,70 

EU-10 Unternehmen 13.871.119.144,98 

EU-11 Ausgefallene Positionen 342.452.116,81 

EU-12 Sonstige Risikopositionen (z. B. Beteiligungen, Verbriefungen und sonstige Akti-
va, die keine Kreditverpflichtungen sind) 5.055.464.701,66 

 
zu Art. 451 Abs. 1 d) – e) 
 

CRR Verschuldungsquote Offenlegungsbogen 

Tabelle LRQua: Offenlegung qualitativer Informationen 

1 Beschreibung der 
Verfahren zur 
Überwachung des 
Risikos einer über-
mäßigen Verschul-
dung 

a) Verfahren und Ressourcen, die eingesetzt werden, 
um das Risiko einer übermäßigen Verschuldung zu 
beurteilen;  

Die Verschuldungsquote ist als Sanierungsindikator im Ba-
SAG Sanierungsplan definiert. 

Die Einhaltung von definierten Schwellenwerten für den Indi-
kator Verschuldungsquote wird quartalsweise (CRR-Kreis 
der RBG OÖ Verbund) im laufenden Geschäftsbetrieb (Level 
0) und in der internen Frühwarnphase (Level 1) gemäß Ba-
SAG Sanierungsplan durch den zuständigen Fachbereich 
„Risikoorientiertes Meldewesen“ überwacht und im Zuge 
eines gesamthaften BaSAG Reportings der Sanierungsindi-
katoren an den Vorstand berichtet. In der Frühwarnphase 
(Level 2) und in der Sanierungsphase (Level 3) ist eine er-
höhte, monatliche Überwachungsfrequenz und Berichterstat-
tung an den Vorstand vorgesehen. 

Zudem erfolgt ab Erreichen der Frühwarnphase (Level 2) 
eine Meldung an die Aufsicht. 
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Für die quartalsweise Berechnung der Verschuldungsquote 
sowie für das Monitoring ebenso wie für das Reporting der 
Kennzahl werden im Durchschnitt pro Jahr eine FTE zur Ver-
fügung gestellt. 

a) quantitative Instrumente, sofern vorhanden, die 
zur Beurteilung des Risikos einer übermäßigen 
Verschuldung eingesetzt werden, mit Angaben zu 
internen Zielvorgaben und zur etwaigen Heran-
ziehung anderer Indikatoren neben der Verschul-
dungsquote gemäß der Verordnung (EU) Nr. 
575/2013;

Die Überwachung der Verschuldungsquote erfolgt mit Hilfe 
von drei Schwellwerten (4 Eskalationsstufen):  

Liegt die Verschuldungsquote über 4% (Level 0 - grün) erfol-
gen keine Maßnahmen. 

Wird die interne Zielvorgabe von 4% unterschritten, startet je 
nach Höhe der Unterschreitung ein risikosensitiver Kommu-
nikations- und Berichtsprozess (Level 1, Level 2 oder Level 
3). Ab Level 2 wird über die Umsetzung von Maßnahmen 
entschieden. 

Die Schwellenwerte für den laufenden Geschäftsbetrieb (Le-
vel 0) sowie die interne Frühwarnphase (Level 1) und Früh-
warnphase (Level 2) wurden so festgelegt, dass noch genü-
gend Puffer zum Sanierungsschwellenwert (Level 3) besteht, 
um eine Reaktionsmöglichkeit zu bieten, bevor der Sanie-
rungsschwellenwert verletzt wird. 

b) Art und Weise, wie Laufzeitinkongruenzen und 
Vermögenswertbelastungen bei der Steuerung 
des Risikos einer übermäßigen Verschuldung be-
rücksichtigt werden; 

Im Rahmen der Refinanzierungsstrategie als auch bei der 
Liquiditätsrisikostrategie sind geringe Laufzeitinkongruenzen 
bzw. in Bezug auf die Belastungsquote für das zukünftige 
Wachstum ein ausgewogenes Verhältnis zwischen besicher-
ter und unbesicherter Refinanzierung als Ziele definiert. 

Die Erfüllung dieser Ziele wird durch die Einhaltung eines 
definierten Sets an Liquiditätskennzahlen (interne Kennzah-
len limitieren die Gaps je TimeBucket, die NSFR und die 
belasteten Vermögensgegenstände) sichergestellt, welches 
laufend beobachtet wird und Teil des etablierten Frühwarn-
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systems ist. 

Zudem wird das Risiko steigender Refinanzierungskosten 
mittels eines Funding Liquidity Value-at-Risk (FLVaR) Mo-
dells gemessen und im Rahmen der Risikotragfähigkeitsana-
lyse berücksichtigt. 
Über die Einhaltung der definierten Limite ist die Begrenzung 
des Liquiditätsrisikos und damit einer stark negativen Aus-
wirkung auf den Zähler der Verschuldungsquote sicherge-
stellt. 

c) Verfahren für die Reaktion auf Veränderungen 
der Verschuldungsquote, einschließlich Verfahren 
und Zeitvorgaben für eine etwaige Aufstockung 
des Kernkapitals zur Steuerung des Risikos einer 
übermäßigen Verschuldung; oder Verfahren und 
Zeitvorgaben für die Anpassung des Nenners der 
Verschuldungsquote (Gesamtrisikopositions-
messgröße).

Im laufenden Geschäftsbetrieb (Level 0) werden im Zuge 
des Berichtswesens der Sanierungsindikatoren die potentiel-
len Bedrohungen und die aktuelle Entwicklung der einzelnen 
Indikatoren analysiert. 

Überschreitet die Verschuldungsquote den Schwellenwert 
der internen Frühwarnphase (Level 1), prüft der Vorstand im 
Zuge des Reportings der Sanierungsindikatoren, ob er eine 
vertiefte Hintergrundanalyse zur Entwicklung des Indikators 
einfordert. Sinkt der Wert der Verschuldungsquote unter den 
Frühwarnschwellenwert (Level 2) oder unterhalb des Sanie-
rungsschwellenwertes (Level 3), erfolgt eine adhoc Informa-
tion an den Vorstand, ebenso ist die Aufsicht zu informieren. 
Zusätzlich sieht der Eskalations- und Entscheidungsprozess 
eine verpflichtende Information des Aufsichtsrates vor. Des 
Weiteren wird intern beraten, ob bzw. wenn ja, welche Sa-
nierungsmaßnahmen zu setzen sind sowie deren Priorisie-
rung.
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2 Beschreibung der 
Faktoren, die wäh-
rend des Berichts-
zeitraums Auswir-
kungen auf die je-
weilige offengelegte 
Verschuldungsquote 
hatten 

a) Quantifizierung der Veränderung der Verschuldungs-
quote seit dem letzten Offenlegungsstichtag: 

Die Verschuldungsquote zum 31.12.2017 betrug 9,61 % und 
zum 31.12.2018 9,32 %. Die Verschuldungsquote hat sich 
im Jahresvergleich somit um 0,29 % verringert. Durch die 
Verbesserung des Kernkapitals um rund Mio 69 EUR bzw. 
1,75 % (=Zähler) und durch die Erhöhung der Gesamtrisi-
kopositionsmessgröße um rund Mrd. 1,998 EUR bzw. 4,91 
% (= Nenner) hat sich die Verschuldungsquote auf 9,32 % 
verringert. 

b) Strategische Entscheidung: 

Eines der strategischen Ziele der RLB OÖ ist es, die Ertrags-
lage und die Kernkapitalquote zu steigern. Diesbezüglich 
wird auch auf ein angemessenes Verhältnis zwischen Kern-
kapital und Gesamtrisikopositionsmessgröße Bedacht ge-
nommen. 

c) wichtigste externe Faktoren im Zusammenhang mit 
dem wirtschaftlichen und finanziellen Umfeld, die sich 
auf die Verschuldungsquote ausgewirkt haben 

Externe Faktoren waren die gute konjunkturelle Entwicklung 
und eine daraus resultierende starke Investitionsbereitschaft 
der Unternehmen und ein gutes Konsumverhalten der priva-
ten Haushalte. Dies führte – zusammen mit dem weiterhin 
niedrigen Zinsniveau -  zu einer breiten und verstärkten 
Kundennachfrage nach Finanzierungen. 

Art. 452 Anwendung des IRB-Ansatzes auf Kreditrisiken 

Nicht anwendbar 
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Art. 453 Verwendung von Kreditrisikominderungstechniken 

Institute, die Kreditrisikominderungstechniken verwenden, legen folgende Informationen of-
fen: 

a) die Vorschriften und Verfahren für das bilanzielle und außerbilanzielle Netting und ei-
ne Angabe des Umfangs, in dem das Institut davon Gebrauch macht, 

b) die Vorschriften und Verfahren für die Bewertung und Verwaltung von Sicherheiten, 
c) eine Beschreibung der wichtigsten Arten von Sicherheiten, die vom Institut ange-

nommen werden, 
d) die wichtigsten Arten von Garantiegebern und Kreditderivatgegenparteien und deren 

Kreditwürdigkeit, 
e) Informationen über Markt- oder Kreditrisikokonzentrationen innerhalb der Kreditrisi-

kominderung,  
f) für Institute, die die risikogewichteten Forderungsbeträge nach dem Standardansatz 

oder dem IRB-Ansatz berechnen, aber keine eigenen Schätzungen der LGD oder 
Umrechnungsfaktoren in Bezug auf die jeweilige Forderungsklasse vorlegen, ge-
trennt für jede einzelne Forderungsklasse den gesamten Forderungswert (gegebe-
nenfalls nach dem bilanziellen oder außerbilanziellen Netting), der durch geeignete 
finanzielle und andere geeignete Sicherheiten besichert ist – nach der Anwendung 
von Volatilitätsanpassungen, 

g) für Institute, die die risikogewichteten Forderungsbeträge nach dem Standardansatz 
oder dem IRB-Ansatz berechnen, getrennt für jede Forderungsklasse den gesamten 
Forderungswert (gegebenenfalls nach dem bilanziellen oder außerbilanziellen Net-
ting), der durch Garantien, Bürgschaften oder Kreditderivate abgesichert ist. Für die 
Forderungsklasse der Beteiligungspositionen gilt diese Anforderung für jeden der in 
Artikel 155 vorgesehenen Ansätze. 
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zu Art. 453 a) – e) 
 
Tabelle EU CRC – Qualitative Offenlegungspflichten zu Kreditrisikominderungstechniken 

Bereitstellung qualitativer Informationen über Kreditrisikominderungstechniken. 

Artikel 453 
Buchstabe a 

Bei der Offenlegung von Informationen über ihre Nettingvorschriften und 
die Anwendung des Nettings gemäß Artikel 453 Buchstabe a sollten Institu-
te eine klare Beschreibung ihrer Kreditrisikominderungsvorschriften und –
verfahren für das bilanzielle und außerbilanzielle Netting bereitstellen. Sie 
können außerdem angeben, in welchem Umfang von bilanziellem und au-
ßerbilanziellem Netting Gebrauch gemacht wurde, und welche Bedeutung 
dies für das Kreditrisikomanagement hat. Institute können insbesondere 
Einzelheiten zu den genutzten Techniken für Positionen, die unter Verein-
barungen über das Netting von Bilanzpositionen fallen, und zu den Finan-
zinstrumenten aufführen, die Teil der Netting-Rahmenvereinbarungen sind. 
Außerdem könnten die Bedingungen beschrieben werden, die notwendig 
sind, um die Wirksamkeit dieser Techniken sicherzustellen, sowie die für 
das rechtliche Risiko durchgeführten Kontrollen. 
 
Im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen erfolgt bilanzielles Netting für 
gegenseitige Forderungen mit ausgewählten Gegenparteien gemäß Artikel  
195 CRR. Die vertragliche Grundlage bilden die mit den Gegenparteien 
abgeschlossenen Nettingverträge. Diese entsprechen den Anforderungen 
des Artikels 205 CRR an Vereinbarungen über bilanzielles Netting. Die 
Auswirkungen des Nettings von Bilanzpositionen als Kreditrisikominderung 
wird im Sinne der Artikel 218ff CRR berechnet. 
Im Zusammenhang mit dem Gegenparteiausfallsrisiko erfolgt in der RBG 
OÖ Verbund eGen  für gegenseitige Forderungen (positive und negative 
Marktwerte) aus dem Derivategeschäft das Netting gemäß Art. 295 ff CRR. 
Die vertragliche Grundlage bilden mit Kontrahenten abgeschlossene Net-
tingvereinbarungen. 

Artikel 453 
Buchstabe b 

Im Rahmen der Offenlegung von zentralen Merkmalen ihrer Vorschriften 
und Verfahren für die Bewertung und Verwaltung von Sicherheiten gemäß 
Artikel 453 Buchstabe b können Institute Folgendes offenlegen: 
 Die Grundlage für die Beurteilung und Validierung von verpfändeten 

Sicherheiten (Marktwert, andere Werte); 
 in welchem Ausmaß der berechnete Wert einer Sicherheit durch einen 

Abschlag gemindert wird; 
 die Vorschriften und Verfahren, die für die Überwachung des Wertes 

von Immobilien- und sonstigen Sachsicherheiten eingesetzt werden. 
Zusätzlich können Kreditinstitute außerdem offenlegen, ob ein System zur 
Begrenzung des Kreditrisikos installiert ist, und wie sich die akzeptierten 
Sicherheiten auf die Festlegung dieser Grenzen auswirken. 
 
Im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen werden nur Sicherheiten mit 
einem Wertansatz größer null angesetzt. Bei der Bewertung der Sicherhei-
ten trägt die Bank der Art, Qualität, Verwertbarkeit, Dauer der Verwertung 
und Lage über entsprechende Sicherheitenabschläge vom Marktwert 
Rechnung. Die Höchstgrenzen bei den Bewertungsgrundsätzen und –
richtlinien gehen von einem konservativen Sicherheitenbewertungsansatz 
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aus. Die internen Bewertungsrichtlinien dienen der Risikosteuerung und der 
Abdeckung wirtschaftlicher Risiken. Im risikorelevanten Bereich werden die 
Sicherheitenbewertungen im Rahmen der Antragstellung beziehungsweise 
jährlicher Reviews einer Kontrolle unterzogen. Bei der Bewertung von Ge-
werbeimmobiliensicherheiten gewährleisten spezielle Prozesse und Verfah-
ren die Wertermittlung durch einen Experten mit dem Marktwert oder einem 
darunter liegenden Wert. Für die weiteren Sicherheitenarten (wie bei-
spielsweise die Verpfändung von beweglichen Vermögenswerten) wird 
basierend auf einer Bewertung ein spezifischer Haircut angewandt. Die 
laufende Überwachung richtet sich nach den jeweiligen Eigenschaften der 
Sicherheiten. Zur Begrenzung des Kreditrisikos ist eine Finanzierungspolitik 
implementiert, deren Grenzen unter anderem auf das Blankoobligo abstel-
len und die somit die akzeptierten Sicherheiten auf Basis der soeben be-
schriebenen Bewertungsgrundsätze berücksichtigt. 

Artikel 453 
Buchstabe c 

Gemäß Artikel 453 Buchstabe c sollten Institute eine ausführliche Be-
schreibung der wichtigsten Arten von Sicherheiten bereitstellen, die zur 
Minderung des Kreditrisikos angenommen werden. Als bewährte Verfah-
rensweise können Kreditinstitute ferner die angenommenen Finanzsicher-
heiten nach Art der besicherten Kreditgeschäfte aufschlüsseln sowie die 
Bonität und Restlaufzeit der Sicherheiten ausweisen. 
 
Zur Kreditrisikominderung werden folgende anerkannte Sicherheitenarten 
herangezogen: 

 Pfandrechte an Liegenschaften (Hypotheken) und Bauwerken 
 persönliche Sicherheiten wie Bürgschaften und Garantien 
 finanzielle Sicherheiten wie verpfändete Sparbücher und Wertpa-

pierdepots

Immobilien werden im Sinne des Art 208 Abs 1 CRR nur dann als Sicher-
heiten herangezogen, wenn über die allgemeinen Anforderungen hinaus 
(Art 193, 194  CRR) alle Anforderungen des Art 208 Abs 2 bis 5 CRR erfüllt 
sind. Die Darstellung der wesentlichen Kategorie Immobiliensicherheiten 
erfolgt im Rahmen der Zuordnung zur Risikopositionsklasse „durch Immobi-
lien besicherte Risikopositionen“ gemäß Art. 124 CRR. Dieser Risikopositi-
onsklasse werden Risikopositionen zugewiesen, die durch Pfandrechte an  
Wohn- oder Gewerbeimmobilien (Liegenschaften und Bauwerken) besi-
chert sind, soweit nicht Teile einer Risikoposition einer anderen Risikoposi-
tionsklasse zugeordnet werden. Hypotheken auf Wohnimmobilien (Art 125 
CRR) werden als Sicherheit angesetzt, wenn der Marktwert des Besiche-
rungsobjektes zumindest alle drei Jahre auf Werthaltigkeit überprüft wurde, 
es sei denn, die Marktsituation würde eine frühere Neubewertung erfor-
dern. Bei Gewerbeimmobilien (Art 126 CRR) ist der Marktwert jährlich zu 
überprüfen.

Im Rahmen der Absicherungen mit Sicherheitsleistung (Art 4 Abs 1 Z 58 
CRR) wird bei finanziellen Sicherheiten die umfassende Methode nach 
Artikel 223 ff CRR angewandt. Es werden daher auch die finanziellen Si-
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cherheiten gemäß Art 198 CRR verwendet. Im Falle der umfassenden Me-
thode kommen gemäß Art 224 – 227 Volatilitätsanpassungen (sog Hair-
cuts) zur Anwendung, die aufsichtlich vorgegeben sind (Art 224 CRR). Sie 
vermindern den berücksichtigungsfähigen Marktwert der finanziellen Si-
cherheit entsprechend den Tabellen 1, 2 und 3, jene in Fremdwährungen 
entsprechend Tabelle 4 des Artikel 224 CRR. Wertpapiere werden mit dem 
Kurswert abzüglich eines Abschlages, der sich an der Wertpapierart orien-
tiert, berücksichtigt.  

Bei Absicherung ohne Sicherheitsleistung (Art 4 Abs 1 Z 59 CRR) erfolgt 
die Anwendung gemäß Art 201ff CRR iVm Art 213 ff CRR. 
Im Rahmen der Absicherung ohne Sicherheitsleistung werden Garantien, 
Bürgschaften und harte Patronatserklärungen von Zentralstaaten, Gebiets-
körperschaften und öffentlichen Stellen bzw öffentlicher Förderstellen, von 
Instituten sowie von Unternehmen deren Bonität aufgrund einer Bonitäts-
beurteilung einer ECAI sorgfältig geprüft wurde, als Sicherheit angenom-
men. Als Deckungswert wird ein individueller, vorsichtiger Ansatz unter 
Berücksichtigung der wirtschaftlichen Möglichkeiten des Garanten bzw 
Bürgen ermittelt. Beim Garanten bzw Bürgen wird daher analog zur Vor-
gangsweise beim Kreditnehmer die Kreditfähigkeit geprüft. Bürgschaften 
innerhalb wirtschaftlicher Einheiten bleiben außer Ansatz. Bürgschaften, 
Kreditbesicherungsgarantien und harte Patronatserklärungen werden in der 
Sicherheitenbewertung gleich behandelt. Die Werthaltigkeit dieser Sicher-
heiten wird zumindest einmal jährlich geprüft. 

Weiters werden bei der Anrechnung Laufzeitinkongruenzen beachtet. 
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Artikel 453 
Buchstabe d 

Die Beschreibung der wichtigsten Arten von Garantiegebern und Gegen-
parteien von Kreditderivaten und deren Kreditwürdigkeit, die gemäß Artikel 
453 Buchstabe d offenzulegen ist, sollten Kreditderivate einschließen, die 
zur Minderung der Eigenmittelanforderungen eingesetzt werden, mit Aus-
nahme solcher, die Teil synthetischer Verbriefungsstrukturen sind. 
 
Die wichtigsten Garantiegeber sind regionale und lokale Gebietskörper-
schaften (insbesondere das Bundesland Oberösterreich), Zentralstaaten 
(insbesondere die Republik Österreich) und Institute.  
 

31.12.2018 nP 
(in Euro) Bonität Summe von 

Meldewert in EUR 

Sicherheitengeber nach 
Risikopositionsklasse AAA bis AA- 

A+ 
bis 
A- 

BBB+  
bis 

BBB- 

BB+ 
bis 
BB- 

B+ 
bis 
B- 

CCC+ 
und 

niedriger 
Gesamtergebnis 

Risikopositionen gegen-
über Zentralstaaten oder 
Zentralbanken 

740.398.633,77 - - - - - 740.398.633,77 

Risikopositionen gegen-
über regionalen oder 
lokalen Gebietskörper-
schaften 

790.674.976,66 - - - - - 790.674.976,66 

Risikopositionen gegen-
über öffentlichen Stellen 15.155.289,36 - - - - - 15.155.289,36 

Risikopositionen gegen-
über multilateralen Ent-
wicklungsbanken 

- - - - - - - 

Risikopositionen gegen-
über internationalen Orga-
nisationen 

- - - - - - - 

Risikopositionen gegen-
über Instituten 549.983.120,10 - - - - - 549.983.120,10 

Gesamtergebnis 2.096.212.019,89 - - - - - 2.096.212.019,89 
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Artikel 453 
Buchstabe e 

Bei der Offenlegung von Informationen über Markt- oder Kreditrisikokon-
zentrationen innerhalb der Kreditrisikominderung gemäß Artikel 453 Buch-
stabe e sollten Institute eine Analyse aller Konzentrationen bereitstellen, 
die sich aus Kreditrisikominderungsmaßnahmen ergeben und Kreditrisi-
kominderungsinstrumente davon abhalten können, wirksam zu sein. Zu 
den Konzentrationen, die in den Rahmen einer solchen Offenlegung fallen, 
können Konzentrationen nach Art des Instruments zählen, das als Sicher-
heit dient, Unternehmen (Konzentrationen nach Art des Garantiegebers 
und des Kreditderivateanbieters), nach Wirtschaftszweig, geografischem 
Gebiet, Währung, Rating oder sonstigen Faktoren, die gegebenenfalls 
Auswirkungen auf den Wert der Sicherheit haben und diese Sicherheit 
dadurch mindern. 
 
Im CRR-Kreis der RBG OÖ Verbund eGen gibt es eine Vielzahl von Kre-
ditrisikominderungsmaßnahmen und Sicherheitenarten. Sicherheiten sind 
nach Instrumentenarten, Wirtschaftszweigen, geografischen Gebieten und 
Währungen ausreichend diversifiziert. Es ergeben sich somit keine Kon-
zentrationen aus Kreditrisikominderungsmaßnahmen, welche Kreditrisi-
kominderungsinstrumente davon abhalten wirksam zu sein. 

in EUR Kreditriskominderung  

Land Immobiliensicherheit finanzielle 
Sicherheiten Garantien Gesamtergebnis 

 Österreich   4.434.934.402,55  552.815.811,20   2.032.301.688,87   7.020.051.902,62  
 Deutschland   1.401.535.370,58                         -          40.190.897,16   1.441.726.267,74  
 Tschechien        39.306.877,54                         -               699.735,66        40.006.613,20  
 Frankreich                            -                           -            9.286.805,26          9.286.805,26  
 USA                            -                           -            6.000.000,00          6.000.000,00  
 Ungarn          4.858.753,78                         -                              -            4.858.753,78  
 Slowakei          4.598.615,87                         -                              -            4.598.615,87  
 Niederlande                            -                           -            2.602.899,29          2.602.899,29  
 Kanada                            -                           -            2.500.000,00          2.500.000,00  
 Belgien                            -                           -            1.582.778,54          1.582.778,54  
 Finnland                            -                           -               817.687,97             817.687,97  
 Irland                            -                           -               468.343,70             468.343,70  
 Estland                            -                           -               114.763,57             114.763,57  
 Luxemburg                            -                           -               114.763,57             114.763,57  
Gesamtergebnis  5.885.234.020,32  552.815.811,20   2.096.680.363,59   8.534.730.195,11  

in EUR Kreditrisikominderung 
Gesamtergebnis 

Währung Immobiliensicherheit finanzielle Sicherhei-
ten Garantien 

 EUR        5.885.234.020,32  497.380.368,87 2.096.680.363,59 8.479.294.752,78 

 USD  - 45.604.115,53 - 45.604.115,53 

 CZK  - 9.794.070,02 - 9.794.070,02 

 CHF  - 28.086,29 - 28.086,29 

 AUD  - 4.419,93 - 4.419,93 

 NOK  - 1.865,50 - 1.865,50 

 ZAR  - 1.766,48 - 1.766,48 

 RUB  - 707,90 - 707,90 

 CAD  - 410,68 - 410,68 

Gesamtergebnis       5.885.234.020,32  552.815.811,20 2.096.680.363,59 8.534.730.195,11 
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141 Offenlegung gemäß CRR 
 

Art. 454 Verwendung fortgeschrittener Messansätze für operationel-
le Risiken 

Nicht anwendbar  

Art. 455 Verwendung interner Modelle für das Marktrisiko 

Nicht anwendbar 



Europaplatz 1a, 4020 Linz
Tel. +43 732 65 96-0
E-Mail: mak@rlbooe.at

www.rlbooe.at


